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+ Harriman. 


Der „Eiſenbahnlönig“ iſt 
geſtorben. 


Arden, N. Y., 9. Sept. E. Harri⸗ 
man, der vielgenannte Eiſenbahnkönig, 
iſt um 3:85 Uhr Nachmittags geſtor⸗ 
ben! 

(Kurz zuvor war eine Todeskunde 


dementirt worden.) 
Ausſslaud. 


Peary's vorläufiger Bericht 


Ueber ſeine Polarexpedition. — Machte 
diesmal bemerkenswerth raſche Schlit⸗ 
tentour. — Ein Mitglied der Expe⸗ 
dition ertrank. — Der garſtige Streit 
zwiſchen Peary und Dr. Cook! 
London, 9. Septbr. Kommander 

Peary hat gleichzeitig der Londoner 

und der New Yorker „Iimes“ folgen- 

ben, von geftern aus Battle Harbor 
batirten, vorläufigen Bericht über 
feine Nordpolerpedition telegraphirt: 

„Da es vielleicht unmöglich iſt, 
meine vollſtändige Erzählung rechtzei⸗ 
tig für die morgige Ausgabe zu über— 
mitieln, ſo ſende ich Ihnen hiermit 
eine kurze Zuſammenfaſſung meiner 
Reiſe, genau ſo zu veröffentlichen, wie 
ſie geſchrieben iſt. 

„Rooſevelt“ fuhr am 6. Juli 1908 
von New York ab; am 17. Juli von 
Sydney; traf am 10Auguſt zu Kap 
VYork ein; verließ Etah, Grönland, am 
8. Auguſt; traf am 1. Sept. zu Kap 
Sheridan, Grantland, ein und über— 
winterte daſelbſt. 

Die Schlittenexpedition verlieh 
„Roofevelt“ am 15. Februar 1909 und 
brah am 1. März nordömwärt8 vom 
Kap Columbia auf. 

Sie paffirte den britiſchen Rekord 
— ben äußerften Punkt, bis zu welchem 
britifche Forfcher gelangten — am 2. 
März, wurde durch offerres Waffer am 
2. und 3. März verzögert, murbe vom 
4, biß zum 11. März durch . offenes 
Maffer feftgehalten, überquerte am 1]. 
März den 84. Breitengrad und fandb 
am 15. März einen offenen Durchgang; 
überquerte den 85. Breitengrad am 
18. März, den 86. Breitegrad am 22. 
März; fand einen offenen Durdgang 
am 23. März; paffirte den normegi- 
ichen Bolarforfhhungsreford am 28. 
März; paffirte den italienifchen Re- 
ford am 24. März, und fand am 26. 
März einen offenen Durchgang; Über- 
querte ven 87. Breitegrad am 27. 
März; paffirte den amerikanischen Re- 
ford am 28. März; dur offenes 
Waſſer am 29. März feitgehalten; 
überquerte den 88. Breitegrad am 2. 
April, den 89. Breitegrad am 4. April, 
und erreichte den Nordpol am 6. April. 

Alle zurüdtehrend, verließen ben 
Nordpol am 7. Auguft, erreichten Kap 
Columbia am 23. April, trafen mit 
dem Dampfer „Roojebelt” am 27. 
April ein. 

„Roofevelt” verließ Kap Sheridan 
am 18. Yuli, paffirte Kap Sabine am 
8. Aug., verließ Kap York am 26. 
Aug., erreichte Indian Harbor mit al- 
len Mitgliedern der Erpebition bei qu=- 
ter Gejundheit, ausgenommen Profef- 
for Boft E. Marvin, der am 10. April, 
45 Meilen nörbli von Kap Eolom= 
bia ertranf, auf ber Rüdkehr 
bom 86. Grad nördlicher Breite im 
Kommando der Unterftüßungspartie. 

Robert E. Peary.” 

Diefe Depefche ergibt u. W., da eine 
bemerfensmwerth fchnelle Schlittenreife 
über das Ei3 bes offenen Polarmeeres 
gemacht murbe, und bie Verhältniffe 
offenbar ungewöhnlich günftig waren. 

Um Kap Sheridan war Dr. Peary 
nicht jo mweit mejtlich, wie er mahr- 
fcheinlich gehofft hatte. Er hatte im 
Jahre vorher die Abficht befannt ges 
geben, jeine Schlittenroute nach dem 
Pol an einem Meridian viel meiter 
meitlich entlang zu nehmen, ala feine 
Route vom Jahre 4906 eingefchlagen 
hatte (ald er den 87. Grad und 6 Min. 
erreichte, ben nördlichiten, bi dahin er« 
reichten Puntt.) 

New York, 9. Sept. Man erwar- 
tet, daß Beary und jeine Partie zu 
Shdney, N. ©., landen und von dort 
mit der Eifenbahn nah Nem Hort 
fahren werben. Um diefe Zeit dürfte er 
die vollen Einzelheiten ſeines erfolg⸗ 
reichen Vorſtoßes nach dem Nordpol 
bekannt gemacht und noch mehr ſenſa⸗ 
tionelle Erklärungen betreffs des Dr. 
Coot gegeben haben. Dr. Cook's 
Freunde dahier aber gedenken, ihn 
kräftig zu vertheidigen. Die Mitglie— 
der des Arktiſchen Klubs ſind in ih— 
rer Unterſtützung geſpalten, und die 
Spaltung iſt keineswegs eine freund⸗ 
liche! Präſident Osbon ſagt, er wer⸗ 
de, wenn Peary lande, drei beſchwo⸗ 
rene Erklärungen unterbreiten, in be- 
nen Beary angellagt mird, Cook's 
Borräthe meggenommen, Coof’3 Kof- 
fer gemaltjam geöffnet und 
‘ beffen Privatnotigen und Aufzeichnun- 
gen durchgejehen, unb einen perjünli- 
Gen Brief von Dr. Eoof an feine Gat- 
tin geöffnet und gelefen zu haben! 
„Serner hat Herr Däbon, wie er 

iporen Erflä ng, DaB 


gt, eine bef 


Gatten befchuldigt 
fchneiber zu fein! 

Mie aus Kopenhagen gemeldet, will 
Dr. Eoof die beiden E3fimos, melde 
ihn zum Norbpol begleiteten, fobald 
er fie beigebracht hat, Peary perfön- 
Lich gegenüberftellen, um deffen Ber- 
dächtigung zu miberlegen, als ob er 
niemal3 außer Sicht des Landes ge- 
fommen fei. 

Kopenhagen, 9. Sept. Die Univer- 
fität von Kopenhagen 'hat heute Nach- 
mittag dem Nordpolentdeder Coof 
den Grad eines Ehrendoftor? verlie- 
ben, in Gegenwart de Kronprinzen 
bon Dänemark und einer Gejelichaft 
berporragender Perfönlichkeiten. 

Wafhington, D. K., 9. Sept. Der 
Bundesfüften-e und Erdvermeffungss 
bienft will e3 übernehmen, den Nord- 
polftreit fjchiedsgerichtlich zu permit- 
ten, — oorausgefegt daß Dr. Coof 
darum nachſucht. 

Angeſichts der Thatſache, daß 
Pearhy unter der Aufſicht dieſes Dien— 
ſtes thätig geweſen war, wird es die 
Pflicht dieſes Departements werden, 
feine Aufzeichnungen zu vergleichen, 
ohne von irgend Jemanden darum 
erfucht zu werden; der tellvertretende 
Superintendent Perkins fügt aber 
hinzu, daß, wenn Dr. Eoof darum er- 
fudden follte, auch feine Aufzeichnuns 
gen nachgeprüft werden würden. 

(Siehe auch die betreffenden Depe- 
Then auf der dritten ©eite!) 

In Das Neid der Lüfte. 

Sriedrichshafen, 9. Sept. Graf 
Zeppelin nahm heute den König Yrieb- 
rih Auguft von Sachen auf eine 
Stunde in die Lüfte hinauf. Der 
Sönig war bon der Fahrt entzüdt, bie 
ohne befonderen Zmifchenfall verlief. 

Berlin, 9. Sept. Kronprinz Wil- 
helm und feine Gemahlin bejuchten 
heute da8 QIempelhofer Feld, um Or⸗ 
die Wright mit feinem Xeroplan flie- 
gen zu fehen. 

Hart DO. Berg, der europäifche Ge- 
Ihäftsführer der Gebr. Wright, er- 
Härte den Bejuchern, wie die. Mafchine 
arbeitet, und dann fprachen der Kron= 
prinz und feine Gemahlin mit Wright 
felbft und deffen Schmefter Katherine 
Wright und hatten viele Fragen zu 
jtellen. Kuh 

Darauf machte Wright einen Flug 
bon 20 Minuten Dauer in einem ftar- 
fen Winde. Das Kronprinzehpaar 
Hatjchte Beifall und beglüdwünfchte 


habe, 


ihn. Wright madjte dann nochmald ei= | 


nen Aufftieg von 15 Minuten mit ei- 
nem Paflagier, dem Hauptmann En- 
gelhardt, welcher fein deutfcher Schü- 
ler ift. 

As Bote von Dutffano. 


Berlin, 9. Sept. Admiral v. Köfter 
fährt am 12. September mit dem 
Dampfer „Blücher” von Hamburg nach 
New York ab. Er wird ber Vertreter 
des deutſchen NReicha bei der Hubfon= 
Yulton-Gebenffeier fein. Wie man 
hört, nimmt er auch eine, in herzlichen 
Tone gehaltene Botfchaft vom Kaifer 
Wilhelm an den Präfidenten Taft mit. 


Jener Fiſchereiſtreit. 


London, 9. Sept. Die britiſche Re— 
gierung hat eingewilligt, daß das zeit— 
weilige Abkommen mit den Ver. 
Staaten bezüglich der Neufundländer 
Fiſchereifrage weiterbeſtehen ſolle, bis 
die betreffenden ſchiedsgerichtlichen 
Verhandlungen Im Haag zum Ab— 
ſchluß gelangt ſind. 

Ex⸗Schah geht nach Rußland. 


Teheran, Perſien, 9. Sept. Der ent- 
thronte Schah verlieh heute Nachmit- 
tag enblih das  ruffifhe Gefandt- 
Ihaftsamt und reifte nad Rußland 
ab. Er mirdb mwahrfcheinlih in einer 
Villa zu Dbeffa wohnen, fogut wie als 
BVerbannter. 

— —““ — 
Wichtige demokratiſche Konferenz 
Wird heute und morgen zu Saratoga, 

U. N. abgehalten. 


Saratoga, N. 9., 9. Sept. Die 
angefündigte demofratifhe Staatd- 
fonferenz, melche auf eine Verjüngung 
der ganzen bemofratifchen Partei ab- 
zielt und von einem Ausschuß von De- 
mofraten organtfirt wurde, die fich 
mit der jetigen Parteileitung im 
Staate Nem York. nicht im Einklang 
befinden, murde heute eröffnet. Die 
Verhandlungen dauern zwei Tage und 
verfprechen, intereffant zu werden. 
Ueber 400 Delegaten nehmen an ihr 
theil. 

Unter den herporragenden Berfön- 
lichkeiten auf diefer Konferenz ift der 
bormalige bemofratifhe Präfibent- 
Ihaftsfandidat Allen B. Parler, mel- 
her morgen die Hauptrebe halten wird. 

Die eigentlichen Organifationsfüh- 
rer wurden zu diefer Konferenz nicht 
eingeladen; doch erklären die Veran- 
ftalter, daß die Zufammentunft fich 
nicht gegen die jehige Parteiorga- 
nifation oder gegen irgend einen Füh- 
rer richte, fei e in ber Gtaatd- oder 
in der nationalen Organifation, fon= 
dern vielmehr nur bezmede, die mahten 
Yntereffen der demofratifihen Partei 
zu fördern und fie wieder in eine lei- 
ftungsfähigere Verfaffung zu bringen, 
damit fie das Vertrauen und die Er- 
gebenheit der Maffen erlangen könne. 


Saratoga,R.Y., 9. Sept. Die demo» 


fratifhe Parteiverjüngungd-Staats- 
t wurde vom Acht as 
3 der 


X 


ein Auf⸗ 


m 


Chicago, Donnerftag, den 9. September 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 


hielt eine längere Rede und ſchloß mit 


den Worten (die George Waſhington, 
gelegentlich der Ausarbeitung der 
Bundesverfaſſung, in den Mund ge— 
legt werden): „Laßt uns ein Banner 
erheben, um welches die Weiſen und 
die Ehrlichen ſich ſchaaren können; das 
Ereigniß liegt in Gottes Hand.“ 

Vorher hatte der Vollzugsausſchuß 
in einer Sitzung beſchloſſen, Richter 
Alton B. Parker zum zeitweiligen 
Vorſitzer der Konferenz zu machen. 
Edward W. Shepard, der vormalige 
Mayorskandidat, iſt als ſtändiger 
Vorſitzer beſtimmt. 

Saratoga, N. Y., 8. Sept. Da Al⸗ 
ton B. Parker zum zeitweiligen Vor— 
ſitzer der demokratiſchen Reform— 
Staatskonferenz gemacht wurde, ſo 
hielt er die, urſprünglich für morgen 
angekündigte Rede ſchon heute. 

Er ſagte u. A.: „Wir ſind für keinen 
ſelbſtſüchtigen Zweck hier. In dieſer 
Konferenz iſt kein Raum für den 
Mann, deſſen Ehrgeiz nach einer hohen 
amtlichen Stellung größer iſt, als ſein 
Wunſch, einen öffentlichen Dienſt zu 
erweiſen. Dagegen iſt Raum für pa— 
triotiſche Männer, welche gewillt ſind, 
Opfer für das allgemeine Beſte zu 
bringen. 

Und wer, der die politiſche Lage 
unſeres Landes ſorgfältig ſtudirt hat, 
kann bezweifeln, daß das Bedürfniß 
der Stunde das Aufbauen einer Partei 
iſt, welche in ihren Grundſätzen ſo 
kerngeſund und in ihrer Führerſchaft 
ſo reinlich iſt, daß das Volk ſie als 
Werkzeug wählt, um die Par:ei aus 
der Macht zu treiben, melche die Gelb- 
mwechsler in den Tempel der ?5reiheit 
gejett hat, mo fie das Pribilegium 
fauften und verfauften, da3 Volf um 
den Reihthum zu brandfhagen, in 
welchem ſie ſchwelgen? 

Vor nur wenigen Jahren hatten wir 
unſeren erſten Milliardendollarkon— 
greß. Jetzt haben wir ſchon einen 
Zweimilliardenkongreß. De ur 
fprünglichen Koften des Griefanals 
maren 7 Millionen Dollars; jegt men- 
bet die Bundesregierung das Dreifache 
darauf. Unfere fpefulativen Prospe- 
ritätsbuhms erhöhen die Werthe auf 
Grund der ungewöhnlichen Ernten. 
Aderbaufefretär Wilfon jchägt den 
Werth unferer Weizenernte auf 620 
Millionen und den der Heuernte auf 
621 Millionen, — und doch überftei- 
gen die Bewilligungen der Buindesre- 
gierung für biefes Jahr jedes von 
beiden und fommen 5/6 des ungeheu= 
ten Gefammtmwerthes beider Ernten 
gleich. 

70 Milfionen Dollars der Zunahme 
biefer Ausgaben wurden durch Hinzu= 
fügung ven 99,225 Bundesämter- 
inhabern in den lekten 8 Jahren ver- 
urfacht, — eine Armee, die größer ift, 
al® unfer ftehendes Heer, das ebenfalls 
in den le&ten paar Jahren unnöthiger- 
meife vergrößert morben ift.“ 

Der Redner verglich dann die Koften 
der Roofevelt’fchen und der Eleveland’- 
fhen doppelten Amtävermwaltung; leb- 
tere Koften, fagte er, betrugen $1,441,- 
895,770, eritere dagegen $2,500,804,- 
234, find alfo über alle fonjtigen Zu= 
nahmenverhältniffe hinaus geftiegen! 

Des Meiteren führte Hr. Parker 
aus, daß die Einzelftaaten, fomeit fie 
unter Kontrole der republifanifchen 
Partei ftanden, das Verfchwendungs- 
beifpiel der Bundesregierung getreulich 
nachgeahmt hätten. 

Alsdann verbreitete er fih ausführ- 
lih über Zölle und „Trufls“ und 
wies darauf hin, daß ber republifani- 
The Senator Cummins von Xoma be- 
reit3 den Dingley’fchen Zolltarif einen 
„Schild für Habgier und Betrug“ ge- 
nannt babe. 

Endlich befämpfte er die zentralifti- 
Then Bejtrebungen der Republifaner. 


Im fozialen Felde. 


Pittsburg, 9. Sept.” Ueber 3000 
Mann waren heute in den Anlagen ber 
„PBreffen Steel Car Co.“ zu MeKee's 
Rod wieder an der Arbeit. Noch über 
1000 Andere warteten auf die ©e- 
legenheit, ihre alten Stellen mieber ein- 
zunehmen. 

Man erwartet, daß am Samftag bie 
ganze normale Arbeiterzahl, etwa 
6000 Mann, wieder in den Anlagen 
thätig fein wird. 

Frühmorgend maren alle importir= 
ten Streifbredder, eima 500 Mann, 
auf einer Fahre über den Obio nad 
Bellevue gebraht und von ba mit 
Bahnzügen theil3 nah Chicago, 
theild nach Nem York mweiterbefördert 
worden. 

Man nimmt auch an, daß die 
Staatskonſtabler und ſonſtige bewaff⸗ 
nte Wächter gegen Samſtag hin zu—⸗ 
rückgezogen werden. 

— ⸗) — 
Stellte ſich freiwillig. 


Wurde gegen Bürg ſchaft bis zur Ver— 
handlung auf freien Fuß geſetzt. 

Der Grundeigentfumshändler Hen- 
ty Ulrich, der bezichtigt wird, Frau 
M. Taylor um $2200 geprellt zu ha= 
ben, ftellte ji heute. freitmillig ber 
Polizei in der Wahe an Harrifon 
Straße. Richter Dider, dem er vor- 
geführt murbe, verfhob die Verband- 
lung auf den 17. September und jegte 
ihn bis dahin gegen $1500 Bürgfchaft 
auf freien Fuß. Der Angellagte be- 
theuer, daß e3 fi im 
Hal um eine reine 


Sea ade 
durch 


handle. Er fei imftanbe, 
Unſchuld 


behau 


! find die 820,000 Dein.“ 


x > vi s 
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Höchſt unwahrſcheinlich. 


Wie der Verſucher ſich augeblich 
dem Wirth,„Mile the Pile“ näüherte. 


Jurn iſt vollſtändig. 


Der Staatsanwalt ſtellt an Geſchworenen⸗ 
Kandidaten im Prozeß MeCann einige 
intereſſante Fragen. — Vertheidizung 
erhebt öfters Einwand. 


„Mike the Pie“ hat eine merfwür: 
dige Geſchichte erzäylt. Darnach iſt 
ihm in ſeiner Wirthſchaft an der 
Green Straße und dem Waſhington 
Boulevard der Verführer genaht und 
hat alfo zu ihm. gefp: hen: „Mite, 
wenn Du ftatt für den Polizeiinfpet- 
tor McCann i.ı defien Prozeß. wegen 
der angeblichen Erhebung von Tribut 
bon den Leuten, welche gemiffe Häufer 
betreiben, gegen ihn ausfagen millit, 
jo garantiren Dir die Gebrüder Frant 
Straflofigfeit, und fie merden als 
Garantie $20,000 Bargeld hinterlegen. 
MWirft Du troß alledem progeflirt, jo 
Und der 
Verführer, der dem Wirth Heitler 
Ichon früher fich genähert haben fol, 
babe diejes höchite und IeßteAnerbieten 
fogar in Gegenwart von Berichter- 
ftattern gemadi und fih für einen 
Sendboten der Gebrüder Frant aus— 
gegeben. SHeitler verabredete mit dem 
Mann für heute eine Zufammenkunft, 
leterer aber iürfte, nachdem tie Ge- 
ſchichte ruchbar geworden, kaum kom— 
men, wie wenigſtens Heitler meint, der 
auch für den wirklichen Auftraggeber 
den Staatsanwalt hält. 

„Das iſt ja eine famoſe Geſchichte, 
ſagte unter Lachen Staatsanwalt 
Wayman, „leider iſt ſie reine Erfin— 
dung!“ 

Erbſtein beſtätigt Alles. 

„Die Geſchichte iſt wahr,“ verſicherte 
der Anwalt Chas. E. Erbſtein heute. 
„Heitler ſind 810,000 bis 20,000 ges 
boten worden, fall3 er gegen McCann 
Ausfagen madt. Mar Moll, ein 
Schneider und Freund von Louid 
Frank, hat das Anerbieten geſtern 
Abend in Heitlers Wirthſchaft gemacht, 
und wir können es durch Zeugen be⸗ 
meifen, menn Hert Dasein, eine Un- 
terfuchung bes, Vorfalles „Die 
—J— morenen münjcht,“ 

„Die Gefchichte ift nicht erfunden,“ 
ftimmte Heitler heute dem Anwalt zu. 
„Es iſt ein offenfundiger Verfudh, mich 
zu beftechen, und Louis Frank ftedt da- 
binter.“ 

„sene Angaben,” antwortete Yrant, 
al3 er davon im Kriminalgerichte hör- 
te, „Tind offenbar lächerlich. Ich bin 
fein Narr, um mich auf folde Saden 
einzulaffen, und in diefem Augenblid 
märe es lächerlih. Selbjt wenn id) 
es thäte, fo würde e3 feinen Zmed ha= 
ben. Die Anfhuldigung wird nur 
erhoben, um mic) zu berbächtigen und 
aus dem Geichäft zu treiben.” 

Heitler und Louis Kirfch jtellten 
heute früh je $5000 Bürgfchaft unter 
der Anklage der Verſchwörung; nach 
ihrem Mitangeflayten fuchen die Hilfs- 
fheriff3 no. Die Großgeſchworenen 
beichäftigten fih heute nicht mit 
„Srabjfch“=, fondern mit Routinege— 
ſchäften. 

Für den Prozeß des Inſpektors 
McCann waren, als heute die Ver— 
handlungen aufgenommen wurden, 8 
Geſchworene ausgewählt, nämlich: 

C. A. Gregory, 1167 Weſt Adams 
Str., Angeftellter der Automatic Elec- 
tric Co. 

Emanuel Levey, 654 W. 15. Str., 
Berfandtclerf von Morris & En., 
Student der ärztlichen Wiffenfchaften. 

Walter Betefh, BO MenomineeStr., 
Teuerberficherungsagent. i 

Nicholas 3. Steffen, 8847. Houfton 
Avenue, Auffeher der Ylinois Steel 
Eo., South Chiccgo. 

Guftan Cordeun, 3215 Belmont 
Avbe. Werkzeugmacher. 

Erneſt Rachau, 627 Center Ave., 
Clerk von Montgomery, Ward & Co. 

Albert J. Tahlor, 666 La Salle 
Avde. Wächter imDienſte von Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Co. 

George Reinede, 6600 Minerva 
Une, Elert von Hart, Schaffner & 
Marr. 


Wedfelt feine Meinung. 


Joſeph Don-Sault, 5427 South⸗ 
port Ave. welcher geſtern zum Schluß 
der Sitzung aufgerufen worden war, 
war der erſte der heute vernommenen 
Geſchworenenkandidaten. Während der 
Staatsanwalt ihn vernahm, unter—⸗ 
brach der Richter den Kandidaten mit 
der Frage: „„Sie haben joeben dem 
Staatsanwalt gejagt, daß Sie fich eine 
fefte Meinung über diefen Fall 'gebil-, 
det haben. Geftern Sie mir, 
Sie hätten ich feine inung ’gebil- 
bet. “Sie haben verfdhiebene Mienun- 
gen, je nahhdem Sie vereibigt worden 
find, oder nicht.“ 
— —* Herr. ei Jagte ge- 

en, mir eine nung 3 
det babe.“ x geb 


„Das haben Sie nicht gefagt. 
erinnere mid) wohl, a3” Gie 


Niemand, ber 
0 häufig‘ imechfelt. 


. 


Une. -mwurde ala Kandidat abgemie- 
fen. Die an den nädjften, Cha2. F. 
Malters, 1688 87, Str., vom Staat3- 
anmalt gerichteten Fragen nahmen 
au Bezug auf die porermähnte Ge- 
ſchichte von der angeblich verfuchten 
Verführung von Michael Heitler. 
Einige Seitenhiebe. 

„Wenn die Vertheidiger,” fragte der 
Staatsanwalt, „hier einen Zeugen, 
Namens Michael Heitler, vernehmen 
laffen jollten, fo würden Sie feinen 
Ausfagen nicht mehr Gemicht beilegen, 
nur mweil er „Mile the Pie“ genannt 
wird, nicht wahr?“ 

„Rein, mein Herr.” 

„Wenn fie einen Wooofaten, Nas 
mens Chas. E. Erbtein, hier verneh- 
men laffen follten, jo würden Sie ihm 
Ar glauben, nur meil er ein Abnofat 
me - 

„Nein, mein Herr.“ 

„Und mie ift eg mit Dean Sumner 
oder einem farbigen Mopofaten, Na- 
men? ®. H. Elarf, würden Sie biele 
auch fo behandeln?“ 

„sa, mein Herr.“ 

Der Staatsanwalt erflärte fich mit 
dbiefem Kandidaten zufrieden, ben 
nächften aber, Edward U. Hoffmann, 
—* er nach gründlichem Verhör zu— 
rück. 

Als der Staatsanwalt nun an 
Louis Kumpfer die Frage richtete, ob 
dieſer als Geſchworener „Mike the 
Pike's“ Ausſagen beſonderes Gewicht 
beilegen würde, erhob J. Ham. Lewis, 
einer der drei Vertheidiger MeCanns, 
Einſpruch, weil der Staatsanwalt kein 
Recht habe, ſich im Voraus davon zu 
überzeugen, wie ein Geſchworener die 
Ausſagen gewiſſer Zeugen bewerthen 
werde. Der Staatsanwalt zog die 
Frage dann zurück. 

Geo. J. Biſhop, Nr. 1816 Addiſon 
Ube., wurde unter Anderem vom 
Staatsanwalt auch über Geſchwore— 
nen-Beſtechung befragt. Biſhop erwies 
ſich als Gewerkſchaftler. Er beſucht 
häufig Powers und Gilberts Wirth— 
ſchaft, wo auch „Skinny“ Madden und 
ſeine Genoſſen ihr Hauptquartier ha— 
ben. Biſhop verſicherte, daß er an dem 
Madden'ſchen Prozeß großes Intereſſe 
nehme, und der Staatsanwalt wies 
ihn nach längerem Befragen zurück, 
weil Biſhop's Intereſſe an den ſchwe— 
benden Gewerkſchafts -Prozeſſen ihn 
gegen die Staatsanwaliſchaft beein—⸗ 
fluffen möchte, Der Richter meinte je- 
doc, dah das Gericht fein Recht habe, 


| die Aufrichtigfeit des ferneren Der: 


halten3 des Mannes ala Gefchworener 
in Frage zu ftellen. 

„Haben Gie ein Vorurtheil gegen 
mich, Herr Bifhop, meil Sie vom 
Surpdienft befreit zu merben wün— 
Then?“ fragte nun der Staatsanwalt. 

„Nein, ich verdiene täglich $5, bier 
fann ich aber nur $2 verdienen,“ war 
die Antwort. Alles lachte, und. der 
Mann durfte feines Weges ziehen. 

Tho3. %. Manning, Nr. 5929 &me- 
tald Ave., murde von der Gefchmore- 
nenpflicht befreit, weil er einen Poli: 
ziften zum Ontel hat. 

Sohn 8. Ihornburg, Nr. 3830 
Elmmood Xpe., ein Angeftellter ber 
Gasgefelichaft, Hatte alle $Fragen be- 
friedigend beantwortet. Auf die Frage, 
ob er McEann fehuldig erklären wür- 
de, imenn der Schulbbemweis erbracht 
worden ſei, vaß nämlich der Angeklag- 
te Beitehungsgeld angenommen habe, 
antwortete Thornburg, er mürbe fich 
nur bon den Bemweifen in feiner Ent- 
ſcheidung beeinfluſſen laſſen. 

Thornburg wurde als Geſchworener 
angenommen, ferner William B. 
Krauſe, 1315 School Str.; Charles E. 
Bullod, 5315 N. Paulina Str., und 
Albert F. Hathaway, 3740 Lynedale 
Ave. Damit mar die Jury volljtänbig 
und die Mittagapaufe trat dann ein. 

Ich wünſche keine weitere Verzöge- 
rung, daher will ich diefe vier Männer 
ohne Prüfung annehmen,“ fjagte der 
Staatsanwalt, der übrigens Richter 
Barrted dafür lobt, daß die Geſchwo— 
renenauswahl bejchleunigt merden 
fonnte, weil der Richter fehon die Ge- 
ſchworenenkandidaten geprüft hatte, 
nachdem fie ausgeloft worden maren. 
Die fchnelle Auswahl der Gefchtmore- 
nen in einem fo wichtigen Prozeffe er- 
regt unter den Kriminalanmwälten gro= 
Bes Erftaunen. 

Heute Nachmittag hat der Staats- 
anmwalt die Eröffnungs-Anfpradhe an 
die Gefchinorenen gehalten. Webrigens 
fol er mit einigen feiner Gehilfen ei- 
nen fehr böfen Auftritt gehabt haben, 
weil gewiſſe Schuldbeweiſe angeblich 
an die Vertheidiger MeCanns berra⸗ 
then worden find. Zwei der Hilfs— 
ſtaatsanwälte haben, wie es heißt, 
ihren Poſten daraufhin niedergelegt. 
Herr Wayman lehnte es ab, ſich über 
den Vorfall zu äußern. 


Knapp eutronnen. 


Ein 100 Fuß langer, fehwerer He- 
befrahnbalten glitt heute, ala er vom 
Dach des Hotel La Salle herabgelaf- 
fen wurde, aus der Kabelſchlinge und 
ſtürzte in die Seitengaſſe, in der ſich 
Arbeiter befanden. Dieſe wurden abet 
um Glücdk durch Zurufe eines Polizi⸗ 
—* und des Krahnmaſ 
warnt und 


ſprangen noch 
ur Seite. Der Ballken 
513 Stück 
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John I. Vethes, 3727 Wabanfia 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute 


+53 


Kleine Anzeigen. 


Aus dem Stadtgeriht. 


Die gegen frau George fairmann erhobe- 
nen Antlagen niedergejchlagen. 

Auf Veranlaffung von rl. Violet 
Huntington, Nr. 2728 Wabafh Xbe., 
wurde heute Frau George Yairmann, 
Nr. 2329 Wabafh ‘ve, dem Stadt- 
richter Dicker unte: der Anklage porge- 
führt, fie mit dem Tode bedroht zu 
haben, eine ganze Macht mit geladenem. 
Revolver und in möpderifcher Abficht 
auf ihre Heimkehr gewartet und end» 
lich den Verfuch gemacht zu haben, jie 
bon dem Bahnfjteig der Hochbahndalte- 
ftelle an der 26. Straße auf die Ge- 
leife zu ftoßen. 

„sch verließ den Hocbahnzug,“ 
fagte Frl. Huntington, mit Herrnait- 
mann, der fi) mir im Öefchäftspier- 
tel angefchloffen hatie, ala Frau Fair- 
mann auf mich zugeftürzt fam. Sie 
würde mi vom Bahnfteig auf die 
Geleife geftoßen haben, wenn ihr Mann 
das nicht verhindert haette. Auch habe 
ich gehört, fie hätte gedroht, mich zu 
erihießen. Man hat mir erzählt, 
daß fie eine ganze Nacht mit gelade- 
nem Revolver auf mich gematrtet 
habe.“ 

„Befanden Sie fich mit Herrn Yair- 
mann in derjelben Wohnung, ala ein 
Sheriffsgehilfe dort vorfprad, um 
ihm die perfönliche Notiz zu überbrin- 
gen, dergemäß ihn feine Gattin auf 
Scheidung .vonTifch und Bett verklagt 
hatte?“ fragte fie der Vertheidiger. 

„Jamohl,“ Tautete die Antwort. 
„Herr Yairmann wohnte dort.“ 

Ym ferneren Kreugverhör mußte 
Frl. Huntington zugeben, daß Frau 
Yairmann die angeblihde Drohung 
gegen jie zwei Monate por dem in der 
Klagefhrift angeführten Zeitpunft 
außgejtoßen haben follte. 

„Nach Feſtſtellung des Thatbeſtan— 
des bleibt mir nichts weiter übrig, als 
die Anklagen niederzuſchlagen,“ be— 
merkte der Richter. 


— — — — 
Unterſuchung von Milchkühen. 


Fachwiſſen ſchaftliche Abhandlungen vor 
dem Vationalkongreß der Chierärzte. 
Ueber die Lungenſchwindſucht bei 

Kühen, die Unterſuchung von Milch u. 

verwandte Fragen wurden auf dem na—⸗ 

tionalen Thierärzte -VTag im Chicago 

Muſical College heute ſechs Vorträge 

bon bedeutenden Fachgelehrten gehal— 

ten. A. W. Bitting, Lafayette, und 

G. H. Rogers vom Indianger thier⸗ 

ärztlichen College“ in Indianapolis 

beſprachen die praktiſche Seite der 

Unterſuchung von Milchkühen auf Lun⸗ 

genſucht“, C. M. Haring, W. A. Sayer 

und D. M. Morgan von der kalifor— 
niſchen Staatsuniverſität verbreiteten 
ſich über derartige Unterſuchungen von 

Kühen im Allgemeinen, und auch A. T. 

Peters von der Univerſität von Ne— 

braska, in Lincoln, wußte dem Thema 

einige neue Geſichtspunkte abzugewin— 
nen. 
Nach einer Klinik in der Fieſigen 

Thierarzneiſchule wird morgen der 

Kongreß ſeinen Abſchluß finden. 


Volizeiwagen umgekippt. 


Swei Poliziften und der Wagenführer 
haben Derlegung’ x erlitten. 

An 57. Straße unı Irofalie Court 
fippte heüte Mittag der Kraftwagen 
der Wache zu Hhdeparf um. mei 
Poliziften und der Wagenführer haben 
DBerlegungen erlitten. Das Gefährt 
wurde nur leicht befchädigt. 

Die Verunglüdten find: 

Plizift James MWaldron; 
Then und Schnittwunden. 

Polizift Corneliu3 Carmody, Brau- 
Then und Hautabfchürfungen. 

James Melher, Wagenführer; 
Braufchen und Hautabfhürfungen. 

Der Wagen befand fi auf der 
Fahrt nad) der Wache zu Woodlamon, 
um mehrere Gefangene nach demCoun—⸗ 
tyawinger zu befördern, ala’ fich ber 
Unfall ereignete. 

Die Verunglüdten befinden fi in 
ärztlicher Behandlung. 


Brau= 


Bergiftet. 


In einem Zuge der Northweſtern 
Hochbahn erfrantt, ftarb geitern Abend 
auf dem Bahnfteig an Weftern Avenue 
bie 21 Jahre alte MaryZanynan, 2329 
Seminaryg pe, Schreiberin eines 
Arztes, und zwar an der Wirkung 
eine Heilmittel3, wıe heute die Koro- 
ner = Gejhmworenen erklärten. Das 
Mädchen Hatte, nach der Ausfage ih- 
red Begleiterd, Harry %. Lifter, 2339 
Elifton Aove., Arznei gegen ein Hals- 
leiden gebraucht und furz vor ihrem 
MWeggang von Haufe davon eingenom- 
men. Lifter, der in Haft genommen 
worden war, wurbe freigelafjen. 


Säugling verbrüht. 


Die fünfjährige Florence Ninnenn, 
1765 ®. 51. Str., ftolperte, während 
fie ihr dreizehn Monate altes Brüder- 
hen Charles trug. Der Rleine fiel 
dabei in einen Wafchkejfel mit heikem 
Waſſer und wurde fo fhlimm ver- 
ar daß er heute Morgen geftorben 


Klagt auf Scheidung. 


Die Sudthausftrafe Peter Dan Dliffin: 
gens der Scheidungsarund. 

Frau Yeffie R. Ban Vliffingen ba 
geitern im Kreisgericht den im Zucht: 
haufe zu Joliet figenden HhpotHefer- 
fälfher Peter Ban Dliffingen auf 
Scheidung verklagt. AZ einzigen 
Grund gibt fie die Zuchthaugftrafe 
ihres Wiannes an, die nad) den Staats: 
gejegen einen Scheidungsgrund btidei. 
Frau Bar Vliffingen heirathete ihren. 
Mann, deffen Stenographin fie var, 
anı 4. Februar 1907, und am 16. 
November 1908 wurde Ban Vliffingen 
in’3 Zuchthaus gefchidt. Die Klägerin 
erflärt, daß der Beklagte gut imftande 
fei, fie zu ernähren, und angeiiefen 
werden follte, Fürforge für fie zu tref— 
fen. Sie mwünjht ihren Mäbchen- 
namen Blend wieder anzunehmen. 

Frau Rebe Sneathen hat Walter W. 
Sneathen auf Scheidung verklagt, weil 
er fich angeblich zu viel mit quten 
Hreunden amüfirt hat. Ob das ein 
genügender Scheidungsgrund tft, wird 
die Verhandlung lehren. 

Richter N. H. Welch ernannte geftern 
im Nachlaßgeriht Frau Elizabeth 
Gray Grant, die Schmwefter de3 ver> 
ftorbenen demofratifhen Politikers 
James %. Gray, zur Vermalterin ded 
Nachlaffes ihres Bruders. Der Werth 
des Nachlafjes beträgt $15,000, ein 
Tejtament ift nicht gefunden morden. 
Die Erben find außer Frau Grant ein 
Bruder, Peter Gray, die Neffen 
Sames, Charles und George Eonley 
und die Nichte Aanes Conlen. 

Dur Hinterlaffen zweier Tefta- 
mente und eines Aufates zum eriten 
bat die verftorbene Frau Parmelta 
Brown den Grund zu einem vielleicht 
langwierigen Rechtsjtreit gelegt. Yhr 
Nachlaß iſt 860,000 werth. Im erſten 
Teſtament hat ſie jeder ihrer Schwe— 
ſtern, Mary Ann und Margaret, 
35000, Freunden $21,000, dem Chi—⸗ 
cagoer Waifenhaufe $3000 und der 
„SUinois Humane Society“ gleichfalls 
$3000 vermadht, den Reft der Univerfi- 
tät Chicago. Geftern reichte die „Chi- 
cago Title & Truft Co.” ein zmeites, 
vom 9. Mat 1905 datirtes Teftament 
ein, in meldhem Frau Brown ihren 
Schmeftern je $10,000 hinterläßt und 
die Tochter einer alten Freundin 
Satherine Barteal von Montreal, 
Kanada, zur Haupterbin einfegt. Es 
fräat fid; num, ob ein aus dem ahre 
1907 'tammender Zufaß zum erften 


Teſtament dieſes wieder giltig machk F 


und ihm ben Vorrang bor dem fpäteren 
eibt. 
— —t ——— e t 
Straßenbahner berathen. — 


W. x. Fiſher ſucht Konferenz zwiſchen 
beiden Parteien zu Stand zu brinyen. 
Malter 2. Fifher, der DVertreter 

der Stadt bei ben Unterhandlungen 

zroifchen den Straßenbahnern und ben 

Reitern der Straßenbahn = Gefellihaf- 

ten, jeßte heute feine Bemühungen, 

eine Konferenz ziwifchen beiben PBar- 
teien zu Stande zu bringen, fort. Er 

verfuchte, fich mit Präfident John M. 

Roach von der Chicago Railmays Co. 

und mit Präfident Thomas €. Mit- 

ten von der Chicago Eity Railway 

Eo., der fih in Yuffalo befindet, in 

Verbindung zu fegen. 3 verlautet, 

daß e3 nicht ausgefchloffen ift, baß 

Präfident Mitten fich bereit3 auf dem 

Meg nah Chicago befindet. Der 

Zohnausfhup des Straßenbahnerver- 

bands hielt heute DVormitiag eine 

mehrftündige Konferenz ab, die furz 
nah Mittag fortgefegt murbe. Die 

Bedingungen, unter benen die Ber- 

bänbe fich einem Schiebägericht unter- 

werfen wollen, wurden beſprochen, 
doch gelangte über die Einzelheiten 
nichts an die Oeffentlichleit. Präſi— 
dent Mahon erklärte, daß er auf 
ſchluß eines Kontrakts für ein Jahr 
beſtehen müſſe. 

Walter 2. Fifher fagte heute Nacdh- 
mittag zu einem Vertreter der „Abend- 
poft“, daß e3 ihm noch nicht gelungen 
fei, fi) in Verbindung mit Herrn 
Mitten zu feßen, und daß er fich erft 
an Präfident Roach menden mürbe, 
nahdem er fi mit Herrn Mitten 
borläufig verſtändigt haber wird. 

— — — 
Feuer! 


Durch Feuer beſchädigt. 

Im erſten, von den Muſikalien⸗Her⸗ 
ausgebern Clahton F. Summy Com⸗ 
panh und den Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
bänblern Lewis & Son benugten Stod , 
de3 vierftödigen Badjteingebäudes Nr, 
220 Wabafh Une. brach geftern Abend 
Feuer tus, dad $1500 Schaden anrie 
tete. 9. €. Hoaglund, ein Ungeftellter 
der Firma Lewis & Son, bahnte fich 
dur) Rauch) und Flammen feinen Weg 
und rettete 20 alte Violinen, 


Sat ausgelitten. 

An feinem Schlafzimmer tft Heute 
früh der 34jährige Richard Hayes, Nr. 
3204 Cottage Grove Aoe., an Leucht- 
gas erftidt, das er mutbmaßlih im 
felbftmörderifcher Abfiht angedrehi 
—— it Be a fol 

n Unglüdli zur Verzweiflung - 
getrieben haben. 37% 


Die „Abenppofie 
meter ya ; TE 





dann fprich zu ibr. 
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Kleider für Männer n. junge Männer niedrig markirt 


$7.50 


Freitag für neue Herbit-Gefhäftsanzüge für Männer, 
darımter fchön geftreifte Gaffimeres, in großer Aus⸗ 


mahl von Farben und Geweben, in der zuberläffigften Weife herge- 
jtellt, ale Größen,.36 bi8 44, wirklicher Werth $12.50 (2. Floor). 


506.75 


Freitag für Anzüge für junge Männer, darunter Wor- 
ftedbs und Caffimeres, in großer Auswahl von neuen 


Herbitfarben und Muftern, ferner reinwollene [hwarze Thibets,ein- 
fache und boppelbriftige Faconz, Größen 15 bis 21, regulär 810 
und $12.50 werth (zweiter Floor). 


59 


Freitag für Auswahl von 200 echten Gravenette und iajferbichten 
Männer-Ueberziehern, einfchließlich Worftens, Vicunas und Chebiots, 


53 Zoll lang, mit Seide genäht, alle Größen, 34 bis 44, regulär werth $15 


und $16 (dritter Floor). 


$1.95 


Freitag für Männer: und Yünglings-Hofen, von $13.50 und 
315 Anzügen, fowie Odds und Ends in Quting Hofen, Peg 


Top und fonfervative Style; werth $3.50 und $4. 


50c 


Freitag für einzelne Männer-Weften, von $18 und $20 Anzügen, 
nette Streifen und Tarrirte Effekte; jowie fchlicht fhimarze Thibets 


und blaue Serges, nur Größen 33 biß 37 Bruftmaß. 


Herbfi = Bargains in Kleider für Anaben und Kinder 


(Bierter Floor) 


$1.5 


dert, von Partien Die für $4 und $5 verfauft wurden. 


den SKänfer. 


2.95 


als gute Werthe angejehen für $4. 


$1.9 


früher für $3 verfawft wurden. 


52.95 


früher verfauft für $3.95 und $5. 


| ve 


Freitag für Auswahl von 275 Kinder-Anzügen, 
Sahre, Sailor: und -Rufjian Styles, angebrochene Größen bie 


Freitag für Auswahl von 265 Kniderboder Knaben-Anzitgen, 
8 bis 17 Sabre, reinwoll. Stoffe, gut gefüttert und gefchnet- 


Ein Anzug für je- 


Freitag für neue Herbft-Knaben-Anzüge, 6 bi8 17 Jahre, Rod 
doppelbrüftig, nette Kuffs auf Aermeln, weite Hofen, andersivo 


91, 


“2 


bis 10 


Freitag für Anaben- und Mäpdchen-Reefers, 3 bis 10 Aahre, 
reinwoll. Stoffe, in Iohfarbig, grauen und rothen Farben, 


Hreitag für Auswahl von 200 Kinder-MWafh-Anzügen, 214 bis 10 
Jahre, Sailor: u. Rufftan Styles, früher verkauft für $1.50. 


Bünglinge n. Enaben Ausflattungen u. Ropfbedekung 


ge Freitag für ihwarze baumwoll. Kna⸗ 

benftrümpfe, Größen 5 bis 9%, 25c 

Werthe (4 Baar auf einen Kunden.) 

48c Freitag für Knaben u. Alünglings 
Slanellhemden, Größen 12 bis 13% 

weiche Kragen, $1 Werthe. 

25 Freitag für jatingefütterte Kappen 
f Künglinge u. Knaben, 50c Werthe. 


79€ greiten für Ylünglings und Knaben 
Soat Hemden, einfah oder Plaited, 
Größen 12 bis 14, Schlußräumung von Pat« 
tien, die 81.590, SR u. 22.50 waren. 
17€ Freitag für Yünglinge u. Sinaben 

Lisle Hoſenträger, Caſtoff Faſteners, 
ebenfalls Poliziſten Hoſenträger, Z5e 
Werthe. 


Bargains in Hüten, Regenſchirmen und Leder-Waaren 


81.25 Freitag für Auswahl von 75 


Dep. meihe u. ſteife Männer⸗ 
püte, alles neue Herbſtmuſter, werth 82.50. 


50c greitag für Ausw. von 60 Dhb. 
olf, Aulldog u. Yaht Männertaps 


pen, fancy od. fhhlichte Farben, werth 7de. 


29€ Breitag für Ausw. von 300 Scäuls 
naben u. -NMädchen-Regenſchirmen, 
Stahlftange und Geftell, echt ihwarz, mafr 
ferdicht, 0, 2 u. 4 Zoll, werth 6öc. 
. AR SFeeit. f. Ausmw. von 150 echten 
53.40 Cowhide Suit Caſes, 24: und 
2%6-zöllig, Stahlrahmen, werth 84.50. 


Chicagos größte Scuh-Bargeins für Freitag 


81 für Ausw. aller Damen- u. Miſſes⸗ 
? Schube und Orfords im Haufe, ges 
brochene Größen, jdhgnale Weiten 3 
75e für Auswahl von Damen⸗u. Miſſes 

DE Yrctich, ein, zwei oder drei Schnal⸗ 
ien, verfauft aufin. bis $%.5.3%:7'? Ar 
PR für Auswahl von allen Damen --und 
DOC re Eurem  Mraste Mubbers, 
fonft für $1 verkauft. 


für Uuswahl von irgend einem 
81.935 Paar Männer Orforbs im Ges 


Ihäft, wurden früher aufwärts bis zu $3.50 


berfauft. i 

8 10 für die Auswahl von 309 
81 + 10 Naar dauerhaften Bor Galf 
Schuhen für Schulfnaben, der wirkliche 
Werth ift $1,75. 


Wundervolle Herbfi- Offerten in Männer-Ausftattungen 


69€ oder 3 jir 82, f. Yusw. bon 75 
Dev. hodfeine Plaited u. fchlichte 
Negligee Männerhempen, größte je offerirte 
Heinden⸗Bargains zu dieſem Breiß. 

Freitag f. Männer-Unterzeug, Hem⸗ 
2% den u. Holen, gebrochen von Partien 
Die zu 50 und 75c verfauft wurden, 


— — — — — — — — — — 


= + Freitag für ſeid. Four-in⸗hands für 
25 Männer, alle none en ad 
tegul. 50e Qualitäten, nur ein Tag. 
B5c Freitag_für Männer-Weften die die 

e ganze Saifon zu $2 und $2.50 vers 
fauft murden; feine mergerirte und Mafchs 
ftoffe, Größen 84 bis 42. 


Aufder Schwarzen Bake. 


Eine Strand» und Wattgefchicite von de: 
Nordſeeküſte. Von Gesrg Rufeler. 


(12. Yortfegung.) 

Ludolfs Gebanfen jchweiften nad 
bem Tyeitlande hinüber; Werendas Ge- 
ftalt trat tor jein YUuge, aber in zit- 
ternder, fchmacher Beleuchtung, jo daß 
er ihre Züge nicht zu erfaffen vermochte. 
Shm kamen ihre Worte in den Sinn 
von der Yluth, die zwei Menfchen auf 
einer einfamen Bate abjchließt von der 
Melt. Nun mar felde munderliche 
Yügung des Gefhid3 an ihm zur 
Mahrheit geimorden, und gerade ba= 
duch jhien endailtig der jeltfame Zau- 
ber zerftört zu fein, der ihn wider Wil- 
len gefefjelt hielt. E3 gibt eben Men- 
fchen, die nur auf ung zu wirken ber- 


in zauberhafter Schöne, mit. Händen 
zu greifen, Dir bietet. Dein Loos 
fönnie lebenälange Reue fein! So 
tobte e3 in ihm. Und dann, war 
Voöfea roirklich noch fo jung? Er hatte 
Rejpeit befommen vor diejem leiben- 
Ihaftlichen, ftolzen und jelbftficheren 
Kinde. Mor irgendivo ein Schwanten 
und Taften der Natur, fo mar e8 nicht 
bei ihr. Hier mar ein Menjdh, ber 
zwar noch wachfen fonnte, der aber aus 
jeiner Reinheit und tiefen Innerlich— 
feit heraus ganz ficher feinen Weg 
mußte. 

‚ Und dann fah er ihn jäh mieber vor 
ih, den entjeglichen Augenblid, als 
Bosten ih in die Tiefe zu ſtürzen 
drohte. Noch jeht begann ihm zu 
ſchwindeln, unwilltürlich —* er ſich 
feſter an die Balken an. Wiederum ſah 
er ihre kraftvoll aufgerichtete Geſtalt, 


mögen, wenn ſie dauernd in unferer | ihr flatterndes Haar, ihre drohende 


Nähe bieiben. XLudolf fand eine ge- 
wiffe Genuathuung in dem Gedanten, 
daß Berenda jett ebenfalls fchlaflos 
jein wiirde, wie er, und mit Bangen 
an den Augenblid denten müßte, ber 
ihr den Verlobten zurüdbrachte, 

Und dann flutheten alle jeine Ge- 
banfen und Gefühle mit Macht zu dem 
Mädchen zurüd, das da drinnen ruhte. 
Sie hatte feinem Herzen zu fhaffen ge- 
macht von dem erften Augenblid an, 
als er jie jch; ja, er fah es jeht Mar 
ein, dab 23 im Grunde nur dies troßige 
Kind gemejen mar, das feine imeiche, 
eindrudsföhige Natur in das Neb der 
Underen getrieben hatte. Nun hatte er 
aber die leife Ahnung, daß ihre Flucht 
und ihr Troß nur ein Kampf gemeien 
fei gegen die frühe, unmiberjtehliche 
Sprache der eigenen Seele. Er jubelte 
innerlich auf: er dirrfte den Freund be— 
balten und wollte fich die Schweiter ge- 
innen: 

Voskea aewinnen! Aber gerabe bie- 
fer Gedanke durchgudte ihn mit hei« 
Bem Schreden. Seine Nitterlichteit 
und die pornehme Gefinnung, bie ihn 
wirklich auszeichneten, rebeten ihm ein: 
Diefes Mädchen, dad Du liebit, das 
Du beaebrit, ift noch ein Kind, das Dir 
einst fluhhen könnte, wenn Du e8 vor- 
eitig an Dich gefeflelt hätteft. Achte 
Ihre Jugend, achte ihre Freiheit, laß 
ihrer Perfönlichkeit Zeit, fi zu ent» 
- Iideln, zu reifen, und bann nahe ihr, 
Jetzt ift jedes 
‚Mort ver Liebe, dad Du ihr fagit, ein 
Frer Und dann ſchrie wieder ſein 


— * 


| 


—— ih 


Miene Er fühlte, daß diefes Bild in 
ihm lebendig bleiben würbe bi8 an bad 
Ende feiner Tage. Und doc war e& 
auch dieler Augenblid gemefen, mo 
durch das Thor des GSchredend bie 
Liebe fiegreich in fein Herz eingezogen 
war. Tief athmete er auf, langjam 
löjten fich feine Arme und Hände von 
ihren Stüten, und er taftete ſich zurück 
in da3 Zimmer. 

Da hörte er, wie Voskea ſeufzte; er 
trat hinzu und fragte: „Sie können 
nicht jchlafen?“ 

„sh babe gefhlafen”, ermiderte fie, 
„aber ich bin mieder aufgemacht und 
mich Fröftelt.” 

Da löſte er leife den Mantel von feis 
nen Schultern und bebedte fie damit. 
Sie wollte e3 nicht leiden und bat ihn, 
an fich felbft zu benten. 

„LZaflen Sie nur”, fagte er, „erftlich 
friert mi) gar nicht, denn ich finde e3 
troß bed Sturmes eigentlich nicht Lalt, 
und dann bin ich fogar Mitglied eines 
Alpentlubs, und habe auf meinen Glet- 
ſcherfahrten öfters weit kälteres Quar⸗ 
tier gehabt.” 

„Dann danke ih Jhnen“, antwortete 
Voskea. 

Ludolf ſchwieg. Er ſetzte ſich auf 
den Waſſertank und lehnte ſich mit dem 
Rücken gegen die Plankenwand. Sein 
Herz war ihm froh und voll; luſtige 
Bilder zeigten ſich auf dem 
einer PR arg In .n 

eine Sinne. Aucd Heinz 
fhien und mußte mit betrübter 


u 


p 
it er⸗ 
ſehen, wie Vosſsklea ihm bie Hand |» 
zuſehen/ wie 
ichie mit ihm bat —T in ein 48 


lühe 


ein in. den braufenden Gefang des 


Sturmes, und baͤld war er friedlich 
entſchlummert. 


Als Voskea Reumann am nächſten 
Morgen erwachte, war es bereits hell. 


Sie blickte verwundert um ſich und rieb 


fih die Stirn, um ihre Gedanken zu 


fammeln, Sie fühlte fi zwar ein 
wenig jteif und falt, mar aber fonft 
frifh und munter. Als fie Ludolf 
nicht fah, trat fie aus der Thür hin- 
aus und erjchraf, meil fie ihn über- 
haupt nicht auf der Bafe fand. Sie 
faßte ji) aber rafch und lugte durch 
da8 Lattenneg hinaus in den frifchen 
Morgen. Der Sturm hatte vollitän- 
dig aufgehört; e3 war Ebbe, und ein 
großer Theil der Sandbant lag frei. 
Da jah fie auch Ludolf Lanpius; et 
fam bon der Balge her. Sie nahm 
ihr Tafchentuh und minfte hinaus. 
Er bemerite e3 und zog grüßen feine 
Miüte; dann beflügelte er fichtlich fei- 
nen Schritt, und in werigen Minuten 
mar er oben, 

„Sie werben fich gedulden müffen, 
Bosfea”, jagte er, „die Luft ift zwar 
ftil geworden, aber die See geht noch 
unruhig und läuft bei MWeitem nicht 
genug ab, "zumal in einer halben 
Stunde fchon der tiefite Stand der 
Ebbe erreicht fein müßte. Wenn Sie 
mwünfchen, ftedle ich die Flagge aus, und 
man holt und mit der nädhjiten Yluth.“ 

Davon wollte fie aber nichts miffen; 
fie meinte, dadurch würde man zum 
Gejpätt der ganzen Gegend erben. 
Auch fei fie frifch genug, um e3 noch 
einen Tag aushalten zu können. 

“ LXudolf frohlodte innerlich; die Zeit 
ift der gemwaltigfte Eroberer, und fchon 
ein halber Tag genügt für die größten 

inge. So hielten fie denn wiederum 
Morgentafel: Schiffszwiebad, Wurft 
und Waffer, und befanden fi) mohl 
dabei. 

„Biffen Sie, mer hier eigentlich 
fehlt?“ fracte Ludolf, „wer hier mit 
uns der Dritte im Bunde fein müßte?“ 

„gerenda?” fagte fie betreten, und 
Thlug die Augen nieder. 

„Wo denten Sie hin!” fagte er auf- 
richtig enttäufcht, „ich müßte nicht, mas 
die hier zu juchen hätte! Nein, jener 
Mann, mit dem ich neulich in Nebel 
und Gewitter in ber Gegend bort auf 
dem Watt jaß, er, der eine fo feltfame 
Shmwäde für alle Strandabenteuer 
hat, Heinz Schott.” 

„Ich dächte“, ſagte Voskea nicht 
minder aufrichtig, „auch der wäre hier 
vollkommen überflüſſig. Wir haben 
ihn zwar Alle recht gern, auch ich, aber 
zuweilen ſinden wir ihn ein wenig 
komiſch, namentlich dann, wenn er iwie- 
der einmal etwas vergeſſen hat, und 
wir müffen lachen.” 

Ludolf Lantzius hörte e3 mit herz- 
inniger Schabenfreude, obgleich ihm 
fonft das Gefühl volljtändig fremd 
mar, und er dachte: Wahre Liebe ver- 
theibigt, vertheidigt auch die Schtoä= 
chen; bier aber zeigt fi} nicht einmal 
eine Spur babon. Mrmer Heinz 
Scott, er Tommi tieder einmal zu 
ipät. 

Als fie das Morgenbrot beendet hat- 
ten, gingen fie hinab auf das Watt, 
denn fie mußten fich Bewegung machen, 
wenn fie jich vor den fhhlimmen Ein- 
mirfungen des eigenartigen luftigen 
Nachtquartiers hüten mollten. Co 
wanderten fie denn mehrere Stunden 
en der Brandung entlang, in einer 
großen eNiptifchen Schnedenlinie, Die 
mit der fteigenden Fluth immer enger 
ward. Ludolf war in beiter Laune 
und unterhielt Vostea vortrefflich, er 
erzählte ihr von heiteren Erinnerungen 
aus feiner Studentenzeit. ©o flog die 
Zeit ebenfo rafch dahin, al3 wären fie 
initten in all der Abwechslung des trei> 
benden, Haftenden Lebens. 

Am Nachmittage ward das Wetter 
beffer und beffer, freilich hatte fich die 
See noch nicht ganz beruhigt, aber fie 
befehloffen doch, einen ernftlichen Vers 
fuch zu machen, rg aus ihrem Gefäng- 
ni zu befreien. Lubolf wußte genau, 
wann am Xage vorher tieffte Ebbe ges 
mwefen mar, rechnete fünfzig Minuten 
hinzu und hatte fo die Zeit für Heute. 
Sie nahmen einen Kleinen Vorrath von 
Schiffszwiebad mit fih und machten 
fich rechtzeitig auf den Weg. Sie muß- 
ten freilich etwaß marten, aber aud 
jet fam feine Langeweile auf; denn 
Rudolf mar unerfhöpfli in feinen 
Erzählungen. Woäfea Jagte nicht viel, 
aber dat fie gern zubörte, hätte ein 
aufmertfamer Beobadter an ihren 
glänzenden Augen ſehen müſſen. 


Glücklich, glücklich, 
gebraudt TIZ 


Ein Wunder für wunde Füße. 
. Wirkt fofort. 


Wunde Füße? Nie nad bem Gebraud von Tts. 
Adi mund fi de Füße, ge 
(ahvellene ee ie Fühe tiedendeirüße 
e, 
e , bide Haut und Leid 
zobe iellen. 


Der -feitgefegte Zeitpuntt- war. er» 
ſchienen; die Tonnen im Yahrmwafler 
ſtanden ſenkrecht, und nun hieß es: 
Hindurch! Ludolf beobachtete auf⸗ 
merkſam die Breite des Balgenſtromes 
und fand ihn ſchmäler, als geftern. 

„sn det Mitte wird es immerhin 
etwas unbequem werben“, meinte er, 
und zartfühlend fegte er hinzu: „Eins 
wird fich deshalb nicht umgehen laflen, 
und ich möchte Sie bitten, daß ich Sie 
tragen darf. €3 ift genug, wenn Einer 
naß wird.“ 

„Das diirfte Ihnen bei diefer brei- 
ten Strede doch zupiel werden“, fagte 
Bosten lächelnd, „ich will felber gehen, 
und erft denn, wenn e3 für mich zu 
tief werden follte —“ 

Sie vollendete nicht, aber fie folgte 
Zudolfs Beifpiel und erttlebigte fich 
ihrer Fußbekleidung. Lubolf hatte 
wieder eins der angefchmenmten Bam- 
busrohre genommen und fo jchritten 
fie vorfichtig hinein in das fühle Waf- 
fer. Eine ganze Strede fonnten fie 
gehen, bi3 e3 merklich ftieg, endlich blieb 
Bosfea aber zaghaft ftehen. 

„Warten Gie ein menig”, fagte 
Zudolf eifrig und fchritt weiter, mit 
feinem Stabe vorher die Tiefe meifend. 
Nun hatte er die Mitte erreicht; das 
MWaffer ftieg ihm freilich weit bis über’3 
Knie, aber er merkte auch, daß fich das 
Bett der Balge wieder hob. Er fehrie 
fhnell zurüd, warf den Bambusftab 
meg und hob Bostea mit ftarfen 
Armen empor. > 

„Ich werde Ihnen zu fehwer fein“, 
fagte fie. 

„Sie machen e3 mir leichter, wenn 
Sie fich auf meine Schulter Iehnen“, 
erwiderte er, und dann trug er feine 
töftfiche Bürde durch Die ftrömenbe 
Fluth, bis das Maffer micder feichter 


wurde 
(Schluß folgt.) 
Lokalbericht. 


Schwere Mißſtände. 


Stadtrichter und Polizei wollen für 
gehörige Rechtspflege arbeiten. 


Auſcheinend unverſchämt. 


Wofür die MeGovern Co. von den Steuer⸗ 
zahlern mehr Geld verlangt. —Die Um- 
wandlung eines Cheils der Michigan 
Ave. in ein:n Boulevard, 


Sn einzelnen Bezirkswachen ſcheint 
e3 Gepflogenheit zu fein, nachdem Ber- 
baftungen vorgenommen morben find, 
einer Sippe von Advokaten, welche in 
den Stadtgerichten ihrem Beruf nach» 
gehen, alles Belaftungsmaterial und 
die Namen wichtiger Belaftungszeugen 
mitzutheilen, morauf dann biefe Win- 
felabvofaten Gelegenheit haben, durch 
mehr’ oder weniger Trumme Machen: 
Ichaften der Rechtspflege ein Schnipp- 
chen zu fchlagen, wie durch Beeinfluf- 
fung von Zeugen, fo daß diefe fich nicht 
zur Verhandlung einftellen, oder aber 
für den Angeklagten günftiger lautende 
YAusfagen maden, als fie vem Thatbe- 
ftand entfprehen. Die Yolge ift gar 
häufig, daß der Prozekrichter auffzrei- 
fprehung von offenbar Schuldigen 
erfennen muß. QUnbererfeits haben 
mande Stabtrichter die Gepflogenbeit, 
fi) in ihren Entfcheidungen von per= 
fönlichen idealen Empfindungen beein- 
fluffen zu laffen, jtatt fih an die ge= 
jeglichen Beftimmungen zu halten, und 
e3 ift nichts Ungemöhnliches, dat Ta 
fchendiebe und ähnliches Tichtfcheues 
Gefindel nur zu einer Gelbftrafe ver- 
urtheilt, ftatt ind Arbeitshaus gejchict 
und mwenigftens eine Zeitlang unfchäd» 
lich gemadt wird. Die Geldftrafe 
wird von ihren Kumpanen dann be- 
zahlt. 

Diefe Mipftände bildeten den Ge- 
genftand einer Beiprechung, welche der 
ftäbtifche Oberrichter Olfon geftern 
Nachmittag mit HilfspolizeihefSchütt: 
ler, Infpeltor O'Brien und Kapitän 
Mood von der Geheimpolizei abhielt. 
Man einigte fich fchnell dahin, damit 
aufzuräumen. Den Wintelabvotaten 
und ihren Verbündeten in der Polizei 
fol aljo da8 Handmwerf gelegt werben, 
und Herr Dlfon wird aud mit ben 
am „Gefühlsdufel” leidenden Stabt» 
richtern ein ernjtes Wort reden. €3 
wird dann ein harmoniſcheres Zu—⸗ 
fammenarbeiten ver beiben Elemente 
und eine wirkliche Nechtöpflege zu er- 
warten jein. 

olizeihet Stemarb hat fomeit 
rund 300 Boliziften, welche allerlei 
bequeme ARubepoften inne hatten, zu 
wirflihem Wachtdienft herangezogen, 
allein 60 bis 70 in bem Bezirk ber 
Wade an der Desploines Straße. 
Die Gefhäftsleute und Gefellfhaften, 
denen ber befondere Polizeifhug auf 
biefe Meife entzogen morben ift, ha- 
ben fich darüber bejchwert, e8 hat aber 
nichts genüßt, unb der Chef hofft, die 
Zahl jener polizeilichen Nichtäthuer 
noch mehr 34 vermindern, biefem 
Zmed bat er-eine genaue Lifte aller 
zu „Spezialdienft" abgeorbnetenBlau- 
es bon den Inſpektoren eingefor⸗ 


Der neue und der alte Asphalt-Kontraft. 


Oberbaufommiffär me 


zu 74 Genie für bie Air 
Wukbeferung —— me 
73 zus 

—— / Der —* 
Zen bat fein Anerbieten von 723 


zu unb bie auf nur 
$2500 bemeffene Bücgfäaft verfallen 


Made e3 dir zur Lebensregel, 
Nur mit Maß zu effen, was du begehrft; 


Wenn Sie mit einem Magenleiden oder den dadurdh her= | Leben rettete. 
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Du wirſt das achtzigſte Jahr erleben, 


nicht dein Leben kürgzt. 
alter 87jähriger Herr bon Kechi, Kans. 


vorgerufenen Urfachen als Nervöſität, Magengas, Gefühl ſchreibt, daß dies Mittel ſein Herzklopfen beſeitigt hat. Eine 


der Vollheit nach dem Eſſen, bitterem Geſchmack im Munde, 
träger Leber, Kopfſchmerzen, ſchwindliches Gefühl, 
Auswurf, Sodbrennen, belegter Zunge, Schmerzen 
Appetitloſigkeit, 
Schlafloſigkeit uſw. behaftet ſind, dann laſſen Sie ſich ein 
freies Packet von meinen Magentabletten kommen, welche in 
faſt allen Fällen ſofortige Linderung bringen. 
—— welche durch dieſes Mittel 
u Den eher daß Die 
St. Louis jchreibt: „Meine Frau ift wieder hergeitellt, nach» 
einem Magenleiden 
In Hınadale, Mont-,_ heilte dies Mittel eine Frau, 
) x In Brooklyn, N. 
es einen’ Herrn, welcher fein Vertrauen Hatte; der Gebrauch 
diejes Mittel3 vermehrte fern Gewicht um 15 Pfund, 
Herr bon Winnipeg, Man., jchreibt, daß dies Mittel 
Qruder, welcher acht Jahre leidend war und dejien Magen 
audgepumpt werden mußte, woran er beinahe ftarb,; in 
Stand feste, beinahe alle Speifen ejfen zu fönnen. 
Yann in Guttenberg, Jowa, fchreibt, dab dies Mittel fein 


Magengegend, Herzklopfen, 


Die Hunderten von 
bereits erzielt wurden, berechtigen 
Heilkraft desſelben unerreicht daſteht. 


dem ſie zwanzig Jahre mit 
war.“ 
welche 27 Jahre leidend mar. 


den vollen Betrag ihrer Forderung 
quittirt, ihre Reſt- oder Nachforderung 
ſtützt ſich darauf, daß der Straßen— 
Superintendent Doherty ſie veranlaßt 
hatte, gewiſſe Straßen nochmals zu 
flicken, welche ſie in ihrer Vertragszeit 
ſchon einmal ausgebeſſert hatte, angeb⸗ 
lich aber ſo ſchlecht, daß die Arbeit 
nicht3 taugte. Doherty hat, wie er be— 
hauptet, von ber Yyirma das mündliche 
Derfpredhen erhalten, daß fie alle 
Straßen, welche von ihr ausgebeffert 
wurden, am Ende ihrer DVertragäzeit 
ber Stabt in gutem Zuftande überge- 
ben merbe, Derartige Verpflichtun⸗ 
gen find gewöhnlich in den „Kontraf- 
ten“ genau enthalten. F 
Der Bürgermeifter will nicht. 


Aus dem Plan, auch den Theil der 
Michigan Ave. zmwifchen dem Nadfjon 
Boulevard und der Randolph Straße 
dem Boulevard - Shitem der Sübfeite 
einzuverleiben, dürfte fchmerlich etwas 
werden, meil der Bürgermeifter, mie 
er verſichert ausſchließlich aus Rück— 
ſichten auf die Geſchäftswelt und de— 
ren Laſtwagenverkehr, dagegen iſt. Die 
Südparkbehörde iſt für die Einſchlie— 
ßung jener Straßenſtrecke in dasBoule⸗ 
bardnetz, und jeder, der nur einmal in 
einem leichten Fuhrmert oder Kraft- 
wagen barüber gefahren ift, fimmt 
mit ihr überein. ene Strede ift feit 
Menjchengedenfen nicht mehr in an- 
ftändigem Zuftande gemefen. Se 
mehr der Mufif und anderen Künften 
und Wiffenichaften gemeihte Gebäude 
an jener Strede der Straße errichtet 
werden, um fo geringer wird ber Laft- 
mwagenberfehr, wozu auch der Umftand 
viel beiträgt, daß ein fehr großer Theil 
bon biöher von Laftimagen beförberten 
Stoffen, 3. 3. Heizfoblen für die Hod- 
bauten, Fradhtgut für ontgomerh, 
Ward & Eo.und andereGroßgeſchäfte, 


Für Männerfhwäde 
haben über 100 Aerzte 
allein in den Iehten jedy8 Monaten meine 
Spesialheilmittel net und Diejelben 
diteft von mir bezogen. Rein anderer Spes 
En fang fid folder Erfolge rühmen. 
eine neue Behandlungsmethode wird eben 
allgemein aud) bon meinen Rollegen 
als die befte, bie twirffamfte und bie heil 


"ee —— borzeitige Eeiätef 
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ge ee Ei 


ng der ichtni 
inn, Rervö wã ar e 
‚fen: Geiden, trüber 
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Frau bon 


faurem 
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Beritopfung, 


hren Magen nicht. 
tigite Organ hres 
den Thätigkeit Ihr 
ebhängig ült. 
B. Ein Herr in |ben fıd 
behaftet i d 
Laſt fällt, nährt ſie 
9., heilte | Co daß eine %e 
diefelbe reichlich iBt, 
Ein 
feinen 
5 Man adeefjixe: 
Ein 


altimore berichtet, daB ‘ 
gut gethan, als irgend etwas, mas fie vorher gebrauchte. Biele 
andere Fälle tünnten erwähnt werden, darunter jolde, welche 
mit Magenga3, Schlaflojigfeit, Appetitlofigfeit, Berdauungs- 
ichmäche ufw. behaftet waren. 

Einerlei, iva8 Sie bisher gebrauchten, vernadjläffigen Sie 


enn Ihr Magen die 
geben fan, daß fie dr aſſimilirt 
wirkt dieſelbe wie eine reigzende Subſt 

den Eingeweiden, dem Herzen, der Leber und den Nieren zur 


879 Smith Bidg., Milwaukee, 


dies Mittel ihr mehr 


Bedenten Sie, daß derjelbe da3 wich— 
Körpers ift und daß von feiner gejun- 
förperliches und geritiges Wohlbefinden 
enojjene Speife nicht 
wird, dann 
anz, und während fie 


den Körper nur wenig, wenn überhaupt. 


eine Berfon mit einem erkrankten Magen, während 


al3 verhungernd betrachtet werden Tann. 


Ein 52feitiges Buch mit Jluftrationen, und welches Dhspepfia 
und Unverdaulichfeit genau bejchreibt, jende ich ebenfalls frei. 


JOHN A. SMITH, 
Wis. 


Die Gefundheit von allen im Freien Arbeitenden 


if in flüffiger Eifeng ieber 
Gewebe aufbauenden ——* 
und ſtärken den Eigenſchaften tom 


{ Marr enthalten. Die Blut, Anochen und 
Ber 33* Seen er le Gerfte und feine fra genden 
mer bon dem feinften SKopfen. Taufende Chicag milten 
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eich, zothes, 
Ealumet 
Werzte des Weltms.* 


. Beitellt fi tephonır 
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Klin Kine nährt ar ——— 
ind lei eine Ri 8 

um Büdlein, „Serborragende 


es die er= 
Blut Allen bie Hintern 


und Rraft * Ste mil 
undes 
es End heute fhiden. Schreibt 
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McAVOY MALT EXTRACT DEPT., OHICAQO, 


durch die Tunnelbahn an Dr und 
Stelle gefhafft wird. Die Parfbehör- 
de glaubt, daß, wenn die „anftoßenden“ | 
Grundbefiger den Stadtrath im ber 
üblichen Form um Ummanblung des 
Straßentheiles in einen Boulevard er- 
fuchen, der, Stadtrath und aud), der 
Bürgermeifter nacbaeben werden. Leh- 
terer verficherte, daß erft nach Ausfüh- 
zung eined Planes, wie der de Com- 
mercial Club, zur SHerftellung eines 
Verbindungsboulevards zmifchen der 
Süb- und. der Nordjeite die angeregte 
Frage von felbft ihre Löfung finden 
werde. Die VBerwirklihung eines ber- 
artigen Planes fteht jedoch augen» 
Tcheinlich noch in weiter Tyerne. 
Der äußere Boulevard» Gürtel, 


In zwanzig Kraftwagen, unter Füb- 
tung bon Ald. Beilfuß, ald Vorfigen- 
dem der Sonder-PBarklommiffion, hat 
die. Weft Side Sommercial League ge 
ftern ihre Fahrt über die Stredie bes 
—* * — — 
ausgeführ 3 ging durch den ⸗ 
boldt Park, Palmer Square, an 
Square und die Verbindung = Boule- 
varbs, dann über weniger jhöneStra- 
Ben an Dunning vorbei und [chließlich 

divege. Diefe find, menig 


cago in bie YBundes-Maldreferve zu 
bemirfen, um fie fo zu erhalten und 
ihre jpätere Uebernahme feitend der 
Stabt zu Park und Boulevardzmeden 
zu ermöglichen. 

Die Abwaflerbehörde Hat $30,000 
für den Bau eine eine halbe Meile 
langen Schukdammes am Desplaines 
außgemworfen, ber die Ortjhaft River- 
fide vor den alljährlich mieberfehren- 
ben Ueberfchwemmungen durch ben 
Desplaines ſchützen toll 
Botellizens als ungelelich angefochten. 

Schulrathsmitglied Dr. John Gue- 
rin. ift als Befiger bes Kolumbia-Ho- 
tel, 336 DO, 31. Straße, wegen Nicht- 
zablung der Hotelligend von der Stadt 
angeklagt worden. Dr.Guerin hält das 
betreffende Gefeh für verfaffungsmwib- 


-| tig und ipill e8_auf diefe Weife in den 


Gerichten anfechten. 
‚ Zaut Ausweis des Stedtfhreibers 
find Heuer für den Zigarettenverfauf 
1019 Lizenjen gelöft worden, gegen 
832 im Borjahre; die Lizenz foitet 
$100. Ferner fliegen die Einnahmen 
an Lizenfen für pleifcher um $2490, 
für Upotiheler um $190, für Makler 
um $3250, für Holzhändler um $500; 
find Hingegen die Einnahmen 
fen von 29 verfchiebenen 
rben und Gejhäften um 
Er $17,439.50 gegen das Bor- 
Fowler fon in Chätigfeit. 

Der geftern Vormittag, wie berich- 
tet, vom VBürgermeifter zum Mitglied 
ber Behörde für Örtliche Verbefferun- 
gen ernannte und vom Stabtrath be= 

tigte Herr Fowler nahın mit feinen 

geftern Nachmittag bereits 
bene Abzugsfanäle in ne 


an 8 
Arten 
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ASTOR A 


“für Säuglinge und Kinder. 


toria ist ein unschädliches Substitut für Oastor Öl, 
a Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morp 


noch andere 


narkotische Bestandtheile. Es v-rtroibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilö !iarrhoeund Wind- 
kolik. Es_ erleichtert die Beschwcx ı des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freun 


Die Sorte, Die Ihr 


Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Geb 


* 2 ! ’ 
auch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Teſegcauphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Prem”. 


Anlattde - 
Bahnunglüd. 


Salt Late City, Utah, 9. Sept. Ein 
meitiwärts fahrender Schnellzug auf 
der Salt Lafe=, 2o3 Angeles- & San 
PVedrobahn ftieß bei Zintio. Junction, 
78 Meilen von hier, mit:einem Lofal- 
zug zufammen. Es mirb berichtet, 
daß eine ganze Anzahl Perfonen ver- 
legt jei! 

Der Schnellzug hatte verlorene Zeit 
einzubringen. 

Kanjaz City, 9. Sept. Ein meit- 
wärts fahrender Perfonenzug ber 
Miffouri-Bozifitbahn entgleifte bei 
Palmer, Kanf., 150 Meilen meftlic} 
von hier. Nach Berichten von hiefigen 
Bahnbeamten wurbe eine Anzahl Per: 
fonen verlegt, aber alle nur leicht. 

— ——— 


Aus laud. 


Sie Nordpolbalgerei! 


Dr. Cook, von Peary herausgefordert, 
wird allmälich auch ſtreithaft. — Kün⸗ 
digt volle Beweiſe an. 


Philadelphia, 8. Sept. Dr. Bryant, 
Präſident der Geographiſchen Gefell- 
ſchaft dahier, ſagte: 

„Zuviel Werth ſollte man Pearys 
Depeſche über Cook nicht beilegen. Ich 
glaube, daß man ſich auf jede Angabe 
Pearys verlaſſen kann; aber mit den 
Angaben von Eskimos iſt es etwas An⸗ 
deres: die ſagen irgend etwas, was 
man von ihnen hören will.“ 

London, 8. Sept. Der Premier 
Asquith erwiderte im Unterhaus auf 
die angekündigte Frage von Sir Gil— 
bert Parker über das angebliche briti— 
ſche Beſitzrecht auf den Nordpol nur 
in ſchäkernder Weiſe. Er ſagte, erſt 
müſſe man wiſſen, ob ĩberhaupt Land 
um den Pol herum ſei, — wenn dies 
der Fall ſei, und, wenn ſich das Land 
als britiſches Gebiet herausſtelle, ſo 
würde es jedenfalls, auf Grund der 
neuen britiſchen Finanzvorlage, als 
„unentwickelter Grundbeſitz“ verſteuert 
werden 

Kopenhagen, 9. Sept. Dr. Coot3 
Antwort auf die ermuhnte fenfationelle 
Beary’fche Depefche ini wi: folgt: 

„IS bin.am Nordpol gemeien. Wenn 
Kommander Peary fag‘, daß auch er 
am Nordpol war,:fo glaube ich es ihm. 
MWa3 meine eigenen Anfprüde anbe- 
langt, jo bin ih gewillt, Thatſa⸗ 
chen, Zahlen und ausgearbeitete Beob- 
achtungen einem gemeinſamen Gerichts⸗ 
hof von wiſſenſchaftlichen Körperſchaf⸗ 
ten der Welt vorzulegen. Ich werde 
auch zu gehöriger Zeit eine Erklärung 
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bekannt geben, die alle, etwa noch be⸗ 
ſtehenden Zweifel an meiner Entdeck⸗ 
ung des Nordpols wirkſam obeſeitigen 
wird. Im Bewußtſein, daß ich im 
Recht bin, und daß das Recht obenauf 
bleiben muß, werde ich, ſobald der Au⸗ 
genblick dafür gekommen, dem Gerichte 
höchſter Inſtanz, dem Volke der ganzen 
Welt, meine Geſchichte unterbreiten. 

In Erwiderung auf die alberne An⸗ 
ſchuͤldigung, daß ich das Feſtland nicht | 
berlaffen hätte, will ich nur fagen, daß 
ih derzeit auf meine eigene Koften | 
eine Erpedition unter dem Befehl des 
wackeren arktiſchen Forſchers Otto 
Sverdrup organiſire, um nach Norden 
zu gehen u. die beiden jungenLeute, die 
mich bis an den Pol begleiteten, in die 
ziviliſirte Welt zu bringen. Sie wer— 
den jedes Wort meiner Erzählung be— 
ſtätigen, und obwohl keine Wiſſen— 
ſchaftler, hat ihr Zeugniß das Gewicht, 
welches den Ausſagen von Perſonen 
zukommt, die mit dem fernen Norden 
vertraut ſind. Bis ſie da ſind, erſuche 
ich die Welt, mir zu glauben. 

Ich habe es anfänglich nicht für 
gut gehalten, auf die Angriffe des 
Kommander Peary zu erwidern; ich 
hielt es für beſſer, die Reſerve zu wah— 
ren, welche einem Gentleman ge— 
ziemt. Wenn Peary den Pol erreicht 
hat, ſo freue ich mich über ſeinen Er— 
folg. Aber das beweiſt nicht, daß ich 
ihn nicht erreicht habe, und vor ihm. 
Ich haſſe dieſen Streit, in den man 
mich zu ziehen verſucht hat. Ich bin 
zufrieden mit dem, was ich vollbracht, 
und weiß, daß in Bälde kein Zweifel 
mehr möglich ſein wird. 

Wenn Peary ſagt, ich hätte ſeine 
Eskimos genommen, ſo antworte ich, 
daß die Eskimos Nomaden ſind; Nie— 
mand beſitzt ſie, und ſie ſind weder 
das Eigenthum von Peary, noch 
meins; die von mir angeſtellten Eski— 
mos wurden zehnmal ſo hoch bezahlt, 
wie ſie für meine Begleitung verlang⸗ 
ten. 

Ueber die Angabe, daß Peary ge— 
ſagt habe, ich hätte Vorräthe genom— 
men, die er angehäuft habe, kann ich 
ſagen, daß umgekehrt Peary meine 
Vorräthe nahm, und der betreffende 
Verwalter ſie ihn auf den Grund hin 
nehmen ließ, ich ſei ſchon ſo lange ab⸗ 
weſend, daß er Hilfsſtationen für mich | 
einrichten laffen werbe, falls ich nod) | 
am.Leben fein jollte. Hierfür habe 
ich ſchriftliche Beweiſe.“ 

Dr. Cook iſt, wenigſtens äußerlich, 
allen den Angriffen und Verdächti— 
gungen gegenüber ſehr kühl und gleich— 
müthig geblieben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Nem Dort: Pennſylbania von amburg; 
Mauretania bon LKiverpool (wahrfcheinlich heute 
Abend am ch). 

— Tango Maru vn — 


andeiter: Nberia@ bon 5 
Liverpool: Barbadian von New Orleans n.f.o, 


Die Natur 
itraft den Mann, 


der ihre Gaben mißbraucht, 


und wenn ihren Warnungen 
feine Beachtung gefchenft wird 
— Schmerzen und Leiden,dieden 
Mißbrauch folgen fo ift esnur 
eine $rage Furzer Seit, bis die 
Gefundheit verloren ift. 


Kaffee mag oder mag nicht die 
direkte Urfache Eurer Seiden 
fein, aber wir kennen Taufende, 
diegewonnen haben durch einen 
Wecfel von Kaffee auf 


Postum 


i Derfucht es ſelbſt⸗ 


„Mein Gatte 


arbeiten. &eine 


3 * — 
Chicago, 


Surch Slitz ſchlag abgebrauutt 
Eine hamburger Zündſchnurfabrik. — 
Kaiferrede zu Stuttgart. —Diele Opfer 
einer fpinalen Kinderlähmung. —Zwei 
angegtiffene Reichstagsabgeordnete. — 
seuer auf einem öfterreichifchen Kriegs» 
ſchiff 
(Spesialfabelngneihe der -R. V. Staatszeitung”). 
Berlin, 9. Sept. An Hamburg 
tft die Zündfchnur-Fabrit Mart in- 
folge eines Bligfchlags in Brand ge- 
zathen. Der eleftrifche Funke führte 
eine Erplofion herbei, deren furchtba= 
re3 Getöfe fih auf weite Entfernun- 
gen bemerkbar machte. Bei der Maffe 
de3 leicht entzündlichen Stoff3 verbrei- 
teten fi die Flammen mit rafender 
Geſchwindigkeit, ſo daß dieLöſchmann⸗ 
ſchaften ſich einer Rieſenaufgabe ge— 
genüber ſahen. Der angerichtete Scha— 
den iſt jedenfalls koloſſal. Im Augen— 


blick iſt noch keine genaue Schätzung 


möglich. 

Unter der Bevölkerung des weſtfäli— 
ſchen Kreiſes Hagen herrſcht große Er— 
regung über eine plötzlich aufgetretene 
Epidemie. Nicht weniger, als 30 Kin- 
der erkrankten in reißend raſcher Folge 
an einer Rückgratslähmung. 10 Fälle 
ſind bereits tödtlich verlaufen. 

Auf die Anzeige der zuſtändigen Be— 
hörde entſandte der preußiſche Kultus⸗ 
miniſter v. Trott zu Solz ſofort eine 
mediziniſche Autorität, um die Urſache 
der Epidemie zu erforſchen und für die 
geeigneten Maßregeln zu ihrer Be— 
kämpfung Sorge zu tragen. 

Bedeutfame Worte hat Kaifer Wil- 
helm in Stuttgart gefprochen, al er 
jüngft dem dortigen Rathhaus einen 
Beluh abftattete und einem ihm zu 
Ehren veranftalteten Banfett beimohn- 
te. In Ermiderung auf die Be: 
grüßungsanfpradie des Dberbürger- 
meilter® Gauß äußerte fih der Mo- 
narch über. den Grund der großen Ent- 
mwidelung der deutfchen Städte. Den 
Ausführungen des Kaifers ift ber 
nachſtehende Paſſus wörtlich entnom— 
men: 

„Die Urſache dieſer Entwickelung 
iſt: Seit der Einigung der deutſchen 
Stämme ſtellt das Vaterland einen ei— 
nigen, feſten Grund und Boden dar. 
Durch die Einigkeit des deutſchen Vol— 
les iſt auch der Weltfrieden geſichert. 
Unter dieſem Schutze können ſich die 
Städte entwickeln.“ 

Dem Beſuch des Monarchen im 
Rathhaus, der ſich zu einer äußerſt ein- 
drucksvollen Funktion geſtaltete, folgte 
die Kaiſerparade in Cannſtatt, welche 
ein glänzendes Schauſpiel darbot. Es 
nahmen neben dem Kaiſer, der Kaiſe— 
rin, dem König von Württemberg und 
der Königin, viele Fürſtlichkeiten an 
der Parade theil, ſo Prinz Ludwig von 
Baiern als Vertreter des Prinzregen— 
ten Luitpold und Erzherzog Friedrich 
von Oeſterreich als Vertreter des Kai— 
ſers Franz Joſeph. 

(Die Parade bildete die Einleitung 
zu den Heeresmanövern.) 

Dem Prinzen Heinrich von Preu— 
Ben ift, außer feiner bereit3 gemeldeten 
Ernennung zum Grofadmiral, eine 
meitere Ehrung zutheil geworden. Der 
Kaifers Bruder ift auch in der Armee, 
in welcher er bisher alö General der 
Sinfanterie geführt murbe, beförbert 
worden und ift nunmehr Generaloberjt 
mit dem Rang als Generalfeldmar- 


Thal. 

Zu Reihenbad in Schlefien ijt eine 
Verfammlung von Zentrumsmählern 
zu jähem Schluß gefommen. Der 
Reichstagsabgeorbnete Dr. Fleifcher, 
Verbandspireftor in Berlin, melcher 
den 11. Breslauer Wahlkreis NReichen- 
bach-Neurode vertritt, erftattete den 
üblichen Rechenfchaftsbericht über feine 
TIhätigfeit im Parlament. 

Dr. Fleifher wurde darnad) bon 
verfchiedenen Seiten auf das Schärfite 
angegriffen. Schließlih wurde gar 
noch der fürmliche Antrag geitellt, zu 
erklären, daß Tleifcher durch feine 
Stellungnahme zur Finanzreform das 
Vertrauen der Wählerfchaft des Krei- 


\ 


Fand einen Weg 


Dem Kaffee-Leiden zu entgehen. 


und ic hatten beide die Kaffee-Ges 


wohnheit und ſein Magen und ſeine Nieren geriethen 
ſchließlich in einen ſchlimmen Zuſtand, ſo daß er ge— 
zwungen war, ſeine gute Stellung aufzugeben, die er 
ſeit Jahren bekleidet hatte. 


Er war zu krank, um zu 
Haut war gelb, und ich glaube nicht, 


da es ein Organ in ſeinem Körper gab, das nicht 
angegriffen war. 


Ich ſagte ihm, ich wäre überzeugt, daß ſeine Lei⸗ 


Be es Teich 


den duch Kaffee verurfacht mwitrden, und nady etwas 
Debatte entichloß er fich, ihm aufzugeben. 

Es war ein harter Kampf wegen der allmächtigen 
Gewohnheit. Eines Tags hörten wir bon 
beſchloſſen, i 


Os 
au probiren, und. dann 


en ee aufzugeben. 


„Seine fhredlichen Kopfichmerzen famen weniger 
häufig, feine Gejichtsfarbe hellte fich, biß er zuletzt ein 
völlig neuer Mann war, alles in Folge des Äufgebens 
von Kaffee und den 


5 von Voſtum. Dann fing 


auch ich an ihn ‚zu trinken. 


„&8 hat feinen Grund“ 


FE. — J 
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„Dbgleich mein Befinden nie fo fhlimm war wie das 
meines Gatten, war ih 
keiner Zeit jehr ftarf und wog nur. 95 
mit Poftum begann. est wiege ih 115 Pfun 
bermag jo viel zu arbeiten, als irgend eine Frau. meis- 
ner Größe, alaube ic. 


do immer nerböß und zu 
Pfund, ehe 
db. und 
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Spur amkeils-Rafement | 


Laden offen Samflag den ganzen Tag, von 8 Ahr Morgens bis 5:30 Abends. 


J N 


$3 Orfords #1; Schuhe 1.95 | Einkauf von Mufter- Bildern 


Zmei große Offerten zu gleicher Zeit, jede Dfferte in einer auäge- 
zeichneten Answahl von Größen, — modifche, bequeme Fußmaaren. 


Sparfamleit3-Bafement. 


635 Yaar von Oxfords für Damen, in allen Lederforten, Ich: 


farbig oder ihwars; mit Welt oder gedrehten Sohlen, 
reguläre $3.00 His $5.00 Sorten, das Paar für 
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Neue Herbſt-Schuhe für Damen, in Kid, Patent oder mattem Leder; 
elegante neue Leiſten und Muſter, in all den neuen Facons; alle 


Größen, zu nur 1.95 


Eine großartige Auswahl von guten Sujet3 find in einer großen 
Mufter-Kollettion vertreten, die wir von einem öftlien Sunftge- 
fchäft zu einer Herabjegung von 50 Prozent ficherten. 

Bartie 1— Mufter-Bilder, 150° Partie I— Mufter-Bilder, 351 


Partie 2— Mufter-Bilder, 25€ 


Partie 4-Mufter-Bilder, 501 


Andere im Preife bis $3. 


Feine Wafferfarben, jhöne Carbon Prints, Yaszimile und Kunft- 
Bilder — alle entfprechend eingerafint und in vier verjähtedene Par 


tien getheilt zum halben. Werthe. 


Qafement. 


Widhtiger Einkauf und Berkauf von $1.25 und $1.50 Bleiderfloflen zu 65r 


Gute Nachrichten für Damen welche fich ein neues Herbftlleid machen und hochfeine Stoffe dazu verwenden mwollen. 800 Stüde gefichert zu 
einer Erfparnig von ungefähr der Hälfte — und alles dies find Produttionen diefer Satfon; — einfache und Noveliy Effekte; — ſchwarz 


und farbig. 


Syarfamfeit3-Bafement. 


653e und fchließen jede faihionable Sorte ein, die im Retail für 1.25 bis 1.50 verfanft wird; fpeziell, 6öc 


Novelty Mifchungen, fanch Serges, gemifchte Suitings, franz. Serges, Storm Serges, fancy Streifen, Herringbone Gewebe, fanch Ched3, 
englifche Banamas, fancy Chepviots, fehattirte Streifen, englifche Poplins, wollene Taffetas ufiw.; 1.25 und 1.50 Sorten zu 65c per Yard, 


PBrachtvolle Sable Ne : Gardinen, 


Einer der größten. je offerirten Bargainz in Cable Net Gardinen, weiß und Arabian; fehr dauerhafte und ausgezeichnete Mufter. 


500 Paar gute Nottingham Gardinen, gelauft zu einem Piertel des regulären Preifes. 
Eden von Reifenden, einiehliehlich von hiefigen 


Einfanf von 1,000 Mufter Spitengardinen - 
und importirten Gardinen =» Enden — für Saih - Gardinen paffend; Auswahl 10c bis 39c. 


S1 und 1.25 Männer = Hemden zu 69c 


Ein Räumungs-Verfauf von hochfeinen Hemden, fomohl plaited ala 
aud) einfache Negligee, in den meiftbegehrten Muftern der Saifon. 


Eriter Floor, State Str. 


Die Farben find-fpez. gut und die Qualitäten in jeder Bezich- 
ung gut. So lange fie vorhalten, zu ungefähr der Hälfte, 69. 


Mafchhbare und feidene Kravatten für Män 


lären Preifes, 12%c. 


ner zur Hälfte des regu- 


Heine elaftifche Hofenträger für Männer, reg. 35c Werthe, jet 25c 
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jfe3 verloren habe. Um es jedoch zu 
verhüten, daß e3 zu einer Abftimmung 
und zu tumultuarifchen Kundgebungen 
käme, löfte der Vorfigende in größter 
Eile die Verfammlung anf. 

Auffehen erregt auch die Affäre des 
beutfch-fozialen Reichstagsabgeorbne= 
ten Schad, welcher unter dem Verdacht 
bes Mäbdchenhandels in Haft genom= 
men, aber al3bald mieder freigelaffen 
wurde. Er fuchte in anonymen Zei- 
tungsannoncen eine Dame ala Reife- 
begleiterin, welche in Gemeinfchaft mit 
feiner rau die Treuden bes Lebens 
und der Liebe theilen follte. 

Anläpßlich der Enthüllungen fordern 
die Blätter Schad, welcher den zeiten 


Sachſen-Weimarer Wahlkreis Eiſe— 


nach⸗Dermbach vertritt, auf, ſein Man— 
dat niederzulegen. 

Wien, 9. Sept. Laut Meldung 
aus Pola brach an Bord des, im dorti⸗ 
gen Hafen liegenden Kriegsſchiffs 
„Gamma“ Feuer aus, welches großen 
Schaden anrichtete. Bei der Bekäm— 
pfung der Flammen wetteiferten mit 
der Beſatzung des Fahrzeugs die 
Löſchmannſchaften von Pola. Den ver— 
einten heldenmüthigen Anſtrengungen 
gelang es, die völlige Zerſtörung des 
Kriegsſchiffs zu verhüten. Mehrere 
Matroſen und Feuerwehrleute trugen 
Verletzungen davon. 

Ein blutiger Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen Ziviliſten und Offizieren hat ſich 
im Korſo-Kafe zu Agram ereignet. 
Wie aus der kroatiſchen Hauptſtadt be— 
richtet wird, ſind mehrere der Kom— 
battanten nicht unerheblich verwundet 
worden. Ueber die Urſache des Kon— 
flikts verlautet nichts Näheres. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inland. | 


— Bei Maloy, Ja., entgleifte ein 
Güterzug der Great Weftern Bahn, 
und drei Zandftreicher, die ala „blin= 
de Paffagiere” mitfuhren, wurden ge- 
töbtet. 

— Dr. Benjamin Jpe Wheeler, Prä- 
fident der Univerfität von Kalifornien, 
reift demnächft nach Berlin, um an der 
dortigen Univerfität al® Austaufch- 
profeffor Vorlefungen zu halten. 

— Der Neger Henry Bill, verbreche- 
rifhen Angriffs auf Frl. Nettie Yones 
im Louifiana’er Diftrift Franklin be- 
fehulbigt, wurde von Lynchern in eis 
nem Bad ertränft. 

— Noch geftern Nachmittag hießen 
die bisherigen Streifer der „Prefleb 
Steel Car Co.“ zu Meſtees Rocks, Pa., 
das Friedensabkommen faſt einſtim⸗ 
mig gut, und eine Anzahl der Leute ift 
bereit3 mieder eingejtellt worden. 

— Zu Memphis, Tenn., verfuchte 
ein Einbrecher, Frau R. E, Teal mit- 
tela einer Zerftäubers („Atomizer”) zu 
&hloroformiren, — aber getabe ber 
fühle Staubregen erwedte die Frau, 
fie fchrie auf, und bre Einbrecher floh. 

— Gelehrte, melde in ber neuen 
Sternwarte auf Mount Whitney — 
in der ungewöhnlichen Höhe von 14,- 
501 Fuß — Photographien: vom Pla- 
neten Mars nahmen, Zehrten nad) San 
Franzisfo zurüd und glauben, baf 
ihre Aufnahmen die Frage bes. Lebens 
auf dieſem Weltkörper endgiltig ent⸗ 
ſcheiden werden. 
ri Bajeballfpiele: 
„American ue”— St. Louis 2, 
Chicago 4; St Louid 0, Chi- 

; Detrpit 4, Elebe- 


cago 4 (2. Spiel) 
land 7; 


| ‘8, New Kork 6; 
3, 6. „Rational 
gittsburg 2, Chicago 
1 7, Brooflyn 6; New | 


Oil Co.“ 


— Nach jüngſtem Bericht des Acker⸗ 
baudepartements ſtand der Mais am 
1. September auf 74.6 Proz. (einer 
Vollernte), gegen 79.1 Prozent zur fel- 
ben Zeit des Vorjahres; der Sommer: 
meizen auf 88.6 Proz., gegen 77.6 zur 
felben Zeit des Vorjahres. 

— Das Befinden des „Eifenbahn- 
fönigs“ Harriman murbe geitern 
bon feinem Hauptarzt und feinem 
Pajtor als gebeffert erklärt, — aber 
heute früh verlautete au3 feinem Som- 
merheim Arben, N. 9., jehr beftimmt, 
daß fein Zuftand wieder ein hochkriti- 
[cher geworben jei! 

— Die Polizei in Detroit verhaftete 
gejtern Abend Dr. George A. Frith, 
einen befannten praftifchen Arzt, un— 
ter dem Verdacht, mit dem Tode der 
Frl. Millman zu thun gehabt zu ba- 
ben, deren verftiimmelte Leiche aus dem 
Ecorje-Creet gezogen wurde. Man 
glaubt, daß das Mädchen während ei- 
ner Operation geftorben, und bann 
berfucht worden fei, die Leiche zu be- 
feitigen. 

ne 
Qusland, 


— Bor reichlich 200,000 Zufchauern 
machte geftern-Orville Wright zu Ber- 
lim zmwei erfolgreihe Weroplanflüge; 
beim zweiten nahm er den Hauptmann 
v. Hildebrand al3 Paffagier mit. 

— Die „Frankfurter Zeitung“ mel: 
bet, daß herporragende Berliner und 
Hranffurter Finanzleute das nöthige 
Kapital für die reguläre Luftjchiff- 
fahrtgejellfihaft — zum allgemeinen 
Dienst — vollftändig gezeichnet haben. 

— Raifer Wilhelm traf, bom 
Schauplatz der deutſchen Heeresma— 
növer abreiſend, zu Groß-Meſeritſch, 
Oeſterreich, ein, wo er Gaſt des Kai— 
ſerkönigs Franz Joſeph auf Schloß 
Harrach iſt und die öfter.zungar. Hee- 
resmanöver anſieht. 

— Ein ruſſiſcher Soldat Namens 
Kharin, einer der beſten Schützen der 
Armee, wurde zum Tode verurtheilt, 
weil er während der vorjährigen Ma— 
növer auf den General Miſtſchenko in 
mörderiſcher Abſicht feuerte und ihn 
auf 1000 Yards verwundete. 

— Aus Tromſoe, Norwegen, wird 
an die „Aftenpoſten“ in Chriſtiania 
gemeldet, daß Wellman ſeinen 
Plan, nächſtes einen weiteren Flugver— 
ſuch nach dem Nordpol zu machen, 
aufgegeben und feine Agenten 
—* habe, ſein Eigenthum aus 
Spitzbergen wegzuſchaffen und die drei 
Wächter zu entlaſſen. 

— Zur Bekämpfung der „Standarb 
wurde ein neues deutſch⸗ 
öſterreichiſches Kartell unter dem Na⸗ 
men „Deutſch-Weſtgaliziſches Petro⸗ 
leumſyndikat“ begründet. Die Stim⸗ 
mung gegen den amerikaniſchen 
„Truſt“ hat ſich im deutſchen Reiche 
immer mehr verſchärft, ſeit derſelbe 
neue Kontrakte ausgeben ließ, die ſei⸗ 
nen Abnehmern den Handel mit öſter⸗ 
reichiſchem Petroleum geradezu verbie⸗ 
ten. 

— Ein mexikaniſcher Prieſter brach⸗ 
te die Kunde nach Monterey, daß die 
Hochfluthen auch das Dorf La As—⸗ 
cenſion zerſtört hätten, und ſeine 2000 
eien! iſt es au ⸗ 

daß dieſelben ſich in die l⸗ 
region flüchteten. Die Orte ⸗ 
beri, Buſtamente und La Escondida 
wurden gleichfalls völlig zerſtört. Die 
Sodifluth fol bie fi in. der 

ichte des Landes geweſen 


garen Gef 


| 0520,75 Jahre ae. Beter fon 


u *81.00 das Baar 


Ebenfo 


Sparſamkeits⸗· Beſement. 


— 


Scptember-Berkauf Blankets, Komſorkers 


Feines Sortiment von $5 mweißen mwollenen Blanfet3, 11-4, für volle 
Größen Bett, zierliche blaue und rothe Ränder, jeltener Werth zu 


4.45. 


Sparjamkeit>=Bafentent. 


11:4 weiße baumwoll. Blanfets, weiche, fammetartige Appre- 

tor, fchwere Sorte, gute Größe, September-Verkaufspreis, Ir. 
1.50 Comforter3, gefüllt mit reiner, geruchlofer Watte; — geblinter 
Siloline Ueberzug auf beiden Seiten; ertra MWinterfchwere, 1.35. 


Lokalbericht. 


Berfolgungswahn. 


— —— 


Frau Alice Webb Duke dem Irrenhauſe 
in Kanfafee überwiefen. 


Frau Alice Webb Duke, die geichie- 
bene Trau des reichen Tabaffabrifan- 
ten Brodie 2. Dufe, wurde heute im 
Srrengericht für geiftestrant erklärt 
und der Anftalt in Kantatee übermie- 
fen. Weder Angehörige noch Belannte 
ber rau mohnten der furzen Ver— 
handlung bei. Frau Dufe nahm die 
Entfcheidung unbemegt auf, fie fchien 
fih. der Beheutung des ganzen Vor— 
gang3 gar nicht bewußt zu fein. Nach- 
dem Richter Williams ihre Weberfüh- 
rung nad) Kanfafee angeordnet hatte, 
trat fie an den Richterfig und flüfterte 
dem Richter zu, daß Jemand fie be- 
ftändig verfolge, um fie zu töbten, 
und daß fie um Schuß bitte. 

Der einzige Zeuge, Dr. H. %. Da= 
bis, der Vorfteher des Beobachtunga- 
Hofpitals, der die Frau auf ihren 
GSeijteszuftand unterfucht hatte, theilte 
mit, daß Frau Dufe am Berfolgung3- 
mahn und vollftändigem förperlichem 
und geiftigem Zufammenbrudh Ieibe. 
Als man fie fragte, wie fie heiße, ant- 
mortete fie, fie fei die rau des frühe- 
ren Senator3 Bhyerd von Ohio und 
wohne im Haufe 1800 Michigan Ave. 

Gleihfalls für geiftesfrant erklärt 
und der Anjtalt in Dunning zugemie- 
fen wurde Albert Griffo, ein ehemali- 
ger Fauftfämpfer. Er war am lebten 
Samftag betrunfen von der Polizei 
aufgegriffen und eingefperrt morben. 
Er zeigte Spuren von Geiftes- 
ftörung. Griffo ftammt aus Auftraiien 
und ift einmal Meifterfchafts-Rämpfer 
der Welt in der leichtgemwichtigen Klaffe 
geweſen. Kürzlich wurde er zum 13. 
Male in die Bridemwell gefhidt und 
hatte die Strafe erjt feit einigen Ta- 
gen abgebüßt, al3 er wieder verhaftet 
murbe. Er fol feit mehreren Jahren 
dem Irunf ergeben fein. . 


Stand der Rationalbanten. 


Tie Einlagen haben fi feit Juni um 
$1,021,000 erhöht. 

Die Chicagoer Nationalbanten be- 
richten, daß am 1. September bei Ge- 
Ihäftsfhluß die Summe der Einla- 
gen $402,803,000 betragen: bat, $1,- 
021,000 mehr al3 am 23. Yuni, dem 
porlegten Berichtstage. Die Gefgmmt- 
Dorlehen haben fi um $1,417,000, 
auf $264,753,000, vermehrt, und bie 
Baarporräthe find um $2,844,000, 
auf $158,862,000, zurüdgegangen. 
Nachſtehend ein Vergleich: 

Dar Einlagen Baarvortath 
1. Sept ....4964,753,776 $402,803,105 $158,862,708 
3. uni’... %8336,541 401,781,282 161,706,758 
„’Zunatme $ 14725 6 102183 mau 
* Abnahme. 


Bon Europa zurüd. 


Roger E. Sullivan, Illinoiſer Mit⸗ 
alied des National-Ausfchuffes ber de- 
mofratifchen Partei, ift heute bon fei- 
ner zweimonatigen Reife nah Nor- 
wegen und dem nördlichen Europa au-= 
rüdgelehrt. Herr Sullivan mar auf 
der Rüdreife von feiner Familie und 
der „Leibiwache” begleitet, die ihm nad) 
New York ent teift waren. Zu 
diefen Begleitern gehörten: John 2. 
MeLauadlin, der Führer derSullinan- 
ſchaat von Cool County im Abgeorb- 
netenhaufe, Benjamin M. Mitchell 
und John F. O Malley. 


+ 


Geriebener Burſche. 
Stanf 5. Karrell, auh Wilfon genannt, 
in Philadelphia verhaftet. 


Der angebliche Bauernfänger Frant 
%. Farrell, auch Wilfon genannt, ber 


befanntlid) den Privatbeteltine ©. 9. 


Steward unter falfchen Vorfpiegelun- 
gen nad) Chicago lodte und ausplün- 
derte, ift in Philadelphia verhaftet mor- 
ben. 


Er fol jet zmangsmweife nad 2 
Chicago zurüdgebracht und hier unter 7 


der auf Diebftahl Iautenden Anklage 7 


prozefjirt werben. 


Dem Stewarb Hatte er angeblih 


meißgemadht, die Halunfen zu fennen, 


bie im Dften eine Eijenbaßnbrüde im 1 


die Luft gefprengt hatten. Untekpg 
Borfpiegelung, ihm die 
auf deren Ergreifung eine Belohnung 


fönnen, lodte er den Häſcher nach 
Chicago, ftieg mit ihm im Wellington 
Hotel ab, beitahl ihn Nachts um feine 
Baarfhaft im Betrage von $60,jeinen 
Diamanthemdehtnopf im Werthe von 


$260, fomwie die goldenellhr und malte "= 


fi) auß dem Staube. 
I: 


Zum „Deutihen Zag, 


Der Dirigent der Fyrauen- un R- 


Kinderchöre, welche bei der Feier des 


„Deutfchen Tages“ mitiirfen werben, 
Herr Gabriel KRakenberger, 5021 N. 7 


Hermitage Ave., erfucht die Mitglie- 
der der Chöre, ihm buchPoftlarte ihre 
neuen Hausnummern befannt zu ge= 


ben. Cr nimmt aud) no) Anmelbun- ° 


gen bon Vereinen und einzelnen Per: 
fonen zur Mitwirkung an unb verab- 
folgt unentgeltlich Eremplare der zum 
Vortrag beitimmten Chorgefänge _ 

Die Proben werben bis zum Feſte 
mie folgt abgehalten: yrauendor, 
Montag Abends in Schrands Halle, 
Ede N. Clark und WinonaStr.; Don: 
nerjtag Abend, Nordfeites-Furnhalle; 


Dienftag und Mittwoch Abend, im: 
ball Halle, Wabafh Ane. und Sadjon 


Boulevard; Kinderhor, Samftag 
Morgend um 10 Uhr, Norbfeite- 


Zurnhalle. Die Gefammiproben wer⸗ 


den fpäter angezeigt werben, 


Büthete gegen fid) felbft. 


Nach einem Streit mit feiner Gats 
tin brachte fih heute Vormittag der 
6Ojährige Tifhler Guftan Almauiſt 


im Schlafzimmer ſeiner 


4956 5. Ave. eine Ylaffende Schnilt- 7 
munde am Halfe bei. Er liegt jet im 


bedenflihem Zuftande im Englemond 


Union-Hofpital darnieder. Der Mann 
fol betrunfen gemefen fein, al er den 


Börfen-Rotirungem 


Nacitehend die heutigem | 
fhmwanfungen auf der Probukttenb 
bis zur Mittagsftunde unb 
Schlußpreife von aeftern: 

Eröffnung 
—* 1.00% 1 20% 
Sept 1. i : * 
Bu Sr = *8* = 2% y 
Mais— * 
Sept 7 
Da Sk 8 
— 3% 
Bi AK & R Du —F 


Gepöteit. Schweineileiig— 2 
Eon 3.07% BB N 
a rip Mare A 
Schma 


u⸗ 
Si ii» BCH 
“us — 


(r 12 
Su 2.17% 
an 10.6560 


7 


Miffethäter, - 


u 


Selbſtmordverſuch machte. ——— 


— 


ausgefegt ift, in die Hänbe jpielen u 7 


Sch Nierig 18 Uhr 8. Seht a 
2 er —* 





— — — 
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Ütel.onooouuosenunennunnusner 83.00 


Entered as Secand Ölass Matter September $th, 
3089, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


Act of Match 34, 1879. 


Berlangt: Grundfäte. 


4 Generäle, die keine Soldaten hinter 


— 


— 
— 


ſich haben, kommen nicht nur in den 
ſüdamerikaniſchen Erdbebenrepubliken 


= Bor, fondern auch in der Politik aller 


Kulturländer. Selbit in Deutjchland 
hieß e8 feinerzeit von der Fortichritts- 
partei, daß fie mehr geiftige Größen 
und weniger fchlichte Truppen aufzu= 
meifen hätte, al3 jede andere Partei. 
Aehnlich fteht ed mit den „Reformdes 
mofraten“ im Staate Nem York, die 
beute in Saratoga zufammentreten, 
um die Partei zu „reorganifiren“. E38 
find fehr bebeutende Männer in der 


Dt . 
Berfammlung, deren Namen im gan- 


zen Lande befannt find, aber man hört 


night, daß fie im Auftrage anfehnlicher 
= demokratifcher Wählermaffen erfchie- 


nen find. Daher fann eigentlich auch 
nicht von einer „Konvention“ im lan 
desüblihen Sinne des Wortes Die 
Rede fein, jondern nur von einer Vor: 
bejprejung. Einige hundert demofra- 
tifh gefinnte Männer treten zufam- 
men, um ihre Meinungen auszutaus 
fen und vielleicht fi) auf einen Plan 
zu einigen, der Ausfict auf Erfolg 
bietet. Db es ihnen aelingen imird, 
eine „Beivequng” herporzurufen, muß 
erit abgewartet werden. Mit einer 
blos Außerlichen Umgeftaltung der de- 
mofratifchen Barteiorganifatifn wird 
ed jedenfalls fein Bewenden 
baben bürfen. 

Seit dem Bürgerfriege hat die de- 
mofratifche Bartei fi im Wefentlichen 
auf den „ompatten” Siüben verlaffen. 


nicht 


FE Eie recjnete ftets darauf, dat} bie Süib- 


Bi 
4 


fi: 


ES? 
b: 


ftaaten ihr fo und fo viele Wahlmän- 
nerjtimmen ganz beftimmt liefern mür- 
den, und folglich bemühte fie fich im 
Norden meift nur um die „noch fehlen- 
den” Stimmen. Eine bemerfensmwerthe 
Ausnahme von diefer Negel wurde mit 
der Aufitelung Grover Elevelands ge- 
macht, der fich fogar vorwiegend an bie 
nördlichen Wähler wendete und ber 
Partei die Mehrzahl aller unabhängi- 
gen Stimmgeber zuführte. Wohl ge: 
trade deshalb aber wurde er gleich nach 
bem Beginn feiner zweiten Verwaltung 
ben jübdlichen Bolitifern fo verhaßt, 
daß jie ihn im Stiche ließen. » Dann 
tauchte Bryan auf, ber es fich zur Auf- 
gabe one bie „fehlenden Eleftorgl- 


men“ im fogenannten fernen Mes 


= fen zu erobern. Was er jebodj'ien- 
= feits des Selfengebirges geimonnen, 
one die Verlufte nicht ausgleichen, 
= die er im mittleren Weiten und im 
= Dften erlitt. Dreimal bewarb er ich 


um das Präftdentenamt, und jebesmal 


© Hatte er andere „Affues“, die fich non 


den alten demofratifchen Grundjähen 
möglichft weit entfernten. Deshalb 
fam immer ärgere Vertirrung in bie 
bemofratijchen Neihen, die ja nicht 
mehr mußten, wofür fie noch zu füm- 
pfen hätten. Die lebte Niederlage ar- 
tete geradezu in eine milde Flucht aus. 
— von „demokratiſchen“ Kon— 
greßabgeordneten und viele Senatoren 
aus dem Süden halfen den republi— 
kaniſchen Standpatters, das in vielen 
Beziehungen niederträchtigſte Zollgeſetz 
zuſtande zu bringen, das dem ameri— 
fanifchen Volke jemals aufgehalſt wor—⸗ 
den iſt. Einige dieſer Hilfs-Stand— 
patters erklärten ſogar offen heraus, 
daß die Verſprechungen der demokrati— 
ſchen Platform lediglich Mumpiz wä— 
ren. Es iſt ſomit zweifelhaft gewor— 
den, ob es überhaupt noch eine demo— 
fratifche Bartei gibt. 

Soll nun, gleichviel unter welchem 


FF Namen — eine Partei in’s Feld ge- 


ftellt werben, die der republitanifchen 
einen Kampf anbieten fann, ohne fi 
lähherlih zu machen, fo muß die Wer: 
bung o&ne alle „geographifchen“ Rück⸗ 
fihten vorgenommen werden. Das 
Programm — nb in Saratoga oder 
Tonjtwo aufgeftelt — muß tar und 
unzmweibeutig ausgefprochene Grund- 
fähe enthalten, für die denfende Bürger 
in Nord und Süd, in Oft und Meit 
ich begeiftern können. E& mu audge- 
prochen werden, daß in einer demofra- 
tifhen Republit die Sonberintereffen 
nicht über das Geſammtwohl geſiellt 
werden dürfen, daß die Freiheit des 
einzelnen Bürgers nicht willkürlich 
beſchränkt werden darf, daß eine zu— 
er Mehrheit nicht da3 Recht Bat, 
bie Minderheit zu unterbrüden, daß 
die Regierung nur die Dienerin des 
Volkes ift, und nicht feine Herrin oder 
Erzieherin, daß Steuern nur für öf- 


 Fentliche Ziwede erhoben werden Jollten, 


und daß der Militarismus fich mit dem 


E Mefen ber Demokratie nicht verträgt. 
> Menn die Schußzoll-, Prohibitiong- 


und Imperialismuß = „Demoftra- 


2 ten“ im Siüpen mit einer folden Er- 
MHärung nicht einverftanden find und 


— 


? neiten ober umgeftalteten Partei 
ie Gefolafhaft verweigern, fo mirb 
in ben anderen Qanbestbeilen 
mebr ala ausreichenden Erfah finden. 
Ein Zufammeniirten der Liberalen 
ben Prohibitionsfanatifern, der 
ormer mit ben Hochzöllnern, 
ee Srriedendfreunde mit ben Erpans 
tiften und ber Befürworter einer 
ollathümlichen mit denen einer päter- 
hen Regierung ift auf die Dauer 
unmdglih. Der Berfuch, To 
benartige Elemente unter einem 
anner zu vereinigen, hat in ber re» 
blif niföen Partei zu einer Spal ⸗ 
| und. in ber bemofzatif 


und 


bern auch einen Anhalt haben, fo müf- 
fen offenbar die gang oder annähernd 
Gleichgefinnten fi) zufammenfinden 
und von den Underäbenfenden tren- 
nen. Se eher die Wifchi-Mafchi-Poli- 
— deſto beſſer wirbd das Land 
ahren. 


„NRein lichkeit iſt das halbe Leben.““ 


„Die Milchkuh,“ ſagte auf der ge— 
ftrigen Konferenz der ameritantfchen 
thierärgtlihen Gefellfehaft der frühere 
Gouverneur von Wiskonfin, Herr W 
D. Hoard, der felbft Farmer und 
Viehzüchter ift, „bie Hub, meine Her- 
ren, ift Die Mutter von .mindeltend 
der Hälfte des Heranmachfenden Ge: 
Ichlechts.” Da er dabet natürlich die 
heranwachfenden Menfchentinder im 
Sinne hatte, wäre e3 vielleicht ge- 
nauer gewefen, ftatt „Mutter“, Nähr- 
mutter oder Amme zu jagen, doch lag 
es ihm daran, die Wichtigkeit der Kuh 
hervorzuheben und befondere Auf- 
merffamteit zu erregen, und das Tann 
Ichmwerlich gelingen, menn eine allge 
mein befannte Thatfadhe in jhon un- 
zählige Male lie Morten er 
bärtet wird. Ihatfächlich wäre er ber 
Kuh gar nicht einmal gerecht gemor- 
den, wenn er fie die Amme ber Hälfte 
des heranmwachfenden Geſchlechts ge— 
nannt hätte, denn fie ift thatfächlich 
mehr — fie ift außerbem bie Nähr- 
mutter eines guten Iheils Aller, ber 
Erwachſenen ſowohl mie der Heran- 
mwachfenden, ober in anderen Morten, 
zu einem guten Progentfaß die Nähr- 
mutter des ganzen Menfchengefchlechts, 
befonder& der Amerifaner, die ja aud) 
jtarfe „Beefeaters” find und babei 
auch als Erwachſene im Durchſchnitt 
ſehr viel Milch, Butter und Käſe ver— 
zehren. Sicherlich iſt die Kuh, die 
Mutter des Rinds, die wichtigſte ein⸗ 
zelne Nahrungsquelle des Volks, und 
die Nothwendigkeit, dieſe Quelle ge⸗ 
ſund zu erhalten, bezw. auf einen mög— 
lichft hohen Grad der „efundheit“ 
und „Reinheit“ zu bringen, fann un 
möglich zu ftart betont werben. 

Zur Zeit fteht hier in Chicago — 
und wohl in fo ziemlich allen Welt- 
ftädten — die Milchfrage im DBorber- 
grund der Erörterung, und fo tft es 
natürlich, daß die geftrige Konferenz 
der thierärztlichen Gefellichaft, deren 
Programm von dem Milchthema au3- 
gefüllt murbe, eine befonderz ftarfe 
und aufmerffame Betheiligung fand. 
Unjer Gefundheits - Kommiffar Dr. 
Evans mar einer ber Hauptrebner. 
„Milch und ihre Produkte,” fagte er, 
„it das eine große Nahrungsmittel, 
das arg infizirt und roh genofjen 
wird. 8 ift außer ?yrage, daß bie 
Milch heutzutage ald Xnphusperbrei- 
ter an zweiter Stelle jteht und an er= 
fter innerhalb der Stabtgrenzen. Es 
ift gewiß, daß fie hier und da zur Ver⸗ 
breitung des Scharlachfiebers dient. 
Bon 20,060 Acht-Gallonen-Kannen 
Milch, die Chicago täglich verbraucht, 
find 18,000 pafteurifirt, 7000 fommen 
von, durch die Tuberkulinprobe als tu- 
berfelfrei eriwiefenen Kühen und 5000 
von Kühen, die der Ordinanz nicht ent- 
fprechen.“ Die 7000 Kannen „tuber- 
fulin=geprüfte” Milch jtammen von 
rund 30,000 Kühen, und zwar zum 
großen Theil aus Ynbiana, mo bie 
Tuberfulin = Jmpfung ufm. bom 
„Staate”* vorgenommen wird und 
ziemlich zuverläffig und im Durd- 
fchnitt befriedigend ift. Etwa ein Drit- 
tel der Wisfonfiner Mild) ftammt von 
„tuberfulinsgeprüften" SKühen, ‚ bie 
Alinoifer nur, zum ganz geringen 
Theil. Hier wie in Wistonftn ift bie 
Juberfulinprobe Privatfahe und 
nad Dr. Evans unzuverläßlid. 8 
fol da viel Unfähigfeit und auch Be- 
trug von thierärgtlicher Geite unter- 
laufen. Dies und die Thatjade, daß 
noch fo viel Milch von nicht tuberkulin- 
geprüften Kühen in bie Stabt gelangt, 
find die Gründe, die Dr. Evans ba- 
tauf-beftehen lafjen, daß alle in ber 
Stadt zum Verkauf fommende Mil 
pafteurifirt werden jollte. Es gibt nad) 
ihm zur Zeit in Chicago 43 Pafteuri- 
firungs-Anlagen und etma 100 im 
„ande“. „Einige diefer Anlagen,“ 
fagt Dr. Evans, „leiften bvortreffliche 
Arbeit, einige fchmwindeln und andere 
werden in unfähiger Weije geleitet. 
Alles in Allem find wir überzeugt, daß 
e3 leichter ift, die „Pafteurifirer” zu 
kontrolliren, als die Tuberkulin-Im— 
pfungen oder gar die 12,000 Farmer.“ 

Dr. N. H. Reynolds von der Uni—⸗ 
verſität von Minneſota ſtimmte in der 
Hauptſache mit Dr. Evans überein, 
erklärte aber, er könne ed nicht glau— 
ben, daß das Paſteuriſiren allein die 
gewünſchten Erfolge bringen könne, 
die Reinhaltung der Quelle ſei die 
Hauptſache, und der oben ſchon er⸗ 
wähnte frühere Gouverneur von Wis⸗ 
fonfin, W. D. Hoard, ſchloß ſich dem 
an und gab deutlich zu ertennen, daß 
er nicht jo fehr an das Pafteurifiren 
glaubt als an die Tuberkuline$mpf- 
ung und an — Reinlichleit in ber 
Milchgewinnung und Handhabung. 
Er glaubt auch nicht an er bie 
darauf berechnet find, den Farmer 
fagber zu machen. „Sole Gefe 
werben in der Regel umgangen. Die 
Farmer müffen zur Neinlichleit erzo- 
gen werden. Das wird zu fauberen 
Ställen und reiner Mil Führen”. 

Darin hat er ungmeifelhaft reiht. 
Die Frage gilt nur dem Wie? Yft die 
geldöft — Eriegt man e8 heraus, wie der 
Farmer dazu vermocht werben Tann, 
fi in Allem mas mit der Milchge- 
minnung und Behandlung zu thun 
bat, der größten Sauberkeit zu beflei- 
Bigen, dann wird daß auch Hinfichtlich 

t Händler möglich fein, umd baB. 
„Nbtochen“ mwirb entbehrlich werden. 
Vielleicht gelingt e8 auf dem Wege, 
daß den allen Anforderungen entfpre- 
enden Yarmern Feugnifje oder amt- 
liche Zertifitate außgeftellt merben, die 
die Sauberkeit bezeugen und den Ber: 
fauf ber Mil) von diefen armen in 
rohen Zuftande geftatten, 8 
könnte ein Gejeh, 
Detfe das Pafteurifiren aller. Mil 


das in  aleidher | ji 


—— —* ,, Donnerftag, den 9. September 1909, 


Bom Köhlentrieg in Miasta. 


Unter Präfident Roofevelt ift der 
jegige Sefretär des Innern, R. U. 
Ballinger, BVorfteher des Allgemeinen 
Landamts geweſen. Als ſolcher wurde 
er im März vorigen Jahres vom 
Hausausfhuß für öffentliche Lände- 
reien vernommen, der damals das (ih- 
ziifchen in Kraft getretene) neue Koh: 
lenlandgejet für Alasfa in Berathung 
hatte, Eine Beftimmung des Ent- 
murfes ermöglichte die Yufammenle- 
gung belegter Landftiide ohne Forde- 
rung des Beweiſes, daß die urfprüng- 
liche Eintragung der Anfprüche ehrlich 
und einwandsfei mar. Kommiljär 
Ballinger fprad) zu Gunften diefer Be- 
ftimmung. Biele Unfchuldigungen lä- 
gen zwar bot, fagte er, daß es bei den 
befagien Eintragungen manchmal nicht 
richtig zugegangen, doch fei die Sadıe 
in Wahrheit nicht fhlimm. Als Die 
ursprünglichen Eintragungen gemacht 
worden, wäre e3 nicht immer möglid) 
gewesen, alle gefeglichen Yörmlichkeiten 
zu erfüllen. Nicht mit abfichtlichen 
Gefegumgehungen habe man es zu 
ihun, fondern mit unter den lmftän- 
den unvermeidlichen Verftößen gegen 
formale Vorfchriften des Gefetes. Da- 
raus feien viel unndthige Schmwierig- 
feiten entjtanden, welche gehoben mer: 
ben follten. 

Sm jelben Sinne [prad) ein anderer 
Zeuge, Thomas U. Madenzie. Lange 
ehe der Kongreh die Kohlenlandgejege 
auf Ulasta ausdehnte, hätten unter- 
nehmende „Profpettors” die dortigen 
Kohlenländereien erforfcht und reiche 
Kohlenlager entdedt. Jeder dieſer 
Leute habe die gefehlidh erlaubten 160 
Ucres belegt. Später hätten fie fich 
vereinigt und ihren Befig in die Hände 
einer „Holding Company“ gegeben, 
um die Ausbeutung im Großen zu er= 
möglichen, weil fi der Kleinbetrieb 
für den Einzelnen zu fojtfpielig er= 
wies. Diefe—norerft nicht gefegliche — 
Bufammenlegung einzelner „Claims“ 
fei unter den Umftänden eine Noth- 
wendigkeit geweſen. Arbeitslöhne, 
Werkzeuge, Lebensmittel und Beſchaf— 
fung nöthiger Waſſerzufuhr ſei dort 
Alles viel koſtſpieliger, als hier in den 
Staaten; wolle das Geſetz die Aus— 
nutzung der für die ganze Pazifikküſte 
wichtigen Kohlenſchätze Alaskas nicht 
hindern, ſo dürfe es die Bildung von 
Geſellſchaften und Korporationen nicht 
hindern. Wie das Geſetz bisher vom 
Landamte ausgelegt worden, ſind 
Kombinationen oder Konſolidationen 
erſt möglich, nachdem die einzelnen 
Käufer durch Erfüllung aller geſetzli— 
chen Vorſchriften einen vollkommenen 
Beſitztitel erlangt haben. Ausgefchlof- 
ſen von der einzig möglichen Aus— 
nutzung ihres Beſitzes ſeien ſomit die 
wackern Leute, Bahnbrecher der Zivili— 
ſation, die ohne eigenes Verſchulden 
die geſetzlichen Vorſchriften nicht in 
jeder Hinſicht zu erfüllen vermochten, 
und dieſen unſchuldigen Opfern der 
Verhältniſſe ſollte Hilfe geleiſtet wer— 
Den. °- 

Das tft die eine Seite der Medaille. 
Die andere zeigte der damalige Sefte- 
tär des Innern, Garfield, am 6. Te- 
bruar 1909 vor einem anderen Kon— 
greßausſchuſſe. Das inzwiſchen (am 
28. Mai 1908) angenommene Geſetz 
geſtattet Zuſammenlegungen bis zu 
2560 Acres „wo die einzelnen Eintra— 
gungen („Entries“) in guten Treuen 
durch den Beanſprucher perſönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Vertreter 
gemacht wurden“. Darauf bezugneh— 
mend ſagte Garfield: „Es ſind keine 
Zuſammenlegungen gemacht worden, 
weil Die, die darnach verlangen, ihre 
Anſprüche nicht zu bekräftigen ver— 
mochten. Sobald wir die Eintragun— 
gen unterſuchten, wurden ſie als unge— 
ſetzlich befunden. Nun haben dieſe 
Herren ihre Eintragungen nachträglich 
zu vervollkommnen geſucht, ſie können 
es aber nicht, denn die Eintragungen 
find klärlich Verletzungen des Geſetzes, 
wie es von den Gerichten ausgelegt 
worden iſt. Was dieſe Leute wollen 
iſt nichts Geringeres, als ſich des gan— 
zen Feldes zu bemächtigen..... E8 find 
darüber keine weiteren Unterſuchungen 
nöthig.“ 

Ein anderer von Garfield beige— 
brachter Zeuge Namens Schwartz be— 
ſtätigte und ergänzte die Ausſagen ſei— 
nes een mit bejonderer Be- 
zugnahme auf den Katalla-Bezirf und 
die darin gelegenen „Sunningham- 
Claims". Zunädhft führte er an, daß 
die Kohlenlager, um die e& fih hier 
handelt, ji nicht im unmegfamen 
Innern des Landes fondern an der 
Küfte befinden, fo daß die Ausnüp- 
ung, die Beihaffung von Arbeitern 
und Urbeitsmitteln dort nicht die be- 
fohriebenen Schwierigkeiten malt. 
Gerade wegen ihrer beauemen Lage 
find biefe Kohlenlager von aufßeror- 
dentlichem Werthe für die Verforgung 
der Pazifikſtaaten ſowohl wie für den 
überfeetfchen Handel. 

„Auf Grund unferer Unterfuchun: 
gen” — fuhr Schmark fort — „tünnen 
tmir jagen, dak diefe Leute, die einen 
fo großen Xheil des Kohlenlandes in 
ihre Hände zu bringen tradhten, in bie 
Arbeiterlager der Great Northern Ei— 
fenbahn gegangen find und dort. von 
Arbeitern die Gefuche um eingelne 
Landftüde unterfchreiben Haben Iaffen; 
und daß fie in Chicago, in Terte 
Haute und wahrfeeinti in Detroit 
und noch anderen Pläßen gleichertweife 
Zee fi ** haben von 
Clerks und Stenographiſten, die nichts 
wiſſen don Kohlen und Koblenlän- 
dereien. Die Unterzeichner find größ- 
tentheila An te der jelben Leute, 
welche bie Etfenbahnten dort bauen und 
die fich Die fraglichen Landftellen fehon 
lange im Voraus ausgefuhht hatten...” 

Einer unferer vorfidhtig Unter» 
ucher berichtet, daß unter den zmölf- 

8 dreizehnhundert in Alasta ſchwe⸗ 


benben Eintragungen er —5 


rt 


dereien nicht 
i die 


— 


—— 
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gehrle Laud ſich anzueignen, verſchaff⸗ 
ten ſie ſich zugleich deren re 
ten zu nachträglicher Webertragung ber 
Anjprüche, jo daß, falls die urfprüng- 
lichen Eintragungen als berechtigt an: 
erfannt werben, die förmliche Befiher- 
greifung ganzer Kohlenfönigreiche und 
deren monopoliftiiche Ausbeutung 
durch habgierige reiche Rorporationen 

nicht verhindert werden fönnte. 
Leider ift die unerfreulichere der bei- 
den Darftellungen im Lichte aller Er: 
fahrung zugleich die entfhieden wahr: 
cheinlichere. Was nach diefer Dar- 
ftelung jest in Alasfa gejchehen ift 
und gejchieht, die bortigen unermeß- 
lichen Kohlenlager dur Aniffe und 
Schliche dem Nationalbefig zu enttei- 
Ben und zum Vortheil Weniger aus- 
zubenten, ift allenthalben in den 2er. 
Staaten gefchehen, mo reiche Natur- 

Ihäße der Erjchließung harten. 

een 
Dom dDeustihen Bergbau. 


Der beutfche Bergbau hat, wie jich 
aus dem jebt herausgegebenen 24.Ber- 
tmwaltungsberiht der Knappfchafts- 
Berufsgenoffenichaft für 1908 ergibt, 
im berflojfenen Jahre wieder einen be- 
deutenden Auffhwung genommen. 

Die Zahl der verficherten Perfonen 
belief fih auf 798,578, das find 65,794 
mehr wie im Borjahre; an Löhnen 
wurden 1117 Millionen Mark gezahlt 
gegen 1030 Millionen im Jahre 1907. 
Die auf einen Verficherten -entfallende 
Kohnjumme berechnete fi) im Durdh- 
Ichnitt auf 1399.26 Mi. gegen 1407.31 
ME. im vorhergehenden Jahre. Am 
eriten Berichtsjahre 1886 betrug der 
Durdfehnittslohn 729.69 Mt. An 
Umlage maren faft 27 Millionen ME. 
aufzubringen. Die Summe der an die 
Unfallverlegten und deren Angehörige 
im Berichtsjahre gezahlten Entfchäbdi- 
gungen belief fih auf 224 Millionen 
Mt. Dem Referpefonds'murden mehr 
als 4 Miliionen ME. zugeführt, to- 
dur er auf mahezu 544 Millionen 
Mt. geitiegen ift. Für Zwecke der Un— 
fallverbütung murden rund 69,000 
ME. aufgewendet, Die Verwaltungs 
foften berechnen fi auf 3.1 v. 9. der 
Sahresumlage, die Koften der linfall- 
unterfuchungen, der Feitftellung der 
Entihädigungen ufw. jomwie die frei: 
willig aufgewenbeten Koften des Heil- 
verfahrens innerhalb der erften 13 
Wochen nah.dem Unfalle auf 3.4 dv. 9. 
der Yahresumlage. Auf 1 Verficherten 
entfielen 33.43 ME., auf 1000 Mt. 
Kohnfumme 23.89 ME. Unfalltoften. 
Die Gefammtaufiwendungen der Berg- 
werfsunternehmer für die Berufäge- 
noffenjchaft betragen feit ihrem Beite- 
hen 273 Millionen Mt. Entfprechend 
der Vermehrung der Zahl der verfi- 
cherten Perſonen hat fich aud) die Zahl 
der linfälle erhöht. Zur Anmeldung 
famen 103,977 Unfälle, von denen 
12,799 oder 16.03 auf 1000 verficherte 
Perſonen entſchädigungspflichtig wur— 
den. Beim Inkrafttreten des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes im Jahre 1886 
entfielen auf 1000 Verſicherte nur 6.60 
entſchädigungspflichtige Unfälle. Durch 
den Maſſenunfall auf Zeche Radbod 
hat die Zahl der tödtlich Verletzten die 
Höhe von 2051 erreicht, d. h. 2.57 auf 
1000 Verſicherte. Die Gefährlichkeit 
der Betriebe veranlaßte 66.73 v. H. 
aller Unfälle, 31.94 v. H. der Unfälle 
fallen den Verletzten ſelbſt und deren 
Mitarbeiter zur Laft, auf Mängel der 
Betriebe ſind nur 1.33 v. H. der Un— 
fälle zurückzuführen. Die meiſten Un— 
fälle entfallen auf den Dienſtag und 
Sonnabend, die weniaſten auf den 
Montag, weil an dieſem Tage infolge 
Feierns weniger Bergleute arbeiten. 
Von den Verletzten wurden 2204 Re— 
kurſe beim Reichs-Verſicherungsamt 
eingelegt, von der Berufsgenoſſenſchaft 
281; von den Eniſcheidungen fielen 
1789 oder 82 v. H. zu Gunſten der 
Berufsgenoſſenſchaft und 387 oder 18 
v. H. zu Gunſten der Verletzten aus. 


Vom Nordpolgebiet. 


A Der Ruwenzori. WE 
Die Beſteigung des höchſten Eisberges vom 
Herazoa der Abruzzen. 2° Seiten, mit über 200 


SNuftrationen. — Preis $3.60. 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str, Chicage. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Mdenues.) 


Todes ·Anzetige. 


Freunden und Bekannten die traurtge Nach⸗ 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 
aute Mutter 

Gatharine Sand 
am 8. September neitorben ift. Die Beerdiaung 
findet ftatt am irreitan, den 10. Septeimher, umt 
1:30 Nadınt.. dom Xrauerbaufe, 9017 Echanne 
Apde., aus mit Autiden nah Daltwoods!,. Die 
trauernden Binterbliebenen: 

Kerdinand Sand, Watte. 
tan Ana Wriahtmann, Tochter. 
Ird. Wafbanm, Mrd. Lidhtner, 
18. Gran, Mra.Seppner, Ghas. 
und Wil Peters, Geichwifter. 


Todes - Anzeige 


Freunden und PVelannten bie — 
gar dak mein aeliebter Gatte und unter 
a 


Ernit Floſſo 

im Alter don 72 Nabren „eftorben. ift. Die Be- 
erdiaung findet ftatt am jreitan, den 10. Sep- 
teınber, um 10:30 ®ornt., bom Trauerbaufe, 
2744 PBrinceton’ Ape., aus mit Autfben nad 
dem Wit. Greenwood Frriebbof. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Lena Floffo, Sattin. 

Eharfen, Wiltam, Otto, Frank und 

ſt iu, Finder. 


Nach⸗ 
auter 


— — 


Todes » Anzeige. 

Humboldt ya: Nr. 12, Wattbütfhe Gi 
von be . Staaten von Norb Amerika. 

Den Beainten und Mitaltedern hiermit zur 

Nachricht, dak Bruder 
Sebaſtian Serzon 

am 9. d. Mis geſtorben iſt. Die Milglieber ſind 
erſucht. ich am Sonnabend, den 11. pteme 
der. 1 tbr 30. in der Zurndaie einaufinden. 
um dem berftorbenen Bruder die Teute Ehre au 


erweiſen. Gar Sn 
Keınmer et, 
donis Ans, Geriwer. 
Todes « Anzeige 
2 Goethe-Qone 389, 3. D. D. #. 
en Beamten und Britd 
richt, dab Bruder * et Pranttob Radlr 
John Febder 
Sie 


Zienftan, den, September, iM. 
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Emit 
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Todes: Anzeige 


Freunden umb Velannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliehdte Sattın 
und unfere Mutter 

Laura Bogdaniti geb. Schwarz 
im_ Alter don 47 Jahren, 1 Monat und 
1 Tag am 8. Eeptember 1909, um 5 Uhr 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Sonntag, den 12, 
Geptember 1909, um balb ein Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 3236 Mofpratt Str., nad 
der Heil. Kreuzfiche, von da nach dem 
Bethania-Gottesader. Um ftile Zheil« 
nabme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Aulins Yogdanfti,' Gatte. 
Robert, Sohn, nebft Ber- 
wandten... 


Cchlummm're fanft, dut gute Mutter, 
Die du uns bait fo geliebt. 
Tr wirft. und ja Iwoßt berzeihen, 
Wenn mir baben di befrübt. 
Ab, du haft jegt überwunden 
Mande ichwere harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Saft du in en zugebtacht! 
Standhaft haft du fie erttauen, 
Deine Schmerzen, deine PBlagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Do bergeifen wir did nicht. 


Todes »- Anzeige. 


Berwandten und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß umfer aeliedter Cohn und Bruder 
Wilhelm lites 
tm Mlter bon 31 Iabren und 4 Monaten nes 
ftorben ift. Die PBeerdiaung findet ftatt amt 
‚Freitag. den 10. Ceptember, 1:30 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 2159 Ghicago_Nlbe,, (neue Num- 
mer) nach dem Goncordia-Friedbof. Die tratı- 
ernden Hinterbliebenen: 
Ghrift und Loxtie Ntes, Eltern. 
Emma Kueſter, Frieda Wiltnen,, 
Alma, Franf, Anna, Aunuit 
Edward Utes, Geſchwiſter. 
Edward Kueſter, John Wiltgen, 
Schwäger. 


Todes ⸗Anzeige. 


Feunden und Bekannten die traurlde Nach: 
richt, dab am Mittwoch den 8. September 1909, 
Qormittans 9:30 Uhr, mein yeliebter Gatte und 


unfer Bater 
Aultus Treifelt 

im !llter bon 85 Nabren 4 Monaten und 18 
Zanen fanft im Herrn entichlafen iit. Die Beer 
diauna findet ſtätt am Syreitan, den 10. Seb- 
temder, um 1 Ubt Nachnt., von 3042 Armitage 
Nde., nabe Nebrasfa Ape.. nad Waldbeim. Die 
traternden Sinterblieheten: 
Wil helmina Treifelt, Gattin, 

‚  nebit Stindern und Enfelfindern. 


Todes: Anzeige 


‚Hreunden- und Belanttten die traurige Nach— 
richt, daB unfere innigit geliebte Tochter und 


Schweſter 

Elizabeth Feld 
im Wlter bon 43 Jahren fjelig im Seren ent» 
ichlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Freitag um 9:30 Morgens, bom ZTrauerhaufe, 
1157_%. State Str. (alter Nr. 371) nad der 
St. Nofepbsfiche und bon dort nad dem St. 
Bonitaztus-Frieobof. Um ftille Iheilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bhifipp Feld, Bater. 
Fred und William, Brüder. 
Beitungen find um Aborud 

dimi 


Rafadena, Cal., 
do 


gebeten. 


Todes - Anzeige. 
Goethe Zuge Nr. 329 3. D. D. 8. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Nachricht, dab Bruder 
Bohn Fedder 
832 N, Hermitage Ave. (neue Nr.) am Diens 
tag, den 7. Gedtemtber, aeftorben ift und am 
greitag, beit 10. September, nah bem Foreſt 
nogegriedbot begraben wird. Die Beamten 
find erfuct, fih um bald ein Uhr pünftli in 
der —35 zu betfammneln, um dem beritor- 
denen Bruder die legte Ehre zu erweiſen. 
Mit Bruderaruß: 
E. Dertlein, D. M. 
Bm. Mohr, Finanafefretär. 


Todes: Anzeige, 
Plattdeutihe Gilde Hanfa Nr. 38. 
Den Beamten und Mitgliedern 
bon der Blattdeutihen Giide 
Hanfa Nr. 38 hiermit, die_tratt- 
tige Nachricht, dab unfer Bruder 
Wilhelm Mtis 
geitorben ift. Beerdigung am Freitag Nach 
mittag tm 1 Ubr. Die Beanıten verfainmeln fih 
um balb ein Uhr in der Berfammlımaaballr, 
um dem Bruber die Iekte Ehre au erweilen. 
Auguft Semrow, Metiter, 
Paul Thuite, Schreiber, 
Todes Anzeige. 


Koerner⸗Loge Nr. 54, D. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Mary Moſt 
geſtorben iſt. Begräbniß morgen, Freitag, um 2 
Uhr, vom Trauerhauſe, 821 ©. 17. Abe, Mat» 
wood, nach Elmhurſt, Friedhof. Die Beamten 
verſammeln ſich bei Schweſter Schlau, Nr. 53 
Willow Str., um 12 Uhr. Auro & Elgin oder 
Madiſfon Str.Car führen bis zur 17. Äve. hin. 
Julius Waſchluhn, Präſident. 
Wiln jiam Fanfen Setrelar 


— — — 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
tit, daß am Dienftaga Morgen um 7:15 Ubr 
mein geltcbter Gatte ımd umnier Vater 
Theodor Mismer 

ſanft im Herrn entſchlafen iſt im Alter von 
A Jahren, 11 Monaten und 17 Zagen. Die 
Beerdigung findet itatt am Freitag Nachmittag 
um 1 Uber dom Trauerhaufe, 2010 N. MWeftern 
Avenue, nah NRofehill, Um ftille Theilnahme 


bitten: 
Garolina Mismer, Gattin, 
nebit Kindern ımd Entellindern. 


Todes - Anzeige 


‚Sreutnden ıumd PBelannten die traurige Nach: 
tiht, daß mein lieber Bruder 

George Fer 
im Alter bon 33 Jahren, 4 Monaten und 23 
Zagen am Dienstag, den 7. September 1903 
in Racine, Wis., geitorben iit. Die Beerdigung 
findet itatt beute, Donnerstag, 9. September, 
u 2:30 Nadm., bon 112 Elpbourn Abe. 
(Mucelboefer3 Undertafing Barlor, Elvbourn 


Ave. und XLarrabee Str.) nah dem NRofehill- | 


Friedhof. 
Chrifſtoph Fetz. Bruder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß 
John Fedder 

nach langem Leiden im Alter bon 59 Jahren 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
sreitag, den 10. September, um 1 Uhr Nad- 
mittags, von 382 N. Hermitage Upe,, mit Kitk- 
fen nad Foreit Home. 

Die trauernde hinterblichene "Familie, 7 


mido nedit Verwandten. 


Geitorben: Edwin Breite, im Ulter von 16 
Monaten, neliebter Sobn don Albert und Clara 
Preigfe (neb. Divber). Beerdiaung Freitag, um 
10 Ubr Borm., vom Trauerbaufe, 1432 49, 
Place, nab_ der St. Auguſtinus-Kirche, dann 
init: der Bahn dom VBahnboi_an 49. Str. und 
2 ung Ave. aus nad dem St. Marien-Goties« 
ader. 


— 


’ Geitorben: Charled Leiendeder, im Alter bon 
465 Iabren, neliedter Gatte bon Rofina Lelens- 
deder, Bater von Nobn, Leo, Arene und Charles 


Bone: von Feed und Edward. Beerdinung an. 


reitaa, Vorm. 9:15. dom Xrauerbaufe, 4634 
Lanıleb Abe., nach der Corbus Cbrifti-Hirdde, 
von da nad dem St. Bonifasius-Gottesader. 


Geftorben: Homer Nichm, aeliebter Sohn von 
Sohn und Ada Miehm, am Dienftag, en 7. 
September, im Alter von 1 Jahr und 26 n. 
Bea Mn Som — 

achmitta om Tra 
Er Nabe Hedaie Ave., nad-Waldheim.  wbo 


Zur Erinnerung. 


an unfer geliebtes Tochterkinb 
Roia Wunber, 
fi eute bor einem Jahre, am 9. September, 
u. felig im Seren entilafen ift. 


Sie Blume Gottes, wie fo früh 
Brad Tie. des Gärtners Hand, 
Er brad —F nidt, er pflanzte fie 
Nur in ein 
<chlumtmere, Liebling, fanft hinüber, 
on bon u beweint, 
Bis des Himmels ea 
Rune m oe Gruft 

ube fa n deiner h 
Bis did dein Heiland wieder zuft, 


Die trauernden Hinterbliebenen: » 


Gamitte Rofenderg. 
Wa 


* 
a , 
F 


e E m. 
an ee aan hype bon 
DE 


— —* 


* 
J 


Der neue Stadttheil 


WEST IRVING PARK 


wo wir 


$100,000 wrerth 
4 Adler Lotten 


in Den lchten 60 Tagen verkauft haben. 


— gr — 


REEL 
Weil es das billigfte Eigenthum in Chicago, 
Die befle und fiherfie Rapitalsanlage ift. 


Werth das Doppelte. 


| Und bald ausverfauft. 
4, Adar—15X125—5 Lotten 
und per 


$550 aufwärts 850 vu $10 Monat 


Mit Leitungswafer und Seitenwegen. 


Kommt und feht e3 Euch an. Nehmt irgend eine Norbieite -« Car oder 
Milwaukee Abe.⸗Car — transferirt weſtlich vom Irving Bart Boulevard — 
Steigt ab Ecke N. 58. Ave. und Irving Park Boulevard. 


KOESTER & ZANDER 
69 DEARBORN ST SEHR 


Ze ialeie 2 un 


= Diefer Sarg ift anderswse nicht 
.. unter $100 bis 8150 zn haben. 


Unfer Preis für diefen tuchbesogenen Carg, intwenbig mit weißer Selde ausaefhlagen 
und aus den beiten Zutbaten bergeftellt, ift nur $30. Er ilt anderdwo nit unter $100 bis 
$150 zu haben. Wir erfparen Eu bon $100 bis $150 an Eärgen bie anderdtoo $200 Koiteı. 


Wir Haben das größte und fhönfte Leichenbeitattungsgefhäft im Staatr. 


Da wir unabhängig find, find wir die einzigen Leichenbeitatier, die Gärge und Zubehör, 
ob jehr — oder I reich, Ausnapmsl se um die alle bis wei Drittet uber ber 
faufen als die regulären Preife betragen die bot anderen Leichenbeitattern gefordert wer 
den, Weberzeugt Euch, indem Ahr unferem Etadliffement einen Befuch abftattet und die fir 
deutlichen Jablen marfirten Brei e mit benient gen andererLeichenbeftatter in Chicago bergleiät. 


P.J. HURSEN, £eidjenbeitatter & Embalmer. 


Wir übernehmen Begräbniffe in fedem Theil Ehicagos und ben Vororten. Aeine Erten- 
a * — Entfernungen. Wit haben eine durchaus pridate und elegante Kapelle 
ür unſere unden 


Anfrufe ſogleich beantwortet von überall, von ber Nord⸗, Süd⸗ und Weſtſeite. 
u Art di n zu leiten iſt unerreichbax in Bezug auf Felerlichleit, Höflich⸗ 
teit Wagren ati Aalen Bolftändige Sag od! in Sürgen in Glass —334 8 
Te ne: efucher, Tag und Nadt. 15 Minuten bom Downtown tt mit | 
; 2. 3. Surfen, Expert-Embainer, | 


Zelephon Belt 101 Fine Ghicags, ZU. 


api,bo* 


Dad neue $300,000 
Crown Theater "> „, Diion. 


(nahe Milwantee) 


The Rays‘ « King Casey” 


Baraainmatineed? 2b, Dienft., Donn., Samst 
Reguläxe Rreife 10c, 20c, 35c. 50c. 


Geitorben: Minnie Heitner neb. Strider, 21 
Sabre, 3 Monate und 16 Tage alt. Geliebte 
Sattin don Paul Heitner. Ecdiwvefter ton Liazie 
Klein, Hannab_ Wenzel, Adaline Kleidon, Karl 
und Theodor Etrider, Schwägerin von Conrad 
Klein, Emil Wertzel,- Guftad Hleidon, Annie 
Strider, Zred und Emma Bornemann, Adolph 
und Bertha Heititer, Beerdigung Camstag, den 
11, September, tım 0:45 Vorm,, bom_ Trauer: 
haufe, 3559 Windefter pde., nah der Deutihen äfte Wode (12. September): 
Ev. Lutb. Holy Eroß Kirde (Med. Haale), bon The Souſe of a Thoufand Gambles," 
dort mit Kutfchen nad Concordia. bofr 8-11 


:Bur Erinnerung. 


Zur Erinnerung an meine neliedte Tachter 
Silma Gunadt, 


welche heute vor — pe von uns geſchie⸗ 
en iſt. 


roßes ungariſches Pitnit und Weinleſeſeſt, 
veranſtaltet von dem „Seciat Tirele“ des 
Erſten Ungariſchen Geſell ſchafte— 
Kranken⸗Unterſtützu nasve reins von EChicago und 
Borftädten, Sonntag, den 12. @eptember 
909, in Beders ve, 22. Ste. mb Sarlent 
Ave. Guter ungariiher Gulaih. Gute Dinufir. 
Anfang 9 Uber Vorm. Tickeis Be. Rehmt Daden 
Ave. oder 22. &tr. Gar Bis zum Emdpunft, 
dann La Grange Car bis zum Grove. — Am 10. 
Dftöber beranitaltet berfelbe Werien in der 
Nordieite Turnhalle eine Amatenr-Theatervor- 
ſtelung, und zwar aelanat bad Eiüd „Das 
Geheimnih" zur Aufführung. dofu 


PENITENTIARY 


Erkurſionen. 


(ausgenommen Sonntags) wahrent 


Ich war der Mutter Troſt, 
Dem Bater eine Freude, 
Gott aber liebt mich mebr, } 
Als diefe alle beide. 
Rubein Frieden! 


Die binterbliebenen Eftern unb Brüder. 


7 9 
Kivervieu 
GATESOPEN —* VOR 

[LEW 2755 


10 
Weſtern, Belmont, Clhbourn u. Roscoe. 


Jetzt heißt's aber eilen! 
Wie feit fait einem Jahre angezeigt, 
fhließt Niverbiem feine Caifon am 


Sonntag, 19. Septbr. An” 


Scht Greation, Monitor und Merrimac 
und unfere anderen 350 großen Schau— 
ftüde und Fahrten. Freilonzerte Nachmit: 
tays und Abends. Moebius Kapellel 


Täglich 
September, beginnend 7. September, über die 
Chicago und Joliet eleffriihe Eifenbabn. 

e x bie Ru rt (einfhliehlib Ein⸗ 
85C {ei um Fu haus). * Ken: Ar 
Ger Limits ae: u und Wr» 

‚u 


t an 4 der Abe, wo 


Ger zum LVeyo 
Tidet3 zum Verlauf find. 
fe92,4,5,7,9,12,14,16,19,21,23,26,28 


St, Jah's Military Academy, 


(Episcopaſ 
Gelegen im berühmten 


Maukeſha, Mis., Zeegebiet, 
ee De 
Knaben für Sediänie und. Geihäft 

v ereitet. e ; 

I ec gäniern, aitalelaen un Taaee 

fdreide man an 


Yan Rataloge 
St. John’s Military Academy, 
Delaftesd, Bautefda Gountn, Bidconiin. 


Deufit-Ereignit der Saifon, 
Creatore und feine Kapelle 
lie Sige frei. — Jert offen 


Präfident Smhpihe Äift im Auditorium» 
Anner — Sprefiunden 10-1 und ö. 
196,8,8.11,14,17* 


OD: Seal 
American # 
Conservatory 


VesseLLa’s KAPELLE 


Gtrone en — fenfationelle Hahrten 
Beite europ ine ie 6 

. unb n— 
* Slate, Donners, Eamft. und Gonn. 


4 fa! 


I 4 
— 


ſpezlelles Ereigniß Eint Wiederholung. 
Wer, dentt Iht, wird nach Hauſe fahren? 


Automobil⸗Abend 
The Relic House, 


OO N: Olark Str. | Taufende Em. 
* —— Bincotn Bark für Flur e —— un, 
nedite ® 


= 





— — 
— un nenn naar ernennen na. anne ran anne 


 Schfafligkeit 


Id gebrauchte Gascaret3 für Unverdaulich⸗ 
keit, woran ich fjeit aiwanzig Jahren Fitt, mub 
I Tann jagen, daß Gascarets mehr Hilfe Brad)- 
ten als irgend ein anderes Mittel, dad id) je 
verſucht. Ich werde es ſicherlich meinen Freun⸗ 
den empfehlen, weil es wie angegeben wirkt.“ 

Thos. Gillard, Elgin, Ill. 


Angenehm, ſchmachaft, wirtſam, ſchmeden 
ut. Bewirken Gutes, Yeruriaden m. 
ee, u wäden ober Ineifen m 
". löfe berfauft. DaB eihte u: 
€. ©. geitembell, Heilung, ” 
at 4 Geld zurüd. 


: Lokalbericht. 
Sein Stern im Erbleichen. 


Bolizift Zahn Tynan als des Raubs 
mordverjuds verdädtig in Haft. 


Unterfuhung im Gange. 


nn 


Der Angeflagte leugnet. — Zeugen wollen 
ihn und einen gleichfalls feftaenomme- 

‚ nen Steund aber vom Chatorte laufen 
* gefehen haben. -Hüllt fi in Schweigen. 

Geftern Abend brangen zwei Räuber 
in die Wajchanftalt Nr. 6539 Went⸗ 

worth Ape. Als fie auf Widerftand 
ftießen, jagte einer der Halunfen bem 
Inhaber, dem Chineſen Pong Wing, 
eine Kugel in den Kopf. Dann flüch— 
teten ſie. Auf Grund der von dem 
vervundeten Mongolen gelieferten Be- 
fchreibung wurden bald darauf als der 
Ihat verdächtig in det Wohnung von 
Kohn Gallagher, Nr. 5651 Mentworth 
Une, der ftädtifche Polizift John 
Thnan bon der Wache att ber 36. Str. 
und fein Freund Thomas Englifh ver- 
haftet. 

Auf den Dielen bes Zimmers, in‘ 
bem die Verhaftung vorgenommen 
murbe, lag des Polizijten Uniform. Et 
hatte fie gegen Straßenkleidung einge- 
taufcht, ala er früher am Abenb mit 
Englifh das Haus verließ. 

Der Scherge ftellt in Abrebe, fi am 
Raubmordverfuche betheiligt zu haben, 
betheuert auch, nie in jener Wajchan- 
jtalt gewefen zu fein. &8 murben aber 
Zugen gefunden, die ihn und Englifh 
gefehen haben mollen, ald bie Beiden 
aus der Wafchanftalt aeftürzt fa 
und daponliefen. Tong Wing’3 Zheil- 
baber, Chong Sing, mar Zeuge des 
Ueberfalls. 

Infpeitor Wheeler hat jelbft die Lei⸗ 
tung der Unterſuchung in die Hand ge⸗ 
nommen. Er wird wahrſcheinlich das 
Disziplinar-⸗Verfahren gegen Thnan 
anhängig machen. Der Bolizift, ber 
30 Jahre alt ift und feit fünf Jahren 
in ftädtifchen Dienften fteht, war zur 
Zeit des Ueberfalls bienftfrei. 

Schwer belaftend. 


Die Häftlinge wurden heute in der 
Wache zu Engleiwood von Chong Sing 
mit Beitimmtheit ald die Raubgefellen 
wiedererfannt, die Bong Wing geftern 
Abend überfielen. . 

Pong Wing gab Heute auf feinem 
Schmerzenslager folgende Ausfage zu 
Prototoli: „Sch befand mich allein im 
porberen Theile der Wafchanftalt, als 
Tynan, den ich jehon mehrmals ge- 
jehen hatte, und Englifh a a 
Iynan verlangte jeine Wäfche. 
mußte, daß er bei mir feine ah 
hatte, und fagte ihm das. Als ich in 
das Hinterzimmer treten wollte, fam 
er hinter den Zadentifch gelaufen und 
verjuchte, den Kaffenapparat zu dff- 
nen. ch fiel ihm in den Arm. Da 
30g er feinen Revolver, jchob mir den 
Lauf ber Waffe in's Geficht und rief 
mir drobend zu: „Wenn Du jchreift, 
erfchiee ich Dich!" ALS im felben Aus 
genblid Sing aus ıcm Hinterzimmer 
trat, Inallte Tynan mich nieder.” 

Scylief angeblich. 

Iynan blieb au heute bei feiner 
eriten Ausfage, daß er geftern Abend 
in Frau Gallagher's Wohnung einge⸗ 
ſchlafen ſei und zur Zeit des Ueber⸗ 
falles dort den Schlaf des Gerechten 
geſchlafen habe. Engliſh weigerte ſich, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen. Frau Gallaghers Ausſage lau⸗ 
tet: „Tynan beſuchte uns gegen halb 8 
Uhr Abends und ſchlief bald darauf 
ein. Später fprad, ein Bolizift bei mir 
bor und fragte, ob er bei und ſei. Ich 
antwortete bejahend. Der Polizift 
medte und verhaftete ihn.“ 

Sehr verdädhtia. 

Bom FFenfter feiner Wohnung Nr. 
5506 Wentworth Ape. aus feuerte 
heute zu früher Morgenftunde James 

pland einen Schuß ab auf zmei 

pigbuben, die im Begriffe waren, in 
feinen unter der Wohnung gelegenen 
Sheeladen einzubrehen. Die Diebe 
Tiefen davon. Bald darauf wurde ber 
in der Wirtsfchaft Nr. 4013 Wallace 
Str. beichäftigte 24jährige Schant- 
fellner James Finley mit einer Augel 
im Rüden an ®. 59. Str. und Went- 
morth Ave. aufgegriffen und nach dem 
St. Bernhard⸗Hoſpital geſchafft. Er 
weigerte ſich ſtandhaft anzugeben, bei 
welcher Gelegenheit und von wem er 
verwundet wurde. Die Unterſuchung 
iſt im Gange. 

War kalt und ſtarr. 


Auf der Wiefe an der 35. Str. und 
Kalifornia Ave. wurde geflern Nad;- 
mittag der 40jährige TFrederid Deutt- 
ner, Rr.. 2649 W. 35. Str., entjeelt 
aufgefunden. Er ift anfcheinend einem 
Herzleiden erlegen. Die Leiche murbd 
nah dem SBeitattungsgefhäft Nr. 
2500 38. Sir. gefhafft. 


Für Männer! 


see 


Muthmaßlich PR 

Nahe der W. Chicago Ave.-Brüde 
tourbe heute zu früher Miozgenfturtde 
bie Leiche eines Mannes aus dem Fluß 
geftfcht, ber muthmaßlich unter Mör- 
berhänben fein Leben ausgehaucht hat. 
Seine Kehle ift unter dem Kinn an 
zivei Stellen —— Der Todte 
war etwa 35 oder 40 Jahre alt, b Fuß 
8 Zoll groß und 160 Pfund ſchwer. Er 
halte dunkles Haat und braune Ge⸗ 
ſichtsfarbe und einen dunklen, kurzge⸗ 
Jſchnittenen Schnurrbart. —R 
war er mit dunklen Beinkleidern, ei⸗ 
nem ſeidenen, weißen Hemd, baumwol⸗ 
lener Unterwäſche und flachen Schu⸗ 
hen. Er trug weder Rock noch Weſte. 
Auch der Hut fehlt. In den Tafchen 
fand man mweber Geld noch Geldes» 
mertb, ebenjomwenig Papiere, die Auf: 
fhluß über feine perfönlichen Verhält- 
niffe hätten geben können. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten Des 
teftines befürchten, Daß er por mehre- 
ren Tagen von Räubern abgeſchlachtet, 
ausgeplündert und in ven Yluß gemor- 
fen mwurbe. 

Die Leiche befindet fi) im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 1032 W. Chicago 
Avenue. 

Dermißt. 


Die Hiefige Polizei murbe heute non 
Mm. Lorenz, dem Polizeichef- zu Clin- 
ton, %a., telegraphifch erfucht, Nach- 
forfehungen anzuftellen nach dem Ver⸗ 
bleib des Baptiften-Geiftlichen Arthur 
%. Zander, der am 1. September feine 
Wohnung in Elinton verließ u. feither 
fein Lebenszeichen bon fich gegeben hat. 
Geine Verwandten nehmen an, daß er 
in Chicago meilt. Sie haben angeblich 
Thon Brivatdetektines angeftellt. De: 
ren Bemühungen, den Vermißten, ber 
angeblich geiftesfranf ift, zu finden, 
find aber bisher erfolglos geblieben. 

Paftor Lander ijt etwa 45 Yahre 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 125 Pfund 
ſchwer. Gr bat blaue Augen und fpär- 
liches, röthliches Haar, und eine gro- 
Be Nafe. Als er verfhmand, mat er 
glattrafirt. Er trug einen ſchwarzen 
Anzug und einen [hrwarzen Derbyhut. 

Die Polizei wurde auch von den Ve- 
bhörden zu St. Paul erfucht, ven etwa 
jährigen Schuhfabrifarbeiter Geo. 
K Schmidt zu fuchen. Geine fter- 
bende Mutter wünfcht ihn noch einmal 
zu fehen. 

Erlag der Derfuchung. 

Nachdem er einen ihm in die Hände 
gejpielten „Lodbrief" unterfchlagen 
hatte, mwurrde geftern der Briefträger 
Sojeph Rofenfield, Nr. 2132 Potomac 
Ane., verhaftet und dem Yundesfom- 

miffär Mark A. Foote vorgeführt. | 
Dieſer verſchob das Verhör auf dem 
18. September und fekte ihn bis da= 
hin gegen $3000 Bürgjchaft, die fein 
Dntel Jakob Bonnem, Nr. 1248 NR. 
Lincoln Straße, ftellte, auf freien 
Fuß. Der Angellagte betheuert, daß 
das ihm zur Laft gelegte fein erjtes 
Verbrechen fei. 

— —“ o — 

— Feine Ausrede. — Vater: Was, 
auf die Gaſſe willſt du und haſt die 
bibliſche Geſchicht', eure Aufgabe, vom 
Abraham ˖ noch nicht — 
Eh, meihte, Vater, der hat mid) 
nich gefannt! 


Finanzielles. 


doemrel Trugt 
bompany of lllinois 


152 Monroe Str., Chicago. 


Bericht über den Stand beim Geſchäftsbe— 
ginn am 2. September 1909. 


Beſtände. 


Siht = Darlehen 

Zeit s Darlehen. ......... 
Bonds und Aktien........... 
Bank-Gebäude 

Ueberzogen 

Baar und Sichtwechſel 


$4,046,104.10 
. 6,709,901.31 
5,096,575.93 
775,000.00 
3,119.44 
5,032,070.05 


$21,662,770.83 


Berbindlidhfeiten 


Altienkapital .. 22.2.2220... ..82,000,000.00 
Ueberihuß 500,000.00 
Unvertheilte Gewinne ........ 312,438.53 
Unbezahfte Dividenden ..... 27.50 
Depojiten ..18, 850,304.80 


$21,662,770.83 
Beamte. 


Eharled ©. Dawed, Präfiden 
D zuing Döborne, Big Bräient 
briaub, ——— ent. 
5* F. Mack, Bize⸗Präſident. 
grauen N, Dawes, Staffirer. 
@finner, Silfstaffirer. 
N Gates, 3, Suletaff 
Sn im; — Hilſslaſſirer. 
ert G. 
Malcolm MDoWell. Slfsietretär. 
Wifftem Edend, Hilfsfelretär. 
Direktoren. 


u. & gerus. 5 Chicago, Milwaukee & 
Vaul u it 
u Balentine 
ethur Be at Fethut Digon Trans 


er Comp 
Glaues =. . Boynten Pidands, Brown &* Co. 
zum wi g; Revell, Pröfident Alerander 9. 


dell 
S. use a "Fräfident Mexican Central Rail« 
x” . Robinfon, BVizepräfident IJlinois Steel 
DO, 
masse 3. Bead, € Bea & Co. 
e %. Steele, Neigßla —— Paper Eo, 


Georg 
8. — Dsborne, Bize-Bräfi h 
GHerich . Dawes, tE,mptroller. of Eur» 


— 


Offizieller Bericht der 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Halfte und 12. Strafe. 
iwie er bem Bu of ee Aecounts, Etaa 


Sie ka emäk bem - un A wurde. 


Möbesinn am 2. 
Beſtände. 
—— 2 Dislontos 
ta0ge 


nt » 
Bonds 
Br und alle * Banlken 


23,206 
„Qerdinstitetteh, — 


Atti 
(eeißien) 


am 38. Junt 1008. ‚Ars 
Bu ie :035.645.01 
—— * 


— 


Eine Banf für Sandel, 
Erfparnifie und Anlagen 


Etablirt 1857 


Regelmäßiges Sparen 
Diefe. Tabelle zeigt un wie viel Geld 
Ihr in diefer Bank- Haben merbet, wenn 
Ihr regelmäßige „monatliche Einlagen 
madt und 3% Binfen erhaltet, 


Sahte $5.00 $10.00 


$ 0.95 $ 121.98 
123.73 247.51 
376.89 

510.19 

647. 


$15.00 


$ 182.91 
371.34 


— 


3383 
——— 


— 


—vV — 
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® 


ww 
— 


5 
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2 
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DIDI m m m 


82; 
Bm a gogor 


Diefe Bank tft für die Ausführu Auslande eingeriätet. 
Ausiands- Departement Tauft en brung Pe erst eihäfte im Au 8 
aut eusränif us allen Theifen der Welt aus. 

wirft als Wolitredet, 


Einbringung von Erfähaften; fteilt 
Zruft: Departement bermaltet de 


Geld Anlagen 

Unſer Bond + Departeitent Hat  fidere 
Bonds zu verlaufen, die bon 4 bid 5% 
Zinfen bringen. 

Unſer Farm⸗Darlehen⸗Debartement Hat 
Farm⸗Oypothelen auf verbeſſerte Farmen 
im Mais:Gürtel zu verlaufen, die 46% 
Binfen bringen. 

Mit unferer mehr als SOjährigen Erfah: 
tung‘ im Geldanlegen fönnen ir biefe 
Sicherheiten konſervativen Geldanlegern 
oruridfägith empfehlen. 


Spar: Kontos 

Ein Sparfonto in diefer Bank 'ift ein 
Vertrauens: PBanklonto. Alnjere Einleger ers 
halten 3% jährlihe Zinfen. Diefelden find 
halsjährlih im Januar und Yuli zahlbar. 
Zu diefer Zeit werden die fälligen Binfen 
den Einlegern” gutgefhtieben, und ber Bes 
trag fängt fofort an, tie eine neue Eins 
lage, Zinjen zu ziehen, 


Das 
unternimmt Die 
Das 
Dormumd uf. 


ehfel und Münzen; 
Adminiſtrator, 


Verwaltung 


lagen. 
und einer grohen Baargelid— ge: 


Das Attienfapital und der Ueberſchuß dieſer Bant ſtehen in gehörigem Verhältniß zu den Ein ⸗ 
Die Reſerden beftehen aus Turzen de: Datlehen und Disfontos, 
Die Gefhärte werden von erfahrenen Beamten unter der 


Bonds und SHupothelen 


re Aufſicht von berantinort then Direktoren geleitet, Ueber ein halbes Jahrhundert ſicherer 


anfführung. 


Kapital und Ueberfchuf $8,000,000 


The Merchants’ 


"and 


Einlagen über $57;000,000 


Loan 
Trust Gompany 


Aelteite Bank in Chicans 


Nordweit:Ede Adams und Clark Str. 


„Auf der Südſeite“ 
PRAIRIE — BANK 


157 2a Salle Str., Chicago. 


Bericht über den Startd am Gefdäfts- 
ihluß, 4. September 1909. 
Beſtände. 


Darlehen und Distontos...81,049,510.21 
Bonds und P 37 6.400.00 
Baar ; 
Einlölungs - 12 

Möbel und rinie: 3,048. ‚83 


DIENEN; ss acadsaner $2,055,040.36 
DT 
Kapital 
Ueberſchuß 
Profite 
Zirkulation 
Depofiten 


BZufammen 
Beamte 


Geo. Woodland, 
Präfident. 


Harry R. Moore, 
BizesBräfident. 


Bu. B. Conklin, 
Kaflirer. 


LeRoy Woodland, je B. Woobland, 
Hilfslaffirer. ev. Woobland. 


„Auf der Weitjeite“ 


— STATE BANK 


110 Wafhington Blod. 
Beriht über den Stand beim Gefhäfit 
anfang, 2. September 1909 
Beſtaände. 


Darlehen und Diskontos...8 
Bonds und Pramien 
Baargeld und Wechſel 1,317, 


Bufammen $7,112,103.07 
Berbindlichkeiten. 


Kapital 

Vrofite 

— —— 
Einlagen 


ae ee $2,055,040.33 

Direltoren” 
Dswald 3 en 
Bm. dB. Tonk 


‚200,966.66 
‚593,456.32 
‚680.09 


‚$71 112,10 103. 3.07 
Direttoren. 
Henry J. Evans, 
©. 3. Bhiletus W. Gates, 
zepräfident. Harry A. Moore, 
8_B. — Charles B. Scoville, 
— irer Rahym. W. Stevens, 
M. F. Sio Fred B. Woodland, 
——— 


Geo. Woodlaud, 
S. Davis, Auditor. 


Zuſammen 
Beamte. 
Ge. — 


THE NATIONAL 
CITY BANK 


OF CHICAGO 


Bericht über den Stand 
Beim Ehluß des Gefhäft!, 1. September 1909. 
Beſtände. 
Darlehen und Diskontos 
Ver. Staaten Bonds, um die Zir—⸗ 
lulation zu ſichern 


Andere Bonds. .neorercnesunuensen 
Saar und fällig don Banken.... 


$ 9,447,253.51 


800,000.00 
762,133.04 
8,109,673.62 


$17,119,060.17 


Berbinbliäteiten. 
Attienlapital $ 1,500,000.00 
Veberfhuß '300.000.00 
Unvdertbeilte Rrofite 
Unbezablte Dipidenden 
Neferbirt für Steuern „ 
Ausſtehende Zirkulation 00.09 
Einlage 14, 308. ‚364.36 
3 $17,119,060. 17 
Allen Kontos wird bie verjönlihe Beaditung 

ber Beamten diejer Bank gewidmet. 


Beamte 


David R. Forgan, Prälident. 
— 2. Peg. enrafent. 
h Dtte, us ident 


‚Ra 
$. at —— G —— 


Sfafjirer 
et danager Bond⸗Dedt. 


—————— 


Alfred 2. Baler....von Alfred X. Baler & Co. 
Ambrofe Cramer, Truftee — den Nach si 
Henth I. Es. 
Edward e. GCarreb, “rn —— 
— ge. 


Bräfide 
€ 8 Eherhart‘ Bi —— J rn 
Manager Miidbawala Woolen —— 
ven en Bizepräfident —— gi 


Vu. 6. Hesenen a0. 


92 La $alle Str. 


sm nee 


Bu verkaufen: 


Gifte Sypothe 


@ingang 135 Adams Str. 


Buck über den Stand am Gefhäftsichluß 
ittmoch, den 1. September 1909. 


Beſtünde. 


.$48,255,344.29 


3,537,589.10 
— 792,933.39 
Bundes: Bonds zur Sicherung 
der Zirkulation 3,625,000.00 
Prämien auf Bundesbonds.. 117, 187.50 
Ueberzogen 11762 .06 
Gällig von Ban: 
fen u. Bun: 
desichagmteis 
fter 2.0... 15,307,846.31 
Baar .ucaereen 17,807,475.21 


Darlehen und 
Distontos . 
Bonds, Eiger: 
heiten etc.. 


33,115,321.52 


$88,652,204.47 
Berbindlichkeiten. 


Einbezahltes — — .84000,000. 00 
Ueberihuß = ‚000, 000.00 
Unvertheilte 88 PERLE ‚096.14 
irkulation ................ 3,608200 00 
epofiten 77,085,908.33 


$88,652,204.47 


Die obigen Zahlen zeigen den Stand der Bant 
bor der Bereinigung der Kontinental National Yant 
und der American ruft and Eapings Ban. 


Beamte 


Genese 2 Nennold3, Bräfident. 
Edwin A. Potter, Rizepräfident. 
Aler. Nobertion, VBizepräfident. 
James R. Chapman, „angepräftbent, 
Genen Meise, Bi ——— 


& 
eu % “ Gattie, ale 
Eimore, Hil an rer. 
wilden "Säene Hilfstaffi 
won ®. ! tunen, Sid ffi 
anıpert, Hilfsfaffirer. 
Frank 2. Ehepard, Auditor. 


Direktoren. 


Osden Armour, Präſident Armour& Co. 
Sugar G. Blad, früher Präfident der Continen- 
tal National Bant. 
7 88 Packer. 
ffington. Präſ. 5* Steel Co. 
Albert 3. Earling, Rräf. Chicago, Milmautee 
a” St. Paul ® Ba. bn. 


N. EAhart, Präl. Eahart & Swan €. 
h 8. Gary, Borfigender ber Uniteh rotes 
“ ee eis. Wintbrop & Comp 
0 o ompan 
illiamı ey, Bräf. Chicago & eltern 
Sa Pe Rn De bes: aaa Bartleit & 
r s x 
&o., Wbolefale Hardwa 
Edward Hined, Präfident Dar Edward Hines 
®. © Wed Bräf. Chicago, Indi l 
RXL ©, 
Louisdille Ru. Eo. — — 
Samuel MeRoberts, Shagmeifterfiemour & ©. 
on Morton, Iod Morton & € 
9 Mullifen, Bräf. Peitibone, Mil 


$. Spuins, lie RVräf. Federal Truft & 


" Saeing 3 Bant 
3 Vater, Präf. American Truſt & Sabings 


George m Rehnolds, Rräfident. 


g en — — Atdhifon, Topefa & Santa 
e Eifen 
Aler — * ‚Bigepräftoent. 

6. & Kapttalift. 


Bm. v 
Charles SH. Thorue, Montgomery Ward & Co 
tman umd Ergenibi 


5 €. rg r, 2 
mer bon tentwald, &t. Paul, Mi 


Bericht über ben Stand 


— der — 


:3 | Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO. ILL. 
Euvweitche LaCale nnd Waſhington Stratze. 


Vor Geichäftsbeginn am 2. Sept. 1909. 


Beftände 


Darlehen und Distontos. .$3,341,757- 65 
Aftien und Bonds 600,432.80 
Grimdeigenthum .. 57,197.51 
Möbel und Einrichtung 4,356.32 
Baar und fällig vonBanden 931,654.91 
| | $4,985,399.19 

Berbindlichkeiten. 
Rapital......$ 750,000.00 
unvertheilte 
243,819.42 


$3,941,579.77 


Zuſammen 3 o88 300 10 
Beamte 


7] CoroniaL —F 
auD Savmnus Baux 


Bericht vom 2. September 1909. 


Behände 


Dätlehen und Disfontod..........88,448,844.55 
Bonds 


480,594.16 
11,700.00 
1,376,922.13 


$5,218,080.84 


Berbindlichkeiten. 


Attienla pital $ 600,000.00 
Veberfhuß u. unbertheilte Profite 506,620.51 
4,111,440.33 


$5,218,060.84 


Beamte 


Hiram Holbroot Rofe 
Landon Cabell Rofe 
William F. Van Buskirk 
R. C. Keller 

Emil Stuedli Hilfstaſſixer 


Hilfstaffirer 


- Bericht über den Stand ber 


COMMERCIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
am Gefäftslhlus am 1. September 1009. 
Betänbe- 
Von 618,930.50 
.  8,525,191.46 
SIT Tau 146 121. 8 
953. 
Fr ‚894. 3 


4 
8,765,000.00 
5.087,979.76 


1,597,500.09 


eit-Darleiben... 
Siht:-D arleihen.. 


Ueberzogen 
Grundeigenthbum 
Bundesbonds zu Bari 

ndere Bonds 

tfien der Commercial National 

Safe Denof. Co. (Bankgebäude) 


älig vd. Bundes 
Sale 432,800.00 


fhagamt haste 
Wehhfel für das 

& a an 2,150,821.17 

älig d. Banten...10,207,584.12 

10,929, 868.71 

= .923,771,074.90 

— — — 


Zuſammen $80,381,423.90 
ae Lage een 
Einbezahltes Aftienfapital 
Ueberſchuß⸗Fond 
Unbertheilte Gewinn 
Ausſtehende Rational Bentnsien.. 
Einlagen 


Zuſammen 


räfid 
fiiyebratibent 
Bizepräfident 
Vizepräfident 
333 ident 

Een 


vh C. W 
Edward M. Lacch 
Direttoren. 
Win. J. Chalmers. Beuel 9. Burndam. 
woleri &. 8 Lincoln. ichard €. Lale. 
Charles J Weaber. 
Sn Int Sharks 3 eg 
rle albin tanci 
Sie nn Men." x — Sieben. 
WE erber fin 
Blekange & ante, —* X — 
Edward ®. „nruffell Fand gan vegdien. 
eine miles. Era 


Sohn 
—R —2 ob. eorge &, Sroberts, 
Milten 9. Riten. dward S. Laceh. 
Michael Cudahh. 
In Verbindung damit: Harv 


Hirte Nidelftagt 
Banzerplatten Sicherhelisgewölbe. 


Bericht, über den Stand ber 


DRoVERS TRusT 


AND 
Savınas Bank 


Halsted and 42. Str. 
CHICAGO. 
Bor Beginn des Geihhäfts, am 2. Sept. 1909. 
Beftände: 


Bundes» u. andere Bonds 
Darlehen (gefichert) 
Baargeld an Hand u. in Banleı.. 


8 589,564.58 
1,472,867.00 
'315,013.98 


Zufammen $2,377,445.56 
Berbindlichkeiten. 


Attien » Kapital 

Ueberſchu 

Undertheilte Gewinne, —— 
Ausgaben u. Bezahlt teuern.. 

Reſervirt für Steuern u. Zinſen. 8,000.00 

Spar » Einlagen 2,072.138.96 


Mer 
BZufammen..... . $2,377,445.56 


Beamte. 


Bm. N. re Bräfident. 
Sm. zn b Vizepräf. u Seien. 
Murray WM. Dtitott, Hiifete ſirer. 


Direktoren. 


Edward Tilden, Wm. 9. Brintnall, 
Wın. U. Tilden. Alerander B. Shawo, 
Bm. E. Eumming. 


22,306.60 


Beridit über den Stanb von 


THE Stock Yarps 
SAYINGS BANK 


Vor dem Gefchäftsbeginn, 2. Sept. 1909. 
Befltände. 

Darlehen und Disfonto..$1,488,090.01 

Ber. St. u. and. Bonds... 771,852.19 

Baar u. fällig von Banfen 8343,011.93 


$2,602,954.18 
BVerbindlidfeiten. 

Aktien =» Kapital $ 250,000.00 
ůeberſchuß 150,000.00 
Uindertheilte Gewinne. . 24,589.27 
Einlagen . 2,171,904.86 
Unvertbeilte Dinidenden.. 10.00 

Für Zinfen an Einlagen 
ä 4,000.00 


tejerpirt — 
Für Steuern referbirt. . 2,450.00 
$2,602,954.13 


Benmte. 


S. R. som, Präſident. J. r, B.Pr. 
T. 3. "st — Rafficer, * * 


Direftoren. 


gu Morris. Louis F. Smift. 
Spoor. Names 8. Aſhby. 
3 Gogjen®. %. 8. conard. 


. Wißgerald. S. S. ge 
Samnel MeRoberi2. €. M. Macfarlane. 


FIRST TRUST AND ei 
SAVINGS BANK 


Zadet zu SparEinla: 


gen ein, auf welde 3% 
SZinfen bezahlt 


weimal jahrlich gutse 


Eefer Biven. 


werden, 


Annan mm men nt namen ner un mn ner 


“Bericht über * Stand von 


THE CORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF ÖHIOAGO 
beim Geichäftsichluß am 1. Sept. 1009, 
; u Beitände. 


Seit - — —— cahe 
Sicht⸗ Darlehen. Biber - 


Ueberzogen .n...* “nennen 2 


Ber. Stnateit » » Bands. 


Cheds für Clearing Haufe. 
Bon Banken fällig 
Bon Bunbesihasamt fälig... 


Grundkapital .. 
Ucherichuß 


In Zirkulation 


Einlagen — 


— 
J — 


——— —— —»—2242 


.::  7,2710,088.85 


nn endhben sehen. 
Unpertheilter Gewinn. sub senneen. 


sbebsunsie nähen ans 


Unbeza hlte Dieibenbeibti ı 55:50 11 8 art 


6,639,194.50 $41,047,882-.32 
2,133.49 
1,675,000:00 
2,505,633.20 
2,305,091.47 
. .$13,182,502.80 
8,093,820.70 


137,750.00 23,664,262.35 


F — 871.200.002.83 
Verbindlichkeiten. 


$3,000,000.00 
3,000,000,00 
2,283,592.97 
330,000.00 
45.00 


.„".—..„......,...e 


Banken and Wahkierd. „2... 2... .828,312,679.59 


Einzelne Berfonen....insssisicen. 34,273,685.27 


r 


62,586,364.86 
$71,200,002.83 


— Beamte: 
Erneſt A. Hamill, Präfibent. 


Charles L. Hutchinſon, Vige⸗Präſ. 
Chaunucey J. Blair, Vize⸗Präſ. 
D. A. Moulton, Vige⸗Präſ. 

John C. Neely, Sekretär 


B. C. Sammons, Hilfs⸗Kaſſire 
J. Edward Maauß, Hilfs⸗Kaſſ. 
Jas. G. Wakefield, Hilfs⸗Kaſſ. 


Direktoren: 


Charled 9. Wader 
; Ebdward B. Butler 
Clarence Bucingham 
Watſon F. Blair 
Edward A. Shedd 


Ausländifhe Wedhiel 


Martin U, Ayerion 


Benjamin Garyenter 
Edwin G. Foreman 
Frederic 8. Crosvij 


Kredit Briefe, 


Ghauncey 3, Blair 


Bericht über den Stand Der 


‚for Dearborn 


National Bank: 


CHICAGO 
Am Schluß bed Gefhäftd, 1. September 1008. 
Beftänbe 
Darleihen und Dislontos ...........4 8412,918.58 


Ueberzogen 
Ver. 


„none — u, 


— u. 


Prämien au Ber. Staaten u... 


Undere Bonds und Sicher 
Sc gs vom Bundesſchatzmeiſte 
ru 


igenthum 


—undssmisäbse 


#»te ehe sn ren 


Sicht: Wecfel.. Babes nn dire 


een 


Berbinblichkelten. 


Ueber 
Zirkulation 


— Aktienkapital. 


Huß und unveriheilte Getoinne. ..cucuus 


wand 


......$ 1,000,000.00 
18,356.6 
1,0 ME 


Nicht bezahlte Dividenden. series eriuhue 


Einlagen su: 235004 


Beamte, 


erging 


Sietlon MR. Bampert, Wigepräfideit 
h t 
Henry R. Keitt, Kuffirer. 


0.50 
are” 12,898, En 


t $15,814,091.89 
BE 1: 


—— 


—A 
&, te, 
4. Plamondon. 
Gans. m. Hinkley. 


nie En  Aiiben, 


Diefe Bank erfudht um bie — von ec ——— Firmen und Einzelperſonen. 


Es iſt unſer Beſtreben durch höfliche perſonliche Bedienung unſeren Kanden den prompteſten 
und wirkſamſten Dienſt zu liefern. 


f Western Trust & Savings 


Bank 


Bericht am Geihäftäbegtun, 2. September 1909. 


Er 
— und Beſtände.. 
3 


Baar N Sichtwechſel.. 
Möbel und Eintihtung... 


‚826,014. 7 
866 hen 


— 


Serbindlichkelten. 
gabital ...... . B1,000,000.00 
Ueberſchuß und Profitieren. 201,860:50 
Einlagen . „senensnnsnenen 8,A92,445.73 


$9,694,100.28 


Beamte, 


Jens €. Dtis, 
Rh 9. *6* 
Lawrence 
Will iam ee 


— 


ae Gorneau, Hilfsfaffirer, 


&oen, Aubitor. 


— S ig Bere 


ee . 


®. ©. Walking, Sefretär. 


Glart ©, Yenntfon, KHifsfekretär. 


Direltaren. 


Sowarb W. Baler Butler Brothers 
€. U. Bancroft, Scott, Bancroft & Etephens 
BWillieom €, Bobben 


Biliem Buttermorth 

Präfident Deere & Go, Moline, IM. 
R.Slohd Elind..Ererar, Elind&Co,, Kohlen. 
Granger Farwell...Bräf. Barwell Truft Co, 


€. &. atmen. ‚Bräf. €. 9. Yanfen (inc.) 
\ " Bensralanmalt u. Bitefisr €. &, € RR. 


Etablirt 1879 


STATEBANK 
OF GHIGAGO 


Südoftede La Sale =. Bufhinglen Str. 


nid 
Kurzer Berit, 2. Sept 1909. 
Beänbe r 
— und Diskontos RUE, 702.99 }- 
Ueberzogen : 12 


1 ‚es. 
Baar u. fällig von Banfen 5,548,146.2 


$23,397,881.67 
en 


...$ 1,500,000.00 


en 
1.000,000.00: | 


Nelerbiet fi Ko 
„-.....e.s. 53,000.00 
„en 20.380,470.38 


— 
a r . ie * 


465.411.29 | 
> 


Sohn N. Mitchell, Präf, au holen. 


Joſeyb E. Otis 
b —— — 
. Beet, Trufiee © 8. Reli, m 


M —— 


ER 


CHICAGO 
Berit über den Stanb em 2. Sept. '09, 


‚ Beftände 
Sicht - Darlehen auf 


Berbindliteiten 
Eingezaältes Aktienkapital 
Unvertheilte 
Sicht 
Einlagen $29,216,662.65 


$5,000,000.00° 
7,500,000.00 


„m... 





4 


EEE Doppelte Siegel Stamps mit allen Cinfäufen van 12 Ahr. 


Damen : Wafch: 


⸗Sti 
Se 


— 


1-Stück Batiſte Kleider, etwas be⸗11 


ſchmutzt. 


2-Stücke reinleinene Suits. 1 
3 : Stüde reinleinene .Mafh - Suite. 
BroadelothH Eoats. 


25zöllige jchmarze 


“1-Stüd jeinene Kleider, 
und fange Uermel. 
3:Stüde reinleinene Waſch-Suits. 
ſpitzenbeſetzte 
Broadceloth Coats. 


3-Stücke 


30zöllige ſchwarze 


Stücke ſeidene Rajah geſchneid. Suits. 
Stücke reinwollene geſchneiderte Suits. 
-Stüf Chiffon Taffeta Kleid 
- Etüd.Rajah jeidenes 


Enge 
10 geſchneiderte mittelſchwere Suits für den Frübherbſt. In Boiles, feinenen Majahs, 
mannifhb Mijhungen.. Ginige einfach geſchneidert, beſetzt mit Braid u. Seide, 815 Werthe, 


85 Neider-Bargain f. Freitag 


it Lingerte 
tüf 2Linene 
: Stud Haußs- Kleider. 1: 


".$5 Werthe für $1 
Kleider. 
Rleider. 


750 Werthe für $2 
- -Stitd jheer Linge 
Spitzen beſetzt. 
Stück geſchneidertes 
30zöllige Covert Coats. 
34zöllige ſeidene Coats. 
810 Werthe für $3 I 
Spiten-Mofe | 1-Stüd jheer Lingerie 
ſetzte Flounce. 


Waſch-Suits. 
1-Stück reinleinenes ge 


815 Werthe für 85 


Rubberized Utility Coa 
Importirte Spitzen Br 


Kleid. | 36zÖllige jchinarze 


nurun 


Proadeloth 


2⸗Stücke geſchneiderte Waſch-Suits, mit 
langem Coat und weitem Slirt. 
Stüd punftirte Swiß Kleider. 


rie Kleid, mit 


leinenes Kleid. 


Kleid, ſpitzenbe⸗ 


Volle Länge Utility Coats. 
Volle Länge ſeidene Rajah Coats. 


ſchneidert. Kleid. 


Volle Länge Chiffon Taffeta Coat 


ts. 
aid Coats. 
&oat3. 


ss] 


5 


Auswahl von mehreren hundert feinen Anzügen von unferen 11.50, 12.50 und 315⸗ 


Partien zu $5 


und fanch gemifchte Stoffe. 
ſchneidert und ſchön gemacht 


Größen ſind 34 bis 42. Alle ſind 


morgen (Zweiter Floor), zu 
83 und 3.250 Hoſen für Männer für 1.50 


| 1000 Paar Hnfen, in Cheviots, Caſſimeres und fancy Velours. 


und mittelfarbig. Einfache, voll Peg— 


und Peg Roll-Facons. 


bis 40. 83.00 und $3.50 Hoſen, am Freitag für 1.50. 


3.50 und. $4 Schul-Anzüge, 1.95 
ben 2%, bis 16 Jahre. Die Ruffian Blouje-Anzüge find 21% bis 7, die Norfolf Anzüge 
find 5 bis 10 und die Doppelbrüftigen Anzüge find 7 bi3 17 Sahte Grö- 
Gute 3.50 und $4 Anzüge zu ' 


ken. 


Neue Herbft-Anzüge für Sch 


Auswahl don Diefen 11.50 bis $15 Anzitgen, 


Eingeihlofjen find fancy MWorftens, Caſſimeres, Cheviots, Velours 


fein ge- 


55 


Hell-⸗, dunkel⸗ 
Taillenmaß 31 


ulgebrauch. Grö-⸗ 
Third Floor 


1.95 


Direkter Zoop-Gingang zu allen Hochbahnzügen a 





E3 gibt nur einen Whiskey in der Welt, der den Anforderungen 
bon Gebar Broof entjprigt—und das it Cedar Broot jelbft. 


Gemwöhnlicher Branntwein maq 4 Jahre gelagert Haben und doch 
ben grünen Regierungdftempel tragen. Aber 


W. HB. MCBRAYER’S 


edarBrook 


Bottled in Bond 


1847—1909 


wird non 6 bis 8 Yahre in angebrannten eiches 
nen Fäſſern gelagert. 


Er entfpriht mehr ala 


ben, Anfoderungen ber Regierung. Gedar Brook 
mir» heute ebenfo gemacht wie in 1847. 


Ihr verſäumt das Beſte bis Ihr ihn verſucht. 
«@) W. H. McBrayar’s Cedar Brook Distillery, Lawrenceburg, Ky. 


Zwei 
Eingänge 


| Graue und Indigo blaue Prints, 
unfere reauläre 6 Qualität, zu... 
Ganzleinene Tiichdeden, 
regulär $1.25, zu 


Ganz 


Alte Nummer 928—932. 
Eure Gefegchheit Geld zu Iparen, fauft 
Baby-Flanelle, Roſ⸗ Blau ze 
regulär I 
8lsc 

da& 


1272—1278 Milwaufee Av. 
1257—59 N. Baulina Str. 
Alte Nummer 600—602. 
bei unieren Bargainverfänfen. 
Freitag = Spezialitäten. 
I unjer requlärer 10c "Merth, I 
4l4c 
Grodery Departement. 
Meike Tafien und Untertaffen, 
a 
Maiferaläier, 
Grocern » Departement. 


10:Pfund Ead Star Mehl. nm... 
3 große Büchien Terrieh Milch 
Tafel füke amerifanifche Ghofolade 
£. Barbe Bidled......000H cn ana 1 
anta Clara Pflaumen ............. — 
Fleiſch ⸗Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima 
Friſch gehactes Rindfleiſch 
Farben⸗Departement. 
Ofenröhre 
mit Pinſel 
Fertig gemiſchte Farbe 
Likörwerkauf. 


Gudenheimer reiner Rye Whiskey, der requ ⸗ 
läre Preis beträgt 33.0, 


I, Gall 

Ulmer Malt, 24 Flafchen 

$1.50 Gall. Port ode 

7 Zabre alt, Gallon 

Erportbier, 24 Flaichen 

9:9 :5i3 11:30: California Port, volle 
Dusartflajhen, reaulär 50, für 


896 


19e 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Rottetdam, Bremen, Hamburg, UAntwer 
Berlin, DOderburg, Bien, Budapeit, ie 
medbar und allen Plägen in Europe, 


Ahtahrt von Chicago am 9. und 23. September. 
4 Eihnellaua nad New Nork ohne Umiteigen. 


S E Keinerlei —— Bone, 
7 INNER, BOCK &Go. 
Eingige Deutfh-Uingertiie Mgentur in Ehicans- 
2 71 Ost Washin 
1 a "Offen ® — biß 6 UBbB. 

Schiffs⸗Karten 

ar  &xtse Billig für Monat September. 

q 523 nach Rotterdam, Antwerpen, 


Samburg und Bremen. 
5 30 nad ®ien, Bubapejt, Szegebin, 
- = Temesvar —— 
ı Billig nach ſonſtigen Blazen in Europa, 
ach Haufe abgeholt und auf Bampfer 


— 


— 
den, 


— 


| 


— — — — — 


— — — — — — — —— — —— — —— — — — ———— — — — 


Lokalbericht. 


ô ss 
VBerſonal ·Aachrichten. 


+ 


| 


— George C. Cuſter, der Rehnungsprü- 


fer des Schufraths, und Frl. Alice Hatfielo | 


haben jich geftern im Wohnort der Braut, 
Madijonpille, ©., verheirathet. Herr Eu- 
fter, der 70 Jahre alt ift, ift ein Kalifornier 
von '49 und wird morgen Abend mit feiner 
Frau hier der Zufammenfunft falifornifcher 
Pioniere beiwohnen Dann wird da3 Naar 
die Ansitellung in Seattle und Kalifornien 
bejuchen. Frau Gujter ift eine Tochter. des 
im Bürgerfriege gefallenen Col. Kohn VB. 
Hatfield. 
— Frau Dr. Menn, 1832 Lincoln Abe., 
und ihre Toter Olga find geftern von ih: 
rer Guropareife nad) Haufe zurüdgefehrt. 
— — ———— — 


Rod höhere Fleiſchpreiſe. 


Müſſen die Chicagoer die Kriegskoſten der 
Großfleiſcher auf öſtlichem Markt tragen? 


Die beſten Stücke vom Rind ſind 


abermals geſtiegen, Rippen um 13 und 
Lenden um 2 Cents alfo auf 18 und | 


21 Gents das Pfund. Mor einem 
Jahre waren die Preife für das gleiche 
Fletih und von gleicher Güte 174 und 
18% Cents. Die Großfleifcher verwei— 
fen darauf, daß heuer 200,000 Rin- 
der weniger auf den Markt gelommen 
jeien, mie im PVorjahre; Die Frage, 
meshalb demn nicht auch die Preije für 
Rindvieh geitiegen find, haben fie 
nicht beantwortet, und diefe Preife 
maren damals $7.75 und $7.85, jegt 
find fie $8 und $8:20 für Hundert. 
Pfund, oder. 25 und 35 Cents für 
hundert Pfund mehr, — Der mitt: 
lihe Grund bes Preisauffchlages 
liegt, . ipie ein Viehhändler auf den 


Schlahthöfen. faat, darin,, daß bie | 


Großfleiſcher die allerbeſten Fleiſch— 
theile nach dem Oſten ſchicken, wo ſie 
einen? ſcharfen Mitbewerb zu bekäm— 
pfen haben. Das minderwerthige 
Fleiſch wird daher an die Chicagoer 
verkauft und obendrein zu erhöhten 
Preifen. 
—— — 


Kehrt nicht zurück. 


Der engliſche Generalkon ſul Finn nach 
Valparaiſo verſetzt. 

Konſul Thomas Erskine von St. 
Louis, der während des einjährigen 
Urlaubs des Generalkonſuls Alexander 
* das hieſige engliſche General⸗ 
onfulat verwaltet hat, theilte geftern 
mit, daß Herr Finn nicht hierher 
aurüdiehren wird. -Er ift:nach Valpa- 
taifo, Chile, verfegt worden ‚und wird 
am 17. September von England bort- 
bin ebreifen. . Herr Finn murbe im. 
Jahre 1904 zum Konful und, drei 
Jahre darauf zum Generaltonful' in 
Chicago ernannt. Der Bezirk des 


Generaltonfulats. erfiredi ei über. 


dreizehn Staaten.” ., 


— Bariante. == 


„Bunger Männer:Chor. 


Der Ausflug nad Saugatud ift wunder: 

fhön verlaufen. 
„Befler wie je!" „Oroßartig amü- 
ſirt!“ Und viele andere derartige Be- 
merfungen wurden bon ben in’ der fröh- 
lichſten Stimmung von ‘ Saugatud 
hierher zurücfehrenden Sängern. be- 


nußt, um ihren Gefühlen -Ausdrud zu 
geben. 


„„sunger Männer:Chor“ einen Herren- 
Ausflug veranjtaltet, bei meldhem von 
Anfang biS zu Ende, in ber angereg- 
teiten Stimmung, in brüberlicher Har- 
monte, obne den gerinaften Zmifchen- 
— das reichhaltige Programm fo 
a 


| Wohl felten Hat ver altbemährte 


Schlachtfeſt verlief großartig, der 
Kommers unter der Zeitung des 
Herrn Sohn Gremer war ein Ireffer, 
| bie einzelnen Waffer-}-[oivie Waldpar- 
| tien waren herzerhebend, und ‘fo: war 
das Ganze.eine lange Kette von glüd- 
lien Stunden, welche allen Theilneh⸗ 
mern unvergeßlich und ſtets angenehme 
Erinnerung bleiben werden. 
— —— — — 
| Deutfd + Amerif. Nationalbund. 


‚Sn der Vorftands-Verfammlung des 
hiefigen Zweiges vom deutſch⸗amerika⸗ 
niſchen Nationalbund wurde geſtern 


| Nachmittag befchloffen; Mittels Son-- 


derzuges der Rod. Nsland-Bahn' nad) 
der Stauts-Konvention- des National: 
Bundes in Beoria, die am .Scmitag 
und Sonntag, den.11. und 12 Sept,, 
5 ſtattfindet, zu fahren. Die- 
jenigen Delegaten und Mitglieder des 
Nationalbundes, welche an der Kon— 
vention theilnehmen wollen, werden er— 
ſucht, ſich bei dem Sekretär, Karl 
Haerting, Schiller-Gebäude, Zimmer 
912, zu melden. Der Zug fährt am 
| Samftag Morgen, 8 Uhr, vom Bahn- 
ı bef an 2a Salle Str. ab. .. Die Rund- 
| fahrt foftet $6.00. 
—-1—— e 


Geſellſchaft Erholung. \ 


Unter dem Vorfik der: Präfidentin 
| frau Minna Vehſtedt wurde gejtern 
Nachmittag die jährliche Generalber— 
ſammlung des Wohlthätigkeitspereins 
„Geſellſchaft Erholung“ im Kaiſer— 
garten abgehalten. Die bisherigen 
Beamten wurden wiedererwähll und 
ihnen Frau Polzin Als Hilfe-Sefre- 
tärin beigefügt. Der Vorſtand ſetzt 
ſich jetzt wir folgt zuſammen: Frau 
M. Vehſtedt, Präſidentin; Frau Louiſe 
| Schweinfurth, Vize-Präfidentin, Frau 
M. Scherr, Schagmeifterin; Frau M. 
Scholer, protof. Sekretärin; Frau M. 
| Werveke, Finanzſekretärin; Frau Ida 
Schrader, korreſp. Sekretärin; Frau 
Polkin, Hilfs-Sekrekärin. 
Seine line Mugen 


Grown:Theater eingeweiht. 


Im neuen Eromn-Theater an Aſh— 
land Une. und Divifion Str. fand ge: 
ſtern Abend vor der Vorſtellung ven 
King Caſey“ die Einweihungsfeier in 
Gegenwart der Mitglieder des Mil— 
waukee Ipe.-Gejchäftsleute-Verbandes 
ſtatt. Ralph J. Terwilliger führte den 
Vorſitz, und Edward Brundage, John 
I. Smulsti und Abel Davis hielten 
Reden. Mayhor Buſſe und W. A. 
Wieboldt waren die Ehrengäſte des 
Abends. 


Naturheilanſtalt Kosmos 
2112 .Sherman Ave., Ede Sim Str. 
— Gil "1 RER eetinen. Beni 
Ehredaeit S 11 und 5—8. 9. Same, M. D., 
Kneipp \ mgs· Mo Dei, 
fr ne Odren-, Zahn 
at Y :umat: u 


zur Durchführung gelangte. Die” 
I Verpflegung mar ausgezeiähnet, das 
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Diacht ans feiner Oppofition gegen 
birefted Borwahlengejeg fein deil. 


Borbereitungen far Zafts Belum. 


Mayor Buffe wird fi durch eine Reife 
nach Nord Dafota um die Cheilnahme 
an den Seftlichfeiten drüden.-£orimers 
‚Empfehlungen bleiben umbeadtet. 


Sprecher &. D. Shurtleff-und feine 
Anhänger machen. fein Hehl "daraus, 
daß fie alle Verfuche, in der Sonder: 
fißung der Legiälatur ein Gejeg für 
birefte Vorwahlen zur Annahme zu 
bringen, nachdrüdlich befämpfen- iver- 
den. Gr erklärte. geftern, daß er im 
Staat fein Verlangen nad einem -di- 
reften Vormwahlengeieg finden fönne, 
und daß er, menn eine derartige Maß⸗ 
regel unumgänglich nöthig ſei, die An— 
nahme eines Geſetzes nach dem Muſter 
deſſen vom Jahr 1906 befürworte, das 
beſtimmte, daß Delegaten zu allen 
Konventen direkt durch die Wähler er— 
wählt würden. Da auch Senator Lo— 
rimer ſich nach der Entſcheidung des 
Staatsobergerichts über das letzte Vor⸗ 
wahlengeſetz dahin ausgeſprochen hat, 
daß die Ungiltigkeitserklärung des Ge— 
ſetzes ihn freue, und damit keinen Zwei⸗ 
fel über feine Stellungnahme ließ, fo 
ift es Mar, mie fich feine Anhänger 
und &lemente, die er bisher fontrolirt 
hat, zu ben meiteren Verfuchen Gou- 
perneur Deneens, ein neues Vormah- 
Iengefeß zur Annahme zu bringen, ftel 
len werben. Politifer find der Anficht, 
daß die Elemente, denen Shurtleff im 
Winter feine Wahl zum Sprecher ber- 
danfte, wiederum dasHaus fontroliren 
und ihn miedermählen werben. Da bet 
Gouverneur alles daran jet, ein neueß. 
Bormwahlengefeg zur Unnahme zu 
bringen, ift e3 nicht ausgejchloffen, daß 
er jelbit "einen Kandidaten - für das 
Sprecheramt herauäbringen: wird, deſ⸗ 
ſen Anſichten mit ſeinen eigenen in 
Einklang ſtehen. 

Der Gouverneur iſt von Mayor 
Buſſe erſucht worden, in das Pro— 
gramm für die Sondertagung der Le— 
gislatur auch die Berathung von Maß— 
regeln aufzunehmen, durch welche die 
Siadt Chicago in den Stand geſetzt 
wird, die Hafenbauten und den Bau 
einer lUntergrundbahn auszuführen. 
Derartige Maßregeln murben bereits 
in ‚der legten Xagung der Legiälatur 
eingebracht, ala e& fich zeigte, daß ber 
FFreibrief nicht zur'Annahme. fommen 
fönne. Der Gouverneur wird nädhite 
Moche hier eintreffen ‘und das Pro- 


fen. - Cr wird. während. des. Konvents 
der Bankiers und des Beſuchs des 
Präfidenten in der Stadt bleiben. 
Maxor Buſſe verläßt’ Chicago... 
Manor Yuffe wird mährend-des-Be- 
fuchs des Oberhaupts. der Nation nicht 
in Chicago anmwelend fein. Er kündigte 
geitern an, daß er mit feinem Onkel 
M. Groß eine Reife nach Nord-Datota 
machen werde. Er habe jchon’feit län- 
gerer Zeit beabfichtiät, Die Reife zu un- 
ternehmen, - und werde feinen Plan 
näcite Woche zur Ausführung: brin- 
gen.. Die. Abneigung des Stadtober: 
bauptes gegen eitlichkeiten ift be- 
fannt, und‘ fein Plan, auf diefe Weife 
den Treftlichketten zu Ehren des Prä- 
fidenten ‚zu entgehen, erregt im politi- 
ſchen Kreiſen keine Vermunderung. 
Sein Privatſekretär B. J. Mullaney 
wird ihn vertreten. I. 
Polizeichef Stemard hatte. geftern 
mit: den verjchiedenen Arrangements- 
ausihüffen des Commerciaf.:und. Ha- 
milton Klubs und der Vereinigung ber 
Bantiers, melde die Vorbereifüngen 
fife: den Befuch des -Präfidenten .tref- 
fen, längere. Konferenzen, in denen bie 
legten: Anordnungen getroffen wur: 
den. :Die Hauptforge des Polizeiges 
maltigen bilden die Maßnahmen. für 
die Sicherheit des Oberhauptes mäh- 
rend feines hiefigen Aufenthaltes und 
die Aufrechterhaltung der Ordnung in 
den. Straßen, die der Präfident be- 
rührt. —— 
fr Die Danptfade. F 
Aus Beverly, Maff., traf aeitern vie 
Nachricht ein, daß das Ballipiel, dem 
der Präfident Leimohnen wird, auf fei- 
nen Fall ausfallen diirfe. Der Präa- 
fident ift als ein Verehrer des Natio- 
nalfpiel3 befannt und. mill fi das 
Vergnügen nicht entgehen’ laflen, dem 
MWetttampf ziwmifchen ten „Eubs” und 
den „Siantö” beizumohnen. 
£orimer‘überzangent. 
. Nachrichten aus Washington zufolge 
werden Verfuche. gemacht, die Verthei— 
fung der Bundbesämter ın -Xllinnis Se- 
nator Lorimer: und Gouberneur De- 
neen zu entreiken.und Manor Bufie, 
Fred MW. Upham und Daniel Campbell 
zuznmenden... Dies foll mit Hilfe des 
Generalpoftmeifter3 Frank 9. Hitcheod 
aefchehen, dem Uphbam ala Hilfs- 
fhagmeifter des Nationalausfchufles 
mährend der legten Rompagne . nahe: 
fteht. Ein Bemeis rTafür tft nach der 
Anficht politifcher Mreife die Ihatfa- 
he, daß Genrre &. Plumbe, der pon 
den beiden Bundcsfenator:n für das 
Amt des Leiters der Nolfszählung im 
Shieagoer Bezirf® empfohlen morben 
mar, die Stellung nicht erhalten mird, 
dak bielmehr Ethelbert Stewart, ein 
Agent des Büros für Handel und Ge- 
merbe, ernannt. werben mirb. Charles 
MW. Ellis, ein Anaeftellter des ‚gleichen 
Bürds, brachte die Nadhricht geftern 
nad Chicane.-. ; — 
Det Bereinigte Geſellſchaften . 


Heute Abend, 8 
tquartier der. 
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SEMENT 
d Schottifhe Spiken- Gardinen 


1200 Paar Nottingham und fhottifche Spißen-Gardinen,: 34: und 60 Zoll breit und 34 Yarb3 Iana, 
umfafjend eines ‚Fabrifanten aufgegebene Mufter, alles frifche, reine, voßfommene Waaren. Die Entwürfe find 


Srifh Point, Bruffels und Renaiffance. Beachtet die au 
melche maßgebend find für September⸗Verkaufs-Offerten. 


Requlär verkauft u 81.75 und 


52.00, ipeziel zu, das Paar 


Regulär verkauft zu 32.50 und 
33.00, ipeziell zu, das Paar 


hergemöhnlich ftarfen . Preid - Ermäßigungen. Weribe 


91.65 


„40 Stüfe Gardinen Madras in’ meihem Grund mit geivobenen iguren, in Farben für Tange oder furze 
-Öardinen.  Regulär zw 25c die Yard, offerirt fir det. September-Verfaufspreis bon, bie Yard....... ze DE 


—— 


Diefe aufergewöhnliden Offerten in neuen 


Tailored Herbit-Suits—Loats— Kleider 


Speziell entworfene Modelle u unferem befonderen Preife von $15 
Herbft-AUnzüge, wie unten abgebildet, von feinem Broadeloth gemacht, — langes 42-zÖlliges Coat-Mobell, 


mit quitragendem Atlas gefüttert. Rodfragen, Lopels und Manjcetten wirkſam 
befegt mit Soutadhe Braid; an der Seine aefältelte Stmts. Sie -fommen in den 


beliebten Schattirungen von Nabyblau, Taupe, Grün, Wine und Schwarz 


Moderne Kleider, von franzöſiſchem Serge 
macht, neue lange Taille, an der eSite zu knöpfen, tief 


815.00 


gefältelter Sfirt. Populäre 
Farben, Navyblau, Taupe, 
Tatawba und Schwarz, zu 


ge⸗ 
Taille mit Atlas 


mit kleinem Lap Seam abge— 
fertigt, Knochenknöpfe. Jeder .... 


515.00 


Volle Länge Eoats, gemadt von Ian Covert3 und 
ſchwarzen Broadeloths, lang „fitted“ Effelte, bis zur 


gefüttert, 


5.00 


Ein Stück Kleider, von feinem Serge, hübſch braided Modell, mit Netz- und Spitzen — Hole, 
lange tucked Aermelns In marineblau, Kope nhagen, braun, Helio und ſchwarz, für nur 815.00 


Te. 
| yi se N 
NW 
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gramm für die Sondertagung entwer-⸗4 


Ein großer Einkauf von Damen 


beſten Fabrikanten Amerikas repräfentir 

meniger ald requlär, Die Stoffe, Form, 
vollkommen. Wir bilden drei Facons ab 
⸗Kleider welche perfekt genäht und geformt 
ſind. Zu haben‘ 
fhmarz und weiß. farirt. Außerordentliche Werthe. 
‚Ein anziehendes- 


Haus 


Bu $1.00 
Bu $1.68 


Damen-Haus-Rleider zu Y3 wenige 


-Haudtleider, Kleidungsftüde der 


An 


SS 


„ offerirt zu 334 Progent 
affen und Herftellung find 


N 


Navy und Delft, blatı und 


ner hübjchen und qutfleidenden Facon. Gemadit 


aus. Chambray Gingham in [hönen Farben, zum einhaten am Hinter- 
theil der Maift, Rod-mit Perlmutterknöpfen. 


Bu $1.6 


Geftreifte Ginghäm-Hleider fomohl von Stuben-. 
als auch Kindermädcer gettägen. Der Verfaufs- 
preis ift bedeutend unter dem gewöhnlichen: * 


Verkauf von Toilelle⸗veiſe zu ac 


15,000 Stüde. von bartgewalzter Toilet Seife von einem bet hefannte- 
ften „Seifenfabrifanten hergeftellt. Die metjten der: Stüde find 'eingeiwidelt 


und in Schachteln verpadt, einige zu 


1 Dugend in der Schadhtel und Iieblich patfümirt: .Ulle beliebten. ‚Gerüche,-: 


drei Stüd in der Schachtel, andere-zu 


Roſen, Veilchen, Fliedet, Muguet, Corſage Bouquet, Oatmeal, Glyzerin und Gurken 


honig, braunes Windſor, 


Yuttermilch, » ‚tütfiiches 


Bad, Rabn's Balm, fyragrant Gingerin und an: 
dere... Die Auswahl zu, per Süd..." .2%4c 


Bom Grundeigentyumsmarft. 


Eigenes Beim für die_Kongregationa- 
liſtiſche Frauen-⸗Ausbildungsſchule. 
William D. Allen von Evanſton hat 

die Chalmers⸗Heimſtätte an Aſhland 

Blod. für 821,000 an die Kongre— 

gationaliſtiſche Frauen-Ausbildungs⸗ 

ſchule verkauft. Den Kaufpreis hat 

Dr. D. K. Pearſons der Anſtalt ge— 

ſchenkt. Das Chalmers-Eigenthum be— 

findet ſich ſchrägüber der ehemaligen 

Wohnung von Carter H. Harriſon, 

147 Fuß ſüdlich vom Jackſſon Blod. 

Das dreiſtöckige Haus ſteht auf einem 

Grundſtück von 50 bei 149 Fuß und 


wird, nachdem es ſeiner neuen Beſtim⸗ 


mung entſprechend verändert worden 
ſein wird, als Heim für die Schule 
dienen. 

€. Augufta Sheldon ron Wafhing-. 
ton, D. €., hat dem Altenheim ber 


J 


Baptiſten in Mahwood 20 Bauſtellen 


in Collin's Addition zu Weſt High— 
lands geſchentweiſe überſchrieben. Die 
Anſtalt wird die Grundſtücke verkau— 


fen. * LE : 
.. Die Parker = Wafhington Company. 


von MWeit-Virginien hat: an Dapid 


MeEormid- und George-E. Kent das 
uf, amilgen 
Sir, fit 823500 bermuf. Auf 
Grunpftüd, 150. bei 216 Fuß, Neben 
= bet eDau J 

Fun — * * 5 


en 
der, | und Schule gebaut werben, 
Ein neues a 


200 an die Ergbiögefe übertragen, ‚die 
hort eine,flizche bauen mill. + 
Frederid.G. Smith tft Truftee- ei- 
ne3 -Darlehen&- von $40,000 auf 5 
Jahte zu 5 Prozent an Wddifon Cor- 
‚neaw: auf das Cigenthum Mr. 452 
State Str, 25 kei 100 Fuß. Dies ift 
eines. der: Grundftüde, melche bie-Me- 
ſtern Indiana-Bahn ermorben . hat; 
Herr Eorneau gilt aber ald Befiker.- 
Mandel Gohen hat von Morris 
Shapiro‘ das Gigenthum: in. TZahlor 


Str, 78. Fuß meitlih von Lincoln‘ 


&tr., 24 dei 119 Fuß, mit: Badfleinge- 
bäude, für F10,000 aefaufl... - - 


eines großen Gebäudes in’S 


"Str, ziifchen Quincg ind Ahamzs 


‚Str. Der Nenbau erfordert, einfchlieh- 
fich des Gtundftüds, eine Kapitalsan- 
fage von :$400,000 bis $500,000.., 

9. Hd Walter & Co. werben eine 
neue. Subdinifion, die Scopille-Wal- 
tei-MeE&Imee .- Subpipifion, auf .ben 


"Markt bringen. Sie umfaßt etina 500 
"Bauftelen und mirb bon } 


ea —* — 
and Weſt 48. Straße und Archer 
Ba ‚Auf einem bereitä derfauf- 


age follen eine polnifehe Kirche 


Erfinder 


$ 44 
* 
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Haustleid, wie abgebildet, in ei- - A ) 
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Aradner Smith & planen den Bau 
Desplaines 


Terre 


t. als die regulären Preiſe 
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Sortfegung unferes großen Verkaufs 
von 


Damen: u. Männer: 


Strümpfen 
385,000 Paar ſind eingeſchloſſen. 
Die Partie beſteht aus einfach 
ſchwarzen und lohfarb. Frauen— 
und Männer-Strümpfen. Eine 
große Auswahl in einfachen Far— 
ben... geftidten Entwürfen, Sttei- 
fen, Polka Dot3 und eine: große 
Auswahl von fanch „Nopitäten. 


‚3 Boar für 50c 


et in geſundheülicher Hinſicht Vorzüge 


bor natürlihem Stein, Badftein ujw. 
haben. _ * 


Eröffnungsfeier, 


Gefhäfts- und: Zeitungsleute als. Gäſte 
‚ der.Seiter des Hotel KaSalle. 

Das neue Hotel La Salle wurde ge⸗ 
ſtern Abend mit einem Bankett eröff- 
net, das ‚fein Leiter, George H. Gaz- 
ley,. Gefchäfts- und Zeitungsleuten der 
Stabt aab.Heute.murbde ber neue Bau 
fir das Rublitum geöffnet. Vor Be- 
ann bes:Banfett3- fand eine Befichti- 
gung des ‚Riefenbaus durch die 250 
Säfte ftatt.. Der: meitliche Speifelaal, 
in dem die Freier. ftattfand, mar mit 
American Beauty-Rofen und Laub in 
berbftlichen Farben reih gefhmüdt. 
Hetr Homer: %. Stillmell mar Spruch⸗ 
meifter. Kurze Anfprachen, in denen 
die Reiter des linternehmens, bie Ar- 
hileften- und Baumeifter beglüd- 
wünſcht wurden, wurden von Richard 
Hall/ Praſidenten ber o Aſſo⸗ 
calion of Commerce, J. W. Stevens 
Aohn R.Thompſon, Charles A. Ste 
bens WeA. Merriman, Willianmn 
Bolabird und Maſon B. Siarring ge⸗ 
halten. — 
—Schutzmahztegel. · Beſuch: Na 

un Sie denn mit Wafl 
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Piano⸗ 


x 


- Babrifanten | 
„einmal im Jahr‘ 


“4 


Räumung 


Das Geld⸗erſparende Piano⸗Ereigniß 
des Jahres. 


Bianos, Grand und Upright; Piano : Spieler und 
Grterior:Spieler—jeder der fidy dafür intereffirt 
follte die Ausstellung in den Kimball: 

Zagerräumen befichtigen. 


Beginn! Donnerflag, 9. September, um 8:30 Ahr Vorm. 


Sinmal im Jahre machen wir 68 zu unferer fpeziellen Aufgabe, unfere Lagerräume 
von fämmtlichen neuen befonderen Tyacons in: Pianos und Probe - Entwürfen zu räu⸗ 
men, chbenjo non gebrauchten Pianos, die in Faufh für neue Kimballd angenommen 
wurden und von folden, bie vom Vermiethen zurück kamen. 


An vielen Anftrumenten find die Preife auf bie 


Sälfte des urfprüngliden Werthes 


berabgefeht und deshalb bietet fi) Euch bie Gelegenheit, ein gutes Piano oder Epteler 
ju einem fehr niedrigen Preis zu erlangen. Saft alle Standard fyabrifate find in Dies 
jer Herbft: Räumung enthalten ind wir nennen dabon die folgenden zu 


Auhergewöhnlihen Bargain:Breifen: 


Knabe Aprisht 

Bauer Upright 

Gmerion Upright 
Gonover Upright 
Hallet & Davis Upright 
Snzelton Bros. Upright 
J. P. Hale Upright 
Jacobs Upright 


Steinway Upright 
Weber Upright 
Everett Upright 
Steger & Co. Upright 
Ghidering Upright 
New England Upright 
Camp & Go. Upright 
Singer Upright 


Cimmtlidhe AInftrumente find mit einfachen Ziffern markirt und Fönnen für 
Baar oder auf leichte Abzahlungen gekauft werden, wie man e3 münjcht. 


Ww. W. KIMBALL CO. 


Etablirt 1857. 


Südweft:Ede Wabafh Ave. und Jackſon Blod. 
Geo. Schleiffarth, dentjcher Verkäufer. 


1 Stei » Epkurfion! 


Nach der Villen-Vrritabt 


VILLA PARK 


Chicagos prachtvollſte Aderlotten- 
Vorſtadt 


Samſtag Nachmittag 


11. September, und 


Sonntag Nachmittag 


12. September. 


um 1:30 Nadmiltags 


Vaß ⸗Inhaber und Familie 
Auf irgend einem unſerer Spezialzüge 


— hicago nach BVilla Bari— 
und zurück. 
Verlaßt 5. Mbe.-Babıtbof........ 1.30 Vachm 
Berläßt Marfbfield Abe..:......1.35 Nachm 
Berläbßt 52. Üde........cusr00 0 1.50 E23 
Verläßt De3 Plaines Abe 


$30,000.00 


von unseren fchönen 


Vilia Park Acres 


in 10 Tagen verkauft. 

Diefes Ihöne Grumdeigerithum ift der höch⸗ 
te Bunkt in Du Page Connty, -450 Sub 
ber dem Midiganfee, mit ıneilenteiter 
Ausficht auf allen Seiten. 
Wünfhenswerthe Einfhränfungen, 

Der Blat für die Familie. 

An Billa Bar haben die Stinder einen 
Cpielvlas, der iv nroß ilt wie ein Bark in 
der .Etadt;. _ , 7 

ns Heim bed Bungalow 

Villa Park nehört zu den beiten Aderlotten- 
2 von Chieago, mit gradirten Stra⸗ 
ten, Zementbiunnen anf dem Boulevard, Ze⸗ 
ment-Sätllen an Straßen-Eingängen, '&ei. 
tenwege, Strauchwert nnd Blumen. 

Billa Bart tft das Heim des Geſchäftsnian⸗ 
nes-—nur : 40 Minuten Fahrt bon ber 
Schleife und ein idealer Blas zum Wohnen, 


VILLA PARK ACRES 
8650, 5700, $750, $800, $850, 
$900, $1000 


$10 Anzahlung. Reſt in ſechzig monat⸗ 
lichen Zahlungen. 
Ein Acker iſt ſo groß wie 10 Stadtlotten. 


Billa Part Office offen täglich, einſchließlich 
Sonntag, 10 Borm. bis 5 Abends, 


Ballard, Pottinger & (o., 


Phone 4409 Kentral. 204 Denrborn Sir, 


Erbenaufruf: 
Geſucht: Adolf Freſe aus Elberfeld 


wird aebeten. ſich wegen einer Erbſchaftsange⸗ 
legenbeit bei mir zu melden. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str., Chicago, Ill. 
didofa 


Bringt ben Namen und Nummer ‚Eures Dfens. 
Wir haben für jeden Dfen 


Dfen: Theile, 


H. MARGOLIS, 
697 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Huren Str, 
Sefen reparirt. — Defen nidelplattirt. 


BWatlerfront f. alle Defen— Dfien_ Abos. Bis 9. 
OTep,dofondi,sm 


Eotalbericht. 


Bou⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtelt an: 


0-0 Salle. Ave., Bftöd, Baditein Flatgebdue 
Me ——— und 2eftöd, Baditein Fylatges 
bände md Bafement, Gentral Majonic Temple, 


ur Ridgeway Une, 2Zehöd. Wramesfefidenz, 


6. 23 

4418 € ve, D-Möd. Badftein Upartmetger 
Nase" Gars E. Glart, HIN. 

2 71. Blare, igettöd. Frame⸗Meſidenz, Su⸗ 


RR 
I 
Be ann ei Bi. Frame Mlatgedäude, M. 


N R. start Etr., 3 Be Bagcſtein Laundth⸗ 


8, 815,000, 
Gebäude, er Re Frame Flatgebaude, 


6554 Wi 
4 en Bi. 


t Ave. „a Vadftein Flaiges 
J ". 


R 
1100 ort Br 9:ftöd. Sadtem Flatgebäubde, Mrant 


m 3* ir, Ih. Badftein Flataebdäude, 
3 3. Na grame Flatgebaude S. 


* 
81918 2:ftöl. Badftein Kirde und 
Tl eibol. Bifhof von Chicago, 


gan miin Wr * Yftöd. Bads 
n — anfo * 2 — 


chiggn Pa öl. Bin 
— 


Be * — Blatgebäude, 


rare Flaigebaude. 
deeme Flataebaude. 


een: 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. September 1000. 
(Die Ptelſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide and Heu. 
(Baarpreife.) 
w ar 2 an — a 44 Pe 
1c— t. 2, bat — - 
Nr. 8, hatt, 08c--$1.00 
Brüblingsmeisen, Nr. 2, Nr. 3, 
voc—$1.0 
rg g, 


6744 SSc; Ne. 2, mei, TU— 
. 2; 8b, Re ; Net. 3, 67 
8, weiß, Mc; Nr. 3, geld, TK— 


; Nr. 4, 6, 

2% Nr. 2, 361; Nr. 2, weiß, 304 6 
Ne. 3, c; Rt. 3 weiß, 86 Rr. 4, 
weiß,  baike: —— Be. 


Nogaen, Nr. 2, IT: Nr. 3, 5-70; Nr. 4, 
II 
433% ; 


84.70-84.80 das Pak; 
Minnefota Hard we 
es 


81.01; 


Gerste :„Malting“, 52-66; „Mizing”, 
„Ecreenings®, Ir. 
Mehl. Winter: une 
Roggenmehl, $3.50-83.75; 
tent, . Straight Grport *3 85.40-85.60; 
jondete Marten, 86.15-—$6.2. 
Sen (Verkauf auf den Rn — Beſtes neueß 
Timotbn, $15.00-$15.50: Nr. „6, 
Nr. 2, $11.50-$12.50; Ne. 3 
Peftes Prairie, 1.00 ** 
510. u; Nr. 2, $9.00-$10.00; Hadben‘ 


85. 00 
Timothy-Samen. Wountry Lots“, 82.50 
8.40. 
„Caſh Lots“, $8.25—$11.25. 
Deu 


150. 0vrc00n nennen $ 


leeſamen. 


Standard, weiß, 
Headlight, 175 
Eocene 
Richigan Teſt ...... — 
Gaſolin 

Maſchinen⸗Gaſolin 

roh, per 5 

per 5 


Zeinfamen=Del, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


eo>>>ses> 
Bar FEReZ 
— 


8 
r 


Schlamtvtien, 


KindpreH Gute bis  ausgefuchte 
87. 25 *5 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.75—$7.25; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, Aare bis ausgeſuchte Käls 
ber, 87. 75 40. 00: dute bis ausge⸗ 
ſuchte, 8.75 855. 10. 

Gute bis ausgeſuchte Poölelwaare, 

.45 per 100 Pfund; qute bis ausge— 

fuchte (zum Berfanpt), 8.35 58.45; gute dis 

ausgesuchte Arleiicherivaare, .1588. 43; ante 

bis er Ferkel, 86.95—$8.05; „Stags“, 
. 

Echafe. „Native Wethers", per 100 Pfund, $4.60- 
85.00; „Native Emwes“, 3.0.75; „Years 
Ey $5.0— 85.50; „Native Zambs#, 80.9 


Stlete — 


ute 
ullen, 


Morterei-Brobutte, 
Buttet— 

„Greamery”, ertra, 

Nr. 1, das Pf 

Nr. 2, das Pfund 

"Dairieß“, extra, 

Nr. 1; das Piund 

„Ladles“, das Pfund........... —* 

Badwaare, das Pfund 

et— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 

do., (Hiften eingeſchloſſen)... 
„Firſts“, das Dutzend 0.1 
FErtrcas“, das Dutend....... 600. 
Räje-— 

Nahmkäſe, Twins“, das Pfund... 

ein Umerjca®, das Bfund.. 
aifies*, das Pfund 
tid, das Pfund 

Schweizer, das Pfund. .uescrusre 

Limburger, das: Bfund 

Geflügel und aaldfieiſch. 
Gefltügel (lebend)— 

Hühner. das Pfunde48.. 

„Springs“, das Mund. vie Bonds 

Kühne, das 

Truthühnet, das Pfund. .... 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund... 

Geflügel (Eisipeiher)— 

Hühner, das Pfund... Besdsde 

„Springs“, das Pfund ... 

Truthühnter, das Pfund 

Enten, das Pfund... 

Sänfe, das Pfund. 

Kälber (aeihladhte)— 

2 6 Bid. Gewicht, das Bfund 0.09 0.09 

— 80 ab. Gewicht, das Pfund 0.09 * 

S—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.1 11% 

Gemuſe und friſches Obſt. 
das 6 B —8.0 
itronen, Saitiornia, die Kifte 5.00 
rangen, Galifornia, die Kifte 3.10 
Bananen, das 5 —1.3 
Kraut, die Fi 5 
.35 
2.90 


das Pfund...$ 


das Pfund... 


so>2002>2> 
2a 


KO mer 
a 


0, 
.d. 18 DB 


Uepfel, 


Gurten, das 
Ziumenfobl, 
Sellerie, die Kilte.... 
Kopffalat, der Eimer. 
Alattjalat, die Kifte . 
Champignons, das — 
Rothe Rüben, 100 Bündchen......... 
Mohrrüben, 100 Bündchen...... 2 
wiebeln, der Sad 
rüne Zmiebeln, das Bündchen. 
Grüne Erbjen, der Buibel.... 
Rüben, dad Hundert... 
Spinat, der €i 
Kettige, 100 Bündchen. 7 
Sühtorn, der Süd...... - 
Tomeaten. die Kiſte0 
Pfefferſchoten, die Kiſte * 
Beterjilie, Tusend Bündchen.sersr.. 
Pirnen, das Woh 
Bhieliae der Wufei 
itſiche, der Buſhel —*— 
Meintrauben, 3 Pfund Rorb F 
Melonen, Gems, die Kiflel..... 
Waifermelonen, die Earladumg 
Bohnen- 
Srüne Shnittböhnen, der Sad... 1.00 —1. 
Trodene Bohnen, auseriejen J 
Bart KRierenbohnen20 
imebobnen, RKalifornie, 100 Mi. 5.00 —S. 


Kartoffeln, Carladung,, —— 
safe Das ——— m * ee 


Europatſche Weateiraten. 


anne der „ Ks ** 
zu 0." ftellten 
europätfchen Wecjfelraten mie yet 


Deutihlenb: —— 
Be 1 398 


.Ghmeitz: 100: 
3 100 
nemart:i 


4 
5 


SR 
kt 


buchen, 
Sag2szaeasgegss 


Bubllilob 
8 85 


4b 
Ba 588 


a 


Bet Bei ai: ver, N 


re ee © de 19 Re ee Un. 


a et Any al — 
2% Kr Auen I 


de öine Sk. 


Baulina & 
u eorge, » ei Sie 
kint, 8 3 


Nepbert, Mary, 69 Bu Arche 
Re & Suftab G., $ 3. 
Etromäte,, Cecilia, 2 I, F 
Wagner, Anna, * J 

Wagner, Mary, 65 3, 819 W. 51. Pi. 
Wuck, Adam, 77 R. "5147 arihfielo Ave. 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— Helrxather dizenen wurden in der Office 
des Gountucierts ausaeltelt: 


Sharley Gobe, Ella — 2 26. 

Mihaei 3%. Shaughneiiy, Dargaret MeGovern, 

Bruno E. Goth, Amanda Anderjon, 2 3. 

Er Raffenbeim, Gertrude Garlittom, 22, 18. 
rover 6, Luneford, Annette F.- Kuott, a „D. 

Keller, Adelaide Hefferich 34, 25. 

ihaet Guillauie, Sitfabesh ‚Neilt, 28, W. 

Be Eurd, Blanche MeReill, 3, io. 

D, MeMinn, Eva Youngman, 3, 28, 

Sofepd VB. Birchier, Satherine Werner, 4, 4. 

36 Hotnftein, Map 2. Karrie, ®. 8. 
öbert ©. \acobiohn, 4 ve 6. —78 24, 21. 

Louis Bapp, Roöjalie Gonczn, 31, 238. 

Theodore Engelfing, Clara —8 M.. 

Koͤbcoe 2%. Daum, Noie Ef 

Theodore Wolff, Mäbel Pi 21, 18. 

Charles F. Grobhaus, Annie "Rupeypf, a, 21. 
rauf Kuber, Therefa Zarto, 42, 8. 

Kalter Houfe, Annie Patkerjoı, 41, 21. 

W. 8, onaldfon Goughlin, vidie 8. Trapp, 


At A. Profes, Krlen Neumann, 28, & 
yeon &. Sancod, Bhilomenn G. & I 3, 3. 
Joſebh Bonnin, Cleanor Stofes, 19, 18, 
Ber Bealy, Kathleen Ö’Brien, 35, 4. 

arafine Garonte, Maria Fiamettn, 23, 22, 
Gar W. Minutf, Balkon, 25, 9. 
George A. Mortlion, Ca Safeman, %, 21. 
berae Rachow, Tilltan Biver, 3, 9, 

eorge €, Wilmfad, aa —— 2 22. 
dvran Baricoviec, Yofepha Mavar, * B. 
Milfiem Kalliman, Carrie Bit, 24, 21. 
Veter O. Peterfon, Mnrtie. €, Bu 4, 19. 
I: Rumszeiicg, Klementpra Gurowicn, %, 19. 


— 


Karben E. 


Helen U 


ohann- D. Underjont, Chriftine Nelfon, 25, 31. 
atrid 3. Murphy, Gatherine . Motrifon, 21, 18 
urt Tarf, Florence Lillian hilbertion, 24, 
Walter Edland, Lara Hacobjon, 3, 26. 
Ben Herold, Mädel Kouab, 3, 8. 
Hilding Kobnion, Selma en, %, 9. 

—9* 7. Kampe, Ghriftine Neisien, 27, 16. 
obert M. Sommer, Anna €. Scine, 24, 22, 
NWiliam €. Apant, Florence K. Winters, 40. M, 
Arthur M, Lor beider Anna OÖblfen, 31, 26. 

George Arauk,. Eınma- Nelfon, 24, 2. 
Sheitee Bazille, Mirtan Sulliken, 27, 9. 
rant ſeſano, Margaret Cairo, 21, 18. 
Ehmwin- Milch, Lontfe Sommer, 50, 55. 
Önftan U, Cher, Yalefta Typer, 31, 
Serman Tehlin, Matic Rd en * Fr 
Alonzo Vicery, Tilie Bin 2, 18. 
„Klifton Woods, Frances er 24, 23. 
zen Stib, Mofie Minpdlein, 21, 18, 
n Babude, Franziska Bos — 21, 21. 
u. Tanfon, iin Hills, 
Wiadpslam Aufigomsfi, Mxcy — 7, 18. 
Frant A. Klebobky,; Frances Ploner, %, 0 . 
en MeNnmare, Bridget ®. Lapher, 4,8 


Robert Garſis, Lillian Matijon, ‚a, 2. 
Charles Blume, 4. Mae gr, %, 21. 
Senn Hampe, Aunie ‚Voyer 

athaniel Smith, Mary E. ee 52, 49. 

tanz 9. Olfon,. Yudıfta Offon, %, 32. 
tanci3 T. Fihbatrid, Irene U. Long, 2, 8. 
Mortimer M. - MeXlhand, Aennie —8 26, 21. 
Lars C. E. Lake, Lauta Miale, 41, 8 
George Witiewicz, Alerander Pielonsfa, 9, 20. 
erbert Hopkins; Irene Garner, 26, 9, 

vjcieh Kisyte, Waterym ma Sparsenäta,. 3, D. 
ohn M. Goit, Anna Etyzinsfa, WM, 18. 

barles U. Mood, Eliiabeth J. 2 3, 22. 
Vaclav Anbellie, Rosalie Galandra, 2, 19. 
Charles Meyer, Marie SHilpmaier, 25. 19. 
George Lees, Eſther S. Willington, 47, 49. 
Solon Go, Fucille Reniniohn, 2, 21. 

homas F. ZTorfilfon, Klara we. Gunther, 85, 22 
er Sapine, Maria Bee, 2%, 2. 
Jules Hools, Ida —— 19. 
harter: U. Hunter, Eora QA lee, 3, 9. 


——— 0 — — 


— Stolz. — MPolizeidiener: Du, 
Bürgamoalter, do fteht mas g’fchrie- 
ben, 858 fann i net rausfrieg’m, millft 
es net du probir'n? — Nu, wenn e3 
du net Iefen kannt, bring’t i’3 jcho erft 
net raus, moaft, da Schulmoaſter 
könnt's ſcho, aber wann i den dös 
leſen laß, no bild' er ſich ei, er wär' 
mehr wia da Burgamoaſter, und dös 
kann i mir doch net g'fallen laſſen! 


Nahm 30 Pfund 
in 30 Tagen zu. 


Bemerkenswerthe Refſultate des neuen, 
Gewebe herſtellenden Protone, in 
vielen Fällen bei entkräfteten 

Männern und Frauen. 


Ueberzeugt Euch, indem Ihr um eitt 50€ 
Frei = RBadet fchreibt. 


„Wa — — nie zuvor ſah ich etwas ähnli« 
ches wie die eng diefer neuen Behandlung, 
Brotone, um dad Gewicht und die berlorene 
Nervenfraft wieder eräuftellen. Sie wirfte mebr 
al3 ein Wunder als eine Medizin,“ fagte ein 
moblbefannter Herr .geftern. im a. über 
bie Umwandlung, die in feinem Buftand ei 
etreten war, Ach laubte, daß es nichts u” 
er Welt gebe um mi pt su machen. Ich ver⸗ 
udte  Stärlungsmitte Verdauungsmittel, 
hwere Speifen Mil, Bier und Beinade al 
es andere wa3 man fi denken Tann, aber 
ohne Nutzen. 


deder Diann oder jede Fran, die mager ft, fann 
das normale Gewicht wicbereriangen bus 
bie wunderbare neue Behandlung, 
Protone. 


„Ib 1 it Ja 

dab dies fo — De allg 
ben wunderbaren ie 
— 
dent - sah es ab anberd 


30 m legten Monat zu, 
nem 
— 


I Aare | 3 
—— —* 


el In E 
ale in meis 
Beförbe» 


Be 
— 
a3 


sn nun en ern en nennen ra nen ur 


— — 
νναν æ 


1 Bidet, m öftt, Reapitt Str., Norbfront,. 
—J Gene an Martin Yariune, 


“ it., ı Ofts 
* FR 7 don db % > 
n 


den —* — dr e, Welt: 
De ge bei 125; dmma I. E. Yohnion an 
— * von Sonne Une, Bilds 


; J 
front, 24 bei — Leah u. And, an Dli: 


Borauer —* or. von „ar Aland Une, 


fon, $1: 
Err., 08 # 
* — *25 23: bei 18; 9. . Moyer an Yo8. 
manti 

Korguer = 6 al. p 4* Island, Nord⸗ 
front, B "be A N. Moyer an ‘08. Las 
mantia, 

Grenihai er 425 ß wett. von Gentralßart_Ane.. 
— 95 dei 124; Iulta Suflivan an James 

e v8 

Homer Str., ga W. meitl. von Moben, Sübfront, 

bei 100; Brian an Jozef — $ 

Yadion Etr., * F. weſtl. von S. 46. Abe. Eid» 
zn 2. bei 165; Win. Waters an Edward €. 
Muller, 81200. 

Leabitt Str, MO FF. fühl. von Angufta, Dfttront, 
34 bei 1; BP. U. Friederichſen an C. Print: 
man, 1. 

Mentor Etr.. 105 F. Mmeitl. von KHoman Ape. 
Norbfront, 35 hei 180: Kathof. Siſchof don Ehi— 
can am Cscar MW. Ludwig 3% 

19, &tr., 124 9. jüdl. von Raufina, Nördiront, 
3 bei 125, Frank Mrcjei an Ion BWinta, HM. 

North Ave, 0 #. öftl. von Mhipple Etr., Eild: 
front, 25 Dei 135; W. 9. Eamyer an Martin 
Kanfen, 87300. ‘ 

ZB Rice Etr., Nordfront, 294 bei 121; 3. Tomis u 
Und. ar Beriram J. Cahn, 

75 F. nörnt. von 15. "Str, Oftfront 

"Rohe U. Pinfer an Katherine M. und 


Beide 3 Rennolde, $2723. 
Spaufdina Ape., RI %. fühl. von 12. Etr., Oft: 
bat. 95 hei 1%; N. Prennan an Harıy Lipafy, 


Konfr Etr., 7 5. öftl. bon Afhland Bfnd., Nords 
front, 24 bei 104; Syman Simon an Harris 


Woif, 15. 

Turner Abe, 595 füdl. pon 16. Str, Offfrent, 

25 bei 12%: 9 h DB. MiLlaughlin an Wuguft 

„Roenin, aan.“ 

m. St, 77 %. keitl, don Turner Une, Nord⸗ 

et * 12; Louis Padorr ar Harry Mor- 

"7 J 

12. Str., 77 #. öͤſtl. von Homan Ave, Norhfront, 
J set 1235;°@. €. Wyles an Abraham Bloom, 

H. &tr., 181 $ Äh! von ©. 12. Ane., Nordiront, 
3 bei 125; 9. E. Miller an Xofef Hotan, 43070, 

Dan Buren Str, 51_#. eg von &. 45. Court, 
Eüdiront, 5 bei 195; RAuguin an Benj. 
Names, EAN, 

Wätren Ude. 240 ® öftl. von Konne, Nordftont, 
2 bei 124; €. Mann, u. And,, durd M, in 

b. atı Eva G. Brei, ON. 
mail Etr., 177 nördl. ven Schubert Upe., 
ront, 80 bei EN . Selderfon an’ Guftan 
art, BO. 

Minnebago Ae., ML. norbise Rt. bon Upton Etr., 
Stidmeltfront, 4 F. uur Hochbahnlinie. —X 
Bomaſh an Jos. Schwar 

Das ſelbe Grundeigenthum; 


Ns. Schwartz an Nicho— 
18 Nudelmarn. 


ergeine je F. dftl. von N. 55., Nordfrent, 
E. Bırton an Wilhelmine Schacht, 


Lamrence Ane., F. öſtl. von N. 50. Court, Nord⸗ 
3 50 br 15; ©. Rovae an Stefan  Beran, 
Elifton Ape., * J fübl. von Webfter, Oltfront, 
2 bei 1233; Nöhn X. Halloran an Elizabeth Blais— 


dell ’ 
Mebfter Ave., 154 F. weſtl. von R. Bart, Nord: 
front, 16 bei 120; Minnie &. Bordeiwid anAlmalie 


tancejche, er 

8 Bart, I . Bill. gr Ranglen 2 Nords 

ont, 40 bei 1 I; E 2. Wairfield an Frant 
iron, 87000. 

Hoyne Ade., 117 F. füdl. von B. Str., Oſtfront, 
nd Bl Thomas MeManus an Henry Schu: 
m er, HK 

Andiana Üde., 25 &._nördl. von 24. Str, Dit: 
tont, 38 bet 170; Gva M. Arınet an G. 8. 

uliam, 812,000. 

La Salle Etr., 23 F. nördl. don 38., Weltftont, 

24% bei 12; YJohn Burns an Albert E. Maifey, 


100. 

Lincoln Str, 180 %. füdt. D. WB., Weitftont, 94 

bei 18; H. Nebls an Elfie Korn, $1 
Mihigen Ave, Siüdoftede 32. Str., Weitfront, * 
bei 143.7; May Adelaide Dertes an ur A. 
Bispatrid, beide dom Dorf Mandattaı, V., 

— 

von Cottage Grove Ave., 


Str, 152,8. öftl. 
Partlett an Amelia 


——— A kei 1%8, Ben. 
au $1500 
tana ve, 150 füdl. don 49. Etr., Oft: 
“tront, 50 bei ie; un ®. Gardner an Auguftus 
H. Wellmann, 5 
5464 Nefferion Abe. = tort, 50 bei 150; Maſſa⸗ 
eis Mutual eie njurance Go. an- Oliver 
&teivart, 10,000 
South Bart Abe., 96 8 füdl. von 6. Str., Weite 
‚Front, 24° bei 12; F. M. Bayleß an Barbara 
Hlapfa, 8000 
Gentre. Ave., 23 #% nördl. von 56. Str, Sftfront, 
25 bei 124; R. E. Stemard an Sarah E. Jrwin, 
Giizabeth St 18. %. nördl. von 58., Oftfront, 
ed * "Ba: Zilen an Michael I. Zohee, 25600. 
* J eſtl. og n Brinceion Ave., Rorde 
"ante a — arl Ellis an John 
u öl. von Fifth Ave., Südfront, 
Keys an Carl John, $2600. 


io Etr., *5 füdl. von 57., Weitfront, & bei 
obe - Vincent F. Koeller, 84000. 

PR AR ** 120 F. ſüdl. von 78. Weſiſtont, 
4 bei 124: ©. €. Bellows an Raymond T. Wil⸗ 
liams, *81400. 

68, Eir., 250 F. weſtl. von Loomis, Südfront, 
Sudei 20 George B. Reed an Winam J. Wan⸗ 
derow, *1350. 

Stun Str, F. füdl. don 50., Oftfront, 25 bei 

J. Leicho an Jozef Balon, 824%. 
eindehe Ave., 166 F. nördl. von 65. Str., Ofts 
ey" 30 bei 123; John €, Gienifter an Marga: 
tet U. Flyım, 82325. 

Wentiorth. Ave., 101 F. nördl. von 57. Str., Melt: 
frotit, 25 bei 127; Otto Schmidt an Mar Klein, 


42 

Sutd & A. Sub., Lots 10 *3 N Blod 8, Süd⸗ 
oftfront, yv, 3, 5, 14; . W. Andrews an 
Sujie Feror, 1450. 

119. en“ Südimefterte Wallace, Nordfront, 56 bei 

( Didey an Nid Meiich, Ko. 

„118 %. nördl. von I08., Cfifront, 3744 
bei 122; 8. Bellenga an Xar Ban Kleef, $1873. 

State Str,, Nordmweftede 119., Oftfront, 50 bei 125; 
M. Funt an Oswin Goeß 30. 

Vincennes Are, 25 $. nördl. von 88. Str., Se 
front, 3 bei 160, Kohn Mitthaler an Frank E 
u, 150. 

5. Adams Etr., umberth. 9:10 Antheil: X, 
—V an Anna 2. Noonan u. And., 86750. 

"ehe, ei P. nr - MWafhington Bipd,, 

ront, e + Howard an PBirgini 

Sloo Tahlor, 3400. — — 

Giarimont Ave., 7 3. füdl._ von Bolt Ste., Oft 
front, 46 bei 1%; &, W. Davis an Moer Sis⸗ 


Gokortado Ade., Südtveftede Albany, Nordfront, M,8 
bei 15; Erben bon John Y. Gradam an SKarty 
Rihman und Morris Greenwald, E64). 

Cornelia Str., MO FF. teeftl. von Campbell Upe., 
Roıdfront, 25 hei 14; U € Wolf ın Wir. 


Jennrich, 
4%. ÖRL. von Union, Süpfront, 23 bei 


18. En. 
11] —* Lemont an —B J. Tauanevicz, 


—t —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


, 3 

018 Rafiim- "er. — Bridgebäude 

u... %. Yibe, föeiges en 
W. C. Hagzelton, 31900. 

= N, Avers Ade., de „‚Nweiitädiges Bridgebäude, 


Ave., zivei- 
eter Bobeng, 


Hermanſon, 
10442 dene M., eutsaiaes Bridgebäude, 
2 mipale be, ſtöcki 
awndale e. Heel ödiges ram s 
5o84 ** a — Iran. —* nn 
857 — enmore — drei e 
a d * Daran 
1— ndale e:, drei ameift 
2. — — rel 2. 00, ke 
2, Etr ige 
ME nahe medien. 
N, e., ein e «Ki 
Ct. Zimotby’s Chur, 810.000 cat, 
2443 Iders Mpe., Feiftädiges PBridgebäude, 
nt —— Htöciges 
*— o Ave we 
— 2* JA. Nesbe, $40 0.000. — 
4805 Lincoln Etr., einitödiges Framegebände, 
ge Eir., zweiftödiges VBridgebä 
. a 
ohn Hoborfa Sinn. — — 
*8 re einftödiges PBridgebäus- 
% Biion al ftödiges Concrete- 
Sl, Aoelier Be ge Forerete 
01.08 ER fine. ER Bridgebäude, 
Feinaiges Bridgebäu- 
— * zweiſtocciges Brickge· 


——— Brickgebãude, 
ei rreiiütiges Bridgebäude, 
ol nodigee 


ar (Garen 


Mr. 
ass iagesaude 9% Eis 
2754 Fa —— 


— 


3 Rom 


Waſchſtoſfe 


Neues u Flanell, Fabrit⸗Lä 
ie 


weich, wollig beſten Styles, Le 
per Yard zu 6 c 
Neues Welour Kimono flanell, 
"Faprif-Längen,: 15c-Dual. 
— freitag, per Vb., 8%c 
Kiſſen⸗Bezugzeug, ſpez. gebleicht, run⸗ 
der Faden, ſtarke Baumwolle,— % 
433jÖll., 106; 4özölf., 
Ginghams, Chambraye, feines merct> 


rized Madras, — Räumung bon 
29c und Ze Sorten, PYd., 14c 


Silbergrane amerifan. Kleider: 5e 
Kattune, Fabrik-Längen, Yd., 
Schwarzes mercerized Futter⸗Sateen, — 


e3. 30c-Sorte, 10 Yos. Grenze 
* Hard, " 15€ 
Shirting, Waiſting and Suiting Per: 
cale, feinfte Styles, befter 36: 1D%c 
zölfig. Stoff, Yard, 

Kfeider:Percales, Sortiment bon nr 


dunffen od. mittleren farben, RI 
prächtige 10c-Sorte, Pb., 6%c 


Irgend eine Mafkhine 
si ‚der Bon 


Meine bocharmige, 

En Drop Send Näd:» 
Amedine — 1000 

Vodell, ausgeſtattet 

a mit al dem neuelten 
Verbeifertingen, wie 

7 automatifhen Bobs 

bin Winder, felbit 

einfädelnde Shuttle 

und Xenfion Res 

leaſe; das Holzwert 

i aus polirtem %- 

un ichenholz — 

e abinet mit Fünf 
Schubladen, volles 

SH jetbft arbeitende videlplattirte Stahl Ataadh- 


inents amd Zubehör, 19 Nahre 12 95 
* 


Garantie. Bene fdei. Agen: 
Agenten für die berühms- 


tenpreiS 880, under Preis nur 

Wir find State Str. 
te Pree Nähmafhine, die einzige Mafhine in ber 
Welt, die auf 20 Yahre garantiert ift und eine 
Merfiherungspofige halt. &8 ift Diet eine u 
rung. gegen Kun Wajter: oder anderen 
den. Nadeln 5 Jahre lang toftenfrei geliefert. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent Jas Dort.) 


Schuhma ür Reparaturen. Stetige 
en ' We 8. 


Berlangt: 
1546 


Arbeit für den richtigen Mann. 
Str., nahe Aibland We. 


Bırlangt! Molterer und Matragenmader. 
Wilfon Ude, Ravenswood. 


Verlangt: Gin Schneider, ber RE einen 
Reparaturjbop führen kann. 1550 Sedawid Str. 


Berlangt: Ein: frifh eingeiwanderter junger Mann 
für Etallarbeit. 5023 Princeton pe. 


Verlangt: Ein Granitſteinhauer. Joſeph F. Gaſt, 
Clart und Lawrence Ave. 


Verlangt: Ein guter Abbügler an Hoſen. 
N. Wincheſter Ave. 


Stitchers an Hoſen. 
Rober Str. 


Junger deuticher Barbier. 
und Aulian Str. 


Be 
boft 


170 


2089 Wabanfta 
dofrja 


1443 Nord 


Verlangt: 
Ade.,. nabe 


Verlangt: 
PBaulina Str. 

Verlanet: Tüchtiger, erfahrener Fuhrmann. 
Ichn Eifener Con 1050 W. Kinyte Str., Ede Curtis 


Verlangt: Dritte Hand. 1152 Shefjfield —— 
Rachzuftacen nach 5 Uhr. 


 Berfangt: Ein Barbier, ftetiger Pak, engliih 
nicht nötbig. 355 Sid Halited Str. 


ftetige Wrbeit. 


Verlangt: Guter Bufbhelman, 
71 Lincoln Avenue. 

Berlangt: Schimiedebelfer, ftetige Arbeit. 51 Webs 
fter Avenue. 


Nerlangt: Aunge für Gemüje zu „peddeln“. 
1949 Burling Str, alte Nr. 188. 


Berlangt: Mann, Pferde zu beforgen und für all« 
gemeine Arbeiten in einer \ hädreei; Koft und Zim» 
mer. 613 Cottage Grove ‚Alpe. 


Guter Schuhmacher 
1543 Elybourn, 


an Neparaturen; 


Verlangt: 
ve, (Neue Dani: 


ſtetiger Vlatz. 
nummer.) 


Verlangt: Eoliver flinler Kellner, 
zweiter vunchmann, der aufwarten kann, 
Beſchirrwaſcher. (G Van Buren Str. 


Verlangt: Ein junger ver, deutfcer Geſchir rmacher. 
220 Milwaufse Une. 


erlangt: Ehneider für allgemeine Arber. P. 
KHollenfels, 66 RN. Clart Str. boft 
a smile 
Verlangt: Guter Junge, 16 bis 17 Yabre alt, ber 
deutſch uͤnd engliſch verſteht, in u Shop | 
beifen.. 214% Larrabee Str. 


Berlangt: Dritte Hand Päder zum Aushelfen. 
610 Vedder Str. 


Berlangt: Aeltliher Mann, 
(alte Rr. 


149  Miltvaufee Ave. 1087). 


Verlangt: Fin guter NRodmacher. 1519 Milwaus 
fee Ave. Nachzufragen 6:30 Abends. (Alte Nr. 11). 


Verlangt: Guter Wurftmacer.. 1704 Belmont 


Ave., nahe PBaulina Str. 
Berlangt: Zweite Hand an Biscuits und Gas. 
169 Weit Chicago be. 


Berlangt: Aelterer Yunge für Sansarbeit, auch 
eingewanderter. Ede .W. Nandolph und Green Str. 
Eifton Mig. Go. 


Verlangt: 
Muß endliſch ſprechen. 
Abends. W. North Ave. 
—— Schuhmacher 
North Ape. ‚nahe 41. Une. 


fowie ein 
und ein 


2 Pferde zu beforgen. 


Stetige Arbeit. 


Barbier erſter Klafſe. 
Uhr 


precht vor nach 8 
und 4. Abe. 


an Reparaturen. 4107 


Guter Junge für Segeldabnarbeit. Ede 


Berlangt: 
# Abe. 


Belmont und Racine 


: Rodmader, Std ober Woche. 
13 &. Waihington Etr., 


Berlangt 
PBchlmanı, 
Alfinois. 


Verlangt: Junge im Shipping Rodım, mit eng= 
Mich ichreiden tmd jprechen. Hahn Bros, Co 
315 Fifth Avenue. 


W. 
— 


——“ 


Schneider fir afte — neue Arbeit. 
254 Eaft 5. Str., mahe Foreft U dofe 


Verlangt: Bernftein-Arbeiter in Bieifen: — 
3% 2ı Ealle Sitr., Simmer 212. dofe 


Verlangt: Outer Koh für Reftaurant; guter Lohn. 
150 Nord Clart Straße. 


Ben Junge an Gate zu belfen- 
1013 ®. 31. Str., nahe Morgan Eir. 


arten: Jumge an Brot, 89.00 die Woche. au⸗ 
Nr. 38 W. Division Etr. 

Verlangt: Schneider, Rodmacher, ſowie mu 

alte Mr. 308. Not th⸗ 

Station. 


man. 2147 Sheffield Ane.. 

weitern Hodbahn bis Mebiter Ane. 

ee ae Junge, um Segel ‚aufzujegen. 
Strake. 


€ » Bäder, an ®rot und Reis. 
a Be 


Berlangt: Porter, für Saloon; ein Mann, der ein 
Tierd belaters faun. 4157 Armitage ve. 


Verla Gabinet Mater!. Commercial 
Gasiner Waters, I . Str. unb Kawihorne Abe... , 


geringe: Biofjmith. Grand We, und Union 


Verlangt: 


Neue Rr. 


Berlängt: 8 vu Bm. 419 Welt Ban 


Dom Str., nahe 


an 
ee: a Sa, 


— a Role 
— — 
. ad = ait, teilig 


Reparaturen. _ 2400 


Berlangt: Bu 
Meidern 


Steilng- Verkauf von Suils und Kleidern 
bielel bemerkensmertge Ex parnife 


Neued Modell geilhneiderte 


Broadeloth Suits — 


Zwei ſehr attraktive Facons; 45zöll. 
Coat, einfach oder mit Braid gar⸗ 
nirt, hat die modernen langen gera⸗ 
den Linien, mit garant. Satin ge— 
füttert, Coat-Form Kragen, F-an⸗ 
ſchließ. Rückſeite, Skirts plaited od. 
bie neue Dagobert plaited Flounce. # 
Der Charakter diefer Suits mirb | 
auch die Kritifchiten überzeugen,daß 


mweber Qualität noch Facon fehlen 
troß der Niebrigkeit des Preifes, 


jeder Gut 


Werth, 


ein 
poller $22.00- 


16.50 


$15 Broadeloth Jumper leider, 
7.95 — hodifeiner Stoff, in ſchwarz 


und farbig, pracitvoll bejtidte 
und Rüden; Skirts find ertra bo 


> 


25 find ganz offen, ein biübfches 


letdungsitüd. 


zu mir 


Kann 
Waiſts Im frühen Herbſt 
werden, fpeziell für morgen, 


mit Shirt 


7.95 


Panama Shirts (mie im iBld), nur 
in a A boll platted, nenes 


Modell, lichter 


Nofe:-Top, Atlas 


Strap * berfekt hängend, ausge⸗ 
—— er — —* *8 theu⸗ 
ren Modell kopirt, in allen 6 69 


Längen, für 
Lobfarbige Covdert Eoats, 1.98—hüb- 
je 21- bis 25g0l. Langen ausge⸗ 
zeichneter Stoff, gut weicht neidert, At: 
las» Autter, eine große Partie diefer 


Chats, rangirend bis 7.60, 
um jchnell zu räumen, 1.98 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubtis 1 Gent das Wort). 
ei ee re 


Berlangt: Schneider. S. Braun, 218 Belmont 
Ude, nahe Learitt Str. 


Verlangt: Jungen, nicht unter 16 Yabren 
der Möbelfabrit zu arbeiten. W. 16. und 


um_in 
Fidi 4 
doft 


Verlangt: Mann, Pferde und Geſchitte zu rei⸗ 
nigen. 1812 Taylor Str., nahe Wood Str. 


erlangt: Morter, Deutjier bevorzugt. Morris 
lub Houfe, alte Nr. 2059 Evanfton Abe. 


erlangt: Schneider, ftetig. 482 Nord Glart Etr., 
nabe Divijion Str. 


erlangt: Guter Junge an Cafes, Nachtarbeit, 
mırk Erfahrung haben. MB oder 3058 Lincoln oe. 


4 Bufheimen an Damens und Herren— 
Kleidern, jolhe die Pprejien und repariren derfteben. 
Kommt ferlie zur WUrbeit, 1048 N. Weftern Woe., 
gtoifhen Armitage und Milmanfee Ave. voft 


Verlangt: Tinner imhardwareſtore. 4243 Armitage 
Avenue. 


Verlangt: 


Erſter Klaſſe ng und Quibels 


Verlangt: 
f do—jon 


man; ftetige Arbeit. 5443 S. Hallted Str. 


Verlangt: Gute Sabinetmafers, müfien Handiverfer 
jein. Commercial Cabinet Go., 243 W. 14. Straße, 
nabe Weitern Avenue. 


Verlangt: Für Wurftmacerei, ein Marn am 
Grinder zu arbeiten, me ein Mann an der Bant 


zu arbeiten. 2819 PBonfield Str. 


ob: nz beutich und englifch. Schreibe 
3. 567 Abendpoft. 


Aunge, um Die Bäderei zu 
dfr 


Verlangt: 
Näheres an Adr. 


rn: 
. Lafley Ave, nabe Blue Island Ave 


Verlangt: Ein auter Mann für Store: und Kel: 
kerarbeit. Glung, Well und Dipifion Str. 

Berlangt: Zettelausträger, ehrliche Männer, milfe 
fen Refereigen haben; Hetige Arbeit; $6 die Woche 
zum WUnfang. The Apples Er Nemedy Eo., 
Yimmer 606, 171 Wafhington € 


” Berlangt: @in Etallmanı, muß 
aut bewondert fein. 825 den Monat, 
immer. 1442 Greenwood Terrace, 
outbport Avenue. 


mit Bferden 
Board und 
weſtlich von 


Jointing“ 
an Goopers 


Verlangt: Mann für —— or. 
v 
bofrfa 


und „Booping“ don Fyäflern. 
age En., 152) Besip Gourt. 


Verfangt: Aunge an Gates und Brot. 
neue Nr. 3808 Chicago Übe. 


Verlangt: Gärtner, der auch Hühner züchten kann. 
Gute Itgenbeit. Schreibt und gebt Referenzen. 
Adr.: 3. 569 Abendpoft. 


Verlaugt: 


Mar Lang, 


Aufgewedter Junge, 14 bis 16 Nabre, 
ir Office: und allaemeliie Wrbeiten in fleinem 
bolefaie Drygoods-Haus. Muß «ine gute Kand« 
fprift haben und zunerläffig im Rechnen fein. Man 
adreffire in eigener Handiheift in englifh mit Uns 
gab? der Gehaltsaniprüche. Adt.: PB. 321 Adendpoft. 
guter Lohn, 


Erſter Klaſſe Rolfterer, 


Verlangt: 
Lahly, White & Coolidoe 


ſtetige Arbeit. Anzufragen: 
111 Lale She 
eu: Baufchlofier f — — fur Anchen fener in 
21 Mobawt Etraße. dofri 


BVerlangt: Ein junger Bartender, der auch iwillens 
ift, MWorterarbeit zu thun, Deutich- Amerikaner, 
5240 Balltev Eitr. 


Verlangt: Aunge für Orders einzubolen. 
Sion, 6 W. Lafe Etr., nahe Ann Str. 


Gute Wurftmacer. 


daft 


— — — 


Verlangt: 


Starker Knabe, über 16 in sn. 


Berlangt: 
1233 Wells Str. mdo 


zu arbeiten. 


Knabe um PBädergeichäft zu lernen; 


Verlangt: 
mus am Bla ejjen. 1570 2. 
dfr 


uter Lohn; 
de. 


Verlangt: Kunge an Brot. Gute Gelegenpeit, das 
— zu erlernen. Rachzufragen in Bäcerei, 
rand und Center Ave. 


Tinſmith, guter Mann an Ofen—⸗ 
—— ———— 2808 Brinceton 
mdofr 


"312 
midofr 


Berlangt 
Arbeit in 
Abe. 


Perlangt: 
Srand Abe., 


Shuhinader, an Reparaturen. 
nahe Roteby Str. 


Verlangt: Janger Schneider findet dauernde Ar: 
beit, friih Ein — *9 Kari Falte. 
RN, Chicago ‚ Evaniton, Y midofr 


Berfanigt: Starke, Ienige Arbeiter zum Grund 
ihaufeln, 10 Stühbden per. Tag, bei i 
gr Winter, für den Monat und 

eihenbah, Golumbus, Wis. 


Berlangt: Guter Schneidergebilfe für alle Ars 
beit. 355 Southport Une. nahe MRoscde Er. bmbo 


: Gar:Repurtte:, erfahrene, an Modus u 
in fletige Wrbeit gegen guten 
henbahn⸗ Sabrgeld pergk —* Bine Isla 
an, Eauipment Go.. Aibland Mxe.»Etation der A 
&.:Bahn, Bine Aland ch. — 


Berlangt: Männer uud Frauen. 
—— unter — Rubrit 1 Cent das Work) 


Garpenters, 
er. Central 


langt: Eheleute 
ger ders. ae ne x 
ngten Str. 


opment, Zimmer 201, 171 


Stellungen juhen: Männer uud Knaben. 


(üngeigen unter bieier Rubril 1 Gent das Wort). 
ee Bee ha hai gl 
(deal Teine Arbeit: Mr: 4 — 


der heira Mann 
a ERNEST 


Taffeta Seide Watits, (mie im Bild) 
Ihivarz umb farbig, mehrere mente 
Modelle, fehr moderne, reiche, gläns 
—— einfach geſchneidert, mit 


ucks und Knöpfen beſetzt, 
$5 und $6 Wertbe, ae . 3:98 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Jutelligenter Mann wünſcht als Bader, 
KRollettor, Janitor oder fonft pajienden PBoften, im 
alien —— an Branden bewandert, Prima 
a 1897 R. Mogart Str., (alte Ar. 738;, 

a 


Gefucht: Friih eingeiwanderter junger — ucht 
Stelle. Schmidt, 202 Grand Abe. alte Ar. just 


Geſucht: Guter Schloſſer jucht Arbeit. 
372, Abendpoſt. 


Gefudt: Deutfher Barbier, fpridzt De 
ftetige Arbeit,. 575 Orleans Str., nahe 


Ad.: W. 


44 N. 


Deutfcher —— ſucht Stelle für Bau⸗ 


—XR 
Neue Nr 713 Sheffield Avenue, 


Eiſenarbeit. 
Breittig. 


Geſucht: 


Ein flinter Junge von 16 Nahren fucht 
irgendwelche Arbeit. Geht auch in Vaderei. 
Weit ‚Vale Str, 


Gejuht: Mann, bat Erfabrumg ‘als Worter, Tann 
auch Wartenden, bricht mehrere Sprachen, ſucht 
Stelle, Adr.: 3. 549, Abendpoſt 


Gefuht:--Bartender, jervirt nnd verrichtet Porters 
abet, fucht Stellung. Wihard Wagner, 221 Eat 
io Str 


end lifch 


— 


Geiuhit: deutſcher Barhier, ſpricht 
münfcht Iretiae Arbeit, mit Koſt und Zimmer. 
Florimond Str. (Alte Nr. 53) 


Geſucht: Junger, lediger Bartender, nüchtern und 
zuderläffig, fncht Etelle; Stant oder Land. 
8. &8, Abendpoft. 


Geſucht: Zuverlaäſſiger Butcher wünſcht guten =. 
ften. — Concord Place, 


ſucht: Bi ſter Klafſe Hoſenmacher für 
— 8 Sau * nehmen. Malamul, a 
a dofrfa 


Serawid Str 


m Deutiher Mann, 24 Yabre alt, wünſcht 
die Vorierarbdeit ju erlernen, ſcheut keine ſchwere 
Arbeit. Autworten erbeten, Abram, 1840 


23. Straße. 


Gefuht: Anger ftarker Büder- fucht Stelle als 
eite oder dritte Sand an Brot. L443 N. Lawndaie 
Avenue. 


Sefucht: Ein ftarker Aunge fuhrt Stelle, um das; 
Bädergeichäft zu erlernen. Sogleih vorzuipzechen, 
5617 Ihroop Straße. 


Geſucht: Ein deutſcher Carpenter - fucht 
Yrkeit; am itebften in einem Store ber 
Walti, 36 Franklin Str. 


Am. 
"Sefuht: weite Hand Brot: und Gateds Bäder 
fucht ftetige Arbeit. Adr.: ®. 363 Abendpoft. 
Gefuht: Friih eingewanderter junger Mann 2. 
irgendwel⸗ e Pen im Saloon oder Hotel, ſpr 
deutſch, ſiawiſch und ungariſch. F. Kbas miesn 
1183 16. Straße. 


 Gefucht: Aelterer lediger Mann, hat 10 Yabre in 
einen Saloon gearbeitet, fann Bartenden, Kaus: 
arbeit beforgen und mit Pferden u fucht 
Stelle. Gute Empfehlungen. Adr.: UÜbendpoft, \ 


Geſucht: Junger verheiratheter deutſcher Bankelert 
ſucht als ſolcher Stell un per * hat bereits 
längere Zeit a geile tet. Offerten erbeten, R, 
Bobel, 38 €. 9. 


Gejucht: SHerrihaftsdiener, intelligent, Ocfterreis 
Her, fucht eine Stelle. Adr.: B. 326 Wbendpoft. ' 


„Ogus: Ein Mann, 45 Jahre alt, fucht Stelle 
als Worter, kann Bar tenden. Adr.: 8. 


59 Abdpoft. 
Geſucht: Bartender, — jung, ſucht ſtetige 
Arbeit. 2459 Wen worthv —* 


Geſucht: Meutſcher 40jä hriger Mann Arbeit. 
Kann Dierde beforgen, aub für Stallarbeit oder 
Einiges. Tag oder Naht. 519 N. Barf Ave. 


Geſucht: Friſch ein — je er —— 
lucht Arbeit. eue Rummer: uſtin Ave. 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann, guter 


mit 
Schulbild diärift, ve 
banerne Belsatliaune. —e die A 
po mibdo, 


1807 ist 
mdft 


ſtetier 
Fabrit. 


Geſucht: Painter * Beſchã ftigung. 
Sir, aille Nummer: 6G. 


Geſucht: — er ſolider Deu Arbei 
— Stel ung. Wdrejje: id Gero > 


" Gefucht: Gefchi 
in Fabrif an 
182, Ubendpoft. 


Geſucht: Ein Bartender,. d eterarbeit 
ten 2 * Be De E aufwarten x fubt u 
Ade.: B. 376, Sch bimidofe 
Gejuht: Bäder juht Stelle als zweite ober britte 
nd an Brot und Kos, Adr.: x B., 1884 Bei 
btoop Sir. - dimide 


 Sefudt: Redegewandter Deutfcher, 


bildet, fuct — 9 * Hrn! 
Ei Beyer a 
: 2. 36 A 

& en ——— WE 

— — und sn. u =. 

tige Mebeit — an 5 
n, j mit 

a u 


— —— 


ter junger Mann 


k s 
aſchine oder. Werkbant. 


— 


— 


Süden en 


Verlanat: Mädchen für leichte 
Arbeit. 
e ne na 583 





— 


EEE 
HERREN 
2% 


Bergnügungs - Wegweifen Berlangt: Brauen und Mädchen. Berlangt: Grauen und Mädden. Berfönliches. g Ä | 2 s ’ ; 

de ii: € — der Sham⸗ (Anzeigen unter diefer „Rubrit 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Cent das Wort): -(Ungeigen amter biefer Rubeif 9 Gents das Wort.) E — —* > e * (Ungeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents. das Bett.) 

Eee nrie T 3 " ” E ——— — — —— — — — — — — — 1— 725 R Ri 5 z ’ 8 

dera:@auie — „U Oentleman Hausarbeit, — 00 © gauBarbeit. ” " zußhlaferers, Beide, Bemente und Ehocnfeinsirhett « a Mhtung! —— Adtung!, ! " Morbfeite. 
iſſiſſippi Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, |.’ Sat nb Roi Billig ausgeführt. Oberlich, 1655 Nord Halfteb 500 —— einem. ; aut das te fo Pr 

a En, | EEE Een mtr | Ares mn, Fatateae m | Ei ee 

8. „The Yair, Co:Gh.“ Verlangt: Gin Mädchen für.Gaußarbeit, - a0 | cn Grat 1 nie Dem Wublitum fowie Vereinen und Gefellihaften |; mangels, : für den ‚halben reis losg eine Ronkuceng; Noancs ee gie: —* And Gais, reis Un ne 
beater.. „Clothes. MWeit North Ave. (N ite Nummer: 666.) Verlangt: Waſchfrau. 8718 R. Halften Straße, br — Me ae nt Ohmäble — En ve —— S —2—— — —— — Te an Belle e RapitalsıBerzinjung. 


i N ’ 2 & finden üten, dab es u ——— Orleans za au 0. 
— „Ring :Cäfey.” Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. (Reue: Nummer.) ſche Pretzel To. Elybourn Une. Oſp, doſaſo, Im rüczugeben, wenn Sie ausfi jollten, —J — * 8 are ! 
2 Seit aan wenn 6 14 Wlats, Miethe $516; = 


u 
be. — „Baja.“ St. Piace. 2 it ft enti Be. ; t des 
mple 303 434 St. James «Place Berlangt: Ein Mädchen für — Hausarbeit. ——— — * Gar bigube Fr 0 —— — 9 —— En — Bet — 
| — i W. George Gtr., 2elöliged Steinhaus, Store und 
Muh vertauft werden: 2 Gtühle Barberjhop, wern Bridfal, Tieibe 


es 

.—t A, Eontentev "MWoman.* 1704 -Belmont be, - RL 

— „Under: Tivo Flags.“ K Verlangt:. Mätchen, Kinder zu beauffihtigen. — : ‚| tern und genaue In verziert, zur sereenssenehrshberesienn en BO 2389 Ucher Uve., Ede Elias —*— 

— — Haus | Krb, 2117 R. Helfen Gir. dmodomi | 12.00 Betten Alssesssssssessnnnennnnsnnunnen —— —— 
$100. FE Sarrabee Str., nahe North . (alte 

—— Derrv Stt nahe Bart Slod Sndaiges 

Bargain! Delikateffens und Groeety, deutſch⸗la⸗ m an te ajen, mit altem Baum, große 


— Brad EURE nn arbeit; : feine“ 1693 -Elifton Wve., nahe Wi ;. SOO: Deien- Müesnsscsencbonnähs ner enaer eu 
— Konzert ‘jeden Übend und :: Mä i; beit. 18 € : — ” Wenn Yhr -gus plaftern, ‚Schornfteine .oder Brils 3.00 nesenreihan ans sredunneeere 
1e engert "} Berlangt:i; Mäbipen für, Hausarbei d° | fon ‚oe, (u Kummer.) — babk  (dveibt Köhler, 1136 KBellingten Otr« Geranıter ante Bakkken BIER 
toliihe Nahbarigaft. Werlaufsgrund: a i 
dem Ybeten, Behe Offerte. 2110 Soing Bart Bin, MOON. AUERE OR SO U 


adgmittag. , bourn Uve., Filber. m m nn — — 5 
m Konzert jeden Abend und Sonntag “ Berlangt: Ein Mädden jr allgemeine Sausarbeit; | (Neue Nr. 1222 Wellington). Phone: 718 —— 2. —J — 

u verlaufen: Groceries und Delilateſſen, billig. Su 2 

verlaufen: Große Bargains in modernen Gottages 

Genter ‚Str., nahe Ordard. “vr 178 E= ame Gottage, Robep. Stt.......$1050 

mmer 


ne er 


gar 


52982 =o 
85 


Babsom 
A SELLIESS 


BR Bar 


mittag, Verlangt: ‚Gutes Kindermädgen. Kann fid; aud Hau 1534 . ie_beften 865.00 Geibitfülläfen zu. 
mard Garten. — Konzertmufit Dow Im — — — — Vedder Str. es je flafen. — Dreſſers mit ——— ET 
— EN EUER a0 EEE WERL u SE NEE 
— — e —— e — —ese —ñ — —ñ ne 
5 tame e, leichte Zahlungen.$250 
Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, gute —— —— A 


i 
Fernllos Sccheſter. : Mäp uSarbeit:' Heine fa Zur Beatung! Here Rudolf die (Barmen, | Siveboard, mertb $18.00, zu 
Eonktag ac —S aemert geen u Verlangt: Zwei er he ar m mi; feige Stelung. 2 —— Str., 8 Beutigtend), un feine , re ie Abu —— 8 —— ———— mit SeibensWiäie 
onnta achmittag. i h) i arbeit, . . tzogen, aba Fi 
————— ——— — Tonhatoula, 2a. imide | Schöne Ehlaf-Suie rn 
.Do * 
age, wegen Rranfbeit. 9 &. Solman tr., 6 

Chicago Abe ni — —— der cl a ne ao 
— —— en — — — — — . * ————— ——⏑—— —— — ————— — ——* 
u j dofamomi* | Pedin : ei . 6 Bimmer Cottage, Heibiwaffersheizung, 38 

— — — —⏑ ⏑ ⏑——0O0O0— t. gungen; feine Zahlungen verlangt, Mein u berfaufen: Gutgehendes MReftaurant, im Ges ge, * 

Ay er — er tan franf jeid oder nicht arbeitet. — Botj hen, 7 jts viertel. 3225 % Aſhland Ze ( fte Rums 7 BB: BOB wanueasiranseaindissunsehruäneen — 


ee ER RER Ser ze 9" ige —— 
—3 Stühle mit — ri 
ionen de Franklin Str. Berlangt: Ein Mädchen von 15 bis 17 ahren Iebeefihungen.. beutiäoemaiih, memstteniit, 1.9 Die ai dober Lehre zu —8 
(Sortſetzung von der 7. Seite.) Berlangt:- Gute ungariſche Köchin. Mu Le ARE TER EAN A SAN - — 
. ed Bivei i ü ichs ; Damen und Märchen verlangt für zunerläflige | 725—7; Alt — immer Brid h ne 
fprechen. Bweites Mädchen für Hausarbeit Verlangt: Eine erfter SM lafie_öfterreihsungariide Arbeit zu Haufe; Trausfers: oder ftundens | Sir, J — ae Halfte» Straße 334 mer: 1754.) dofa ne Fr —— a ee 25 


$ < n . . u t eti 
Hoyne be. (alte Nr 622), 2. lat. — —— — — —— Arbeit ogranfirt, "au verkaufen: Ginen ber beflen Salsons in der | 8 ‚Zimmer Gottage, &eikinafferseizung, 30 
Berlangt: Mädchen, :16, von 8:30 Morgens bis 29 ©. State Str, Zimmer 512. ep, Im Achtung! Mub fofort verichleudern. Gute Möbel | unteren Stadt. Näheres bei Stein Bros., 20 und Fuß Lot ee ce een 7 


soaono 
re 


orefi Park. — Allerlei Attraktionen. + . Nabzufragen: 19°S. Mor: ⸗ ‚deu 

Sans Epuci:Parf; — Allerlei Attraktionen, Berlangt: Mädchen ‚für Hausarbeit. Mub auf fi a ——— rg feas Korreipondenz, jchriftliche Arbeiten jeder Art prompt | Große Brüfjel Teppiche Zlkesesusnssnnenenene» 

White City. — Allerlei. Uttraftisnen. Bufinchlund Zodhen Lönnen. 752 Wells Str., nahe | ___" "7 7. Fund zuberläflig. «Sartorius, -173 Wifth Ave., Abd3. | Fenftergardinen, das Paar — ET — 
Verlangt: Eine Gefirrwaicherin. 192 S. Elart | und Sonntags 1088 Mohawt Str. nabe Center Str, Baar oder leichte Abzahlungen zur den liberal 


Bes 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Bequem 


(Anzeigen unter Ddiefer ‚Mubrit 1:Gent .däB. Wort.) i „uud x —* — * — 
— 8:30 Wbends, für Hausarbeit. Lohn 8.80 und Verlangt: Cine gweite Hand Köhin, die gut : eines 6 Zimmer Flats, elegantes Leder Barlor Set, | 2 Midigan Une. do—fon sur 1 
KL ; 1 “ dol Echte deutihe Filsfhube u. Vantoffeln jeder Größe = ECG : ae» — Frant Bed, W014 Irv art Boulevard, — 
Küden und Kabriten. Carfare.. 6218 Hefferjon Abe, ‚baden-tann. Weib, „Bittle Sungard‘, 98 Mandolpb | .srhirt und hält borrätbig M. Zimmermann, ‚1431 | 2edercoub, Scaufelftubt, 2 jchöne Teppiche, ee Zu vertaufen: Mleines Roonıinghaus, auf der Melt» ade Yineola Wbenan * 


Str., 2. Floor. Combination Bücherſchrant, Vetten, Srejſer, Ch 
— tig. — | Elpbourn Ave., alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. - n Vugerigrant, 8 " . i : : 

— — — — 28 — 2—— * Fr — für — J— De N ee un End a eb. gutes Austommen, Abe.: — —— 
im & ; m — Seuerhafte un ne Hauſer — 

Verlangt: Alterativn Hands; erfah⸗ —JJ— enter Alergnder Zeicrne - igen ut 171 MWafbingtem | font u.j.im., befte, billigfte Gelegenheit, einzeln oder derfaufen: Grocerp: und Delifateffen-Gtore, | It der Eipbouen Uve., made der Kreuzung don We: 
Berlangt: Kögin. traße, Etr., Bim. 207-9, fammelt Berreismaterial für ges | Zufanımen, 267 Dayton Str., unten, Neue Rr. 1918.. kn a: are Mu ner alg | fern und Belmont Übe, VBrid oder Frame mit © 


rene Arbeiterinnen an Suit3, Cont3 und | ton. Bart BL, 1 Blod öftlid von Grand Wlop., —e —— — — —5 | s ziplmt 
- et — A ’ 2 lie lagen, Viebftahl und Schwindel entbedt; ſpuw u Flats, beikes altes — 

6 ..:© na Zauffig. langt: Sofort, eim deutfches Mädden file | tict e etablirt; Preis 2250. Nahzufragen: 2 Eaft 16. » beißes und. % Bafier, Lotten 3 Fus, 
Sfirts. Stetige Arbeit. . Sofort nad» fi Verlang ie: 1700 Eieveland Me, | MUB tmangenehme Gheftanbsfälle unterfuht. Weun | = raugen: TRöbeL, wegen Mbreife. 41 Giener | Etr. 2. Simuner, offeriren ie, fu billigen Breijen.— 


t —— I m — Sarbeit. i 
gufragen beim Superintendenten, 4 | "gerangt: 14üpriges Mäbhen für leihte Kaute | ar Eugene Une, bee | 1m. Wandel, Omaha: May um, uB. TBREB DEE. BT: 1: 00 verfaufen: Meine Kome-Päderei, 6409 Wh 
r . * ’ ⸗ 
Zu Beraus und febt Eud diefe Käufer an. Ihr ännt 


Floor, füdlich. arbeit. Kein Koͤhen. Keine Wäſche. Kann zu Hauſe _ —— — 
Siegel, Cooper & Go. hlafen. $2 die Woche. Vorjanger, 38354 Slilmauter Berlangt: Aufwärterin. 208 Clybourn Avenue. — gen — nee 09. Zu verfaufen: Neuer Ko: und Hetgofen, billig. | fand Wpe., fogleih zu verkaufen für $600 ur ute freie Zeit nick beffer a 
Er Mage? | 1625 Larrabee Straße. Stod. Kann gründlid unterfucht werden. U. M. Lranh Offiee: Gde Ci er — 


— 
feiner re nese Eu Verlan * Nettes Mädchen, das feines Flat bes —— — — ——, — — — Hanſon. 
Verlangt: Mädchen für, gewöhnliche Hausarbeit, | ſorden Er für älteres jübiihes Ghebaar; gutes - Zu verkaufen: Möbel, Oefen, ®etten. 1586 2 mont Aoenue. 
Muß-zu. Haufe: jchlafen. 4649 Indiana Ave, Sl. L eim, wenig Wrbeit; fein imajchen. 3549 Grand Heirathögefuche. a ee en . Zu verfaufen: Delitateffenftore, befle Lage Nocbe ve 8 & Bander, i 
or Wlan Daminskleinern orkelten 'länanı. für erlangt: Mädıgen, um bei, Hausarbeit mitzußele Boulevard, 1. Bl. (Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents_ das Wort, | ————— —— — f feite,, — ———— 
Sao, euch folche,. welche HadettS füttern und.Wers | fen, privat und gutes Keim. Unzufrdgen: 409 N. Verlangt: Gutes Mädchen für gemöhnlihe Hause aber feine Anzeige unter einem. Dollar). ae: Möbel, Gasofen. Reue = me Seht’s an. Fragt Morgens 9. 81 Elpbourn . — —— —* —— 
—— ee — Si en Weitern Uve., nahe Celand Abe. arbeit; guter Sohn. 45% iorettville Ave. , bo-fon Heiratbsgeiuh: Eine, ehe Schöne Norbdentfhe, | —————— | Großer Bargain! Verkaufe Saloon, Ede, befte | Gutes weiftöd, SEE 
nnen. 'Nur .eriter afje Hilfe brau nachzufra⸗ _- ; B8 “—5* x 9 s i s . nn — 
en. Guter Sonn, €. 9. Schmidt, ‚92 State Str., Verlangt: Mädchen — — Haußarbett. Br Verlangt: Ein ftarfes Mäpden oder u zu. —— —— eg re — — bee ben A —— er —— a Far he yon 
— 818-2. N . — Bofe | "Beorge "Str, nahe Lincoln Ube. en oem 344 6. Hinzie gebildeten Mannes zu machen. Brieflihe UAntwors | Lincoln WUpe., alle Sorten’ von Möbeln, WRugs, ak —— nicht wieder. fragt Morgens 9. | zmiichen Sedgiwid und Wells Str. gelegen. dofrie 
Verlangt: Mädden zum -Kleben an Canvas und Verlangt: ; Mädchen für allgemeine Sausarbeit; | Etrgke, nahe Orleans. si = ae aeE enter erbeten. Mrs. Elma, ——— — ei ſerne yon — und | 81 Elpbourn pe. - == = * 
Lederwaaten· T. S. Fiordan Pifg. Eo., Ede Kin» | gute Referenzen. 2719 Pine Grove Ude, nabe — n e nur at * Auftionater erfaufen: 27 Galoons, 8 Groceries, 8 1090 233) Grderd Etr., nade Genie Ei i: 
sie und. Robey Str., Weitfeite. doſa Wriohtwood Ave. ainsenn mitubefen; ana — ee De gi Heiratbsgefuh: Junger Mann, Butcher, 25 Jahre I Ralph, 2 — — u ——— — 31 Beet —— en —8* un: 
j 5 E : 5 ; indern mitzu ’ : > alt, wünfcht gerne die Belfanntichaft eines deutfchen gu verfaufen: Möbel; tvenig- gebrauht. 2340 24. 8, 3 Rogit: und Rofthäufer von $200 bis | $1600; Hypothet "82000; nahe Grace Str.sHochbahn: 
Verlangt: Ein junges Mädhen bei -einer Kleiders Verlangt: Gutes deutfcges Mädchen für gewöhnliche | geiichert. Anzufragen: 3. Flat, 1845 E. 53. Stt., Mipt ; S ! D ke ! ; 9-0 2. Reftaurants, 3 Logirs i 2 RD; : 
> } . mn € pens zu machen; braucht fein Vermögen zu | Sir., nahe Weſtern Upe., 2. Flat. dimido 00. er irgend ein Gefhäft laufen oder ver= | ftation. dofrje 
Eugenie Ei. un ———— rar — — Zu verlaufen: Ein guter Küchenofen, beinahe neu —E ei tomme Morgens 9. 21 Cipbouen A. —— — —2 Bargain! Gutes, gweiftöd. Framehaus, Baſement 
— — — — — Verlangt: Gutes Kindermäbden. 35 N, Uvers Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, DEREN ® DETFQU TER EU ‚GR 2 ‚ne . u 4 u —— 
Belmit: Erfahrene — I: En Avenue. tann friih eingemandert- fein. 4349 Grand Sp. Deirathtartu: Genbiwerter, ſeht billig. 308 Sheffield Ane., 2. Flat. mibofr 4 a —— Zimmer — * =; R. — 
Seide u ven. Chicago -Braids — — oft AUF. HE rs: © : i 2 . s 1 BER 
Ing & Umbeoibern €, 116-420 Märhet Sir. Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, - —— —— 4 —— u. — —, ——— billie; ann unse ger, meue Rr. 838 forquer Str. rg er — —— 120 239) Sr 
A — — 5 BI58 8. alten ‚Eir., de Wehher Un, Verlangt: Ein junges deutfches Mäbdhen für Teiche | Alk runs Wermägen, um et Geicift angufangem | rung. 415 Gupler Uve., nabe Sincoln Mine. a Biofle Grace ut Mut, | Fe reg * 
Berlangt: Gin gutes München mit etwas Erfah | —— —— —— a Hausarbeit. 543 Dearborn Ane., clte Nr. 105. boft Agenten md — — brauchen — u — Yuzlentan:  Beper Diner Br is — Gutes dreiftöd. Bridhaus, Bafement, fünf 43im⸗ 
rung im - Bäderladen: 4X. Nord Lincoln. Str., neue Berlangt: Nettes Mädden, für Reftaurant, Gäfte ER re ibe — n = Abendhoit ⸗ t . i Möbel ; Rugs wegen Krankheit, zu Eurem eigenen Preis. wer Flats; bringt jährlich 3636 Miethe; 86000: nabe 
Nr. Hl. zu bedienen. 1754 N. — Ave. nahe * Verlangt: Mädchen für allgemeine — Igreiben. Adr.: %. 8 endpoit. Bi... a te ae, ek 00 Tür er Meit Chicago Avenue. PA ei a a : ; nabe 
— — — AR N : 5. 8 i i e gehen. F. CK. — — — — 34 X — = Y 
Berihnot: Witerakion Mühen on; Girls, Bugs Ude, (Neue Nummer ) — un ng rn Saufe geh — Finanzieues. ind Geübte, Seien. ————— Fr Su vermietben: Mehrere erfter Klaffe Saloons, mit Oscar Yofertti, 10 233) Orchard — 
fragen: Elsak Store, 800 Milwautee Äbe. Verlangt: : Erfahrenes Mädchen für allgemeine | _____ __ . —* en Di der, —— Upright — duge 26 1346 oder ohne damit verbundene Kegelbahn; —— 
— — Hausarbeit; ricne damilie 5255 Prairie be. Verlangt: Amei Mänden, Mödin mb, sieites | (lmzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cemts das ee iz and Sremime Go Gde | Gutes 3 — 6 Bimmer let, Dayton nahe Genter 
Mortd und Gheffield Ave. "dofrfa | Str., Preis sol: jährliche Miethe $600. 


| — — m — — 000. 
Verlangt: Gute Schneiderinnen; nur ſolche, welche 


Beier Bob: Golert anstieoin: acıl Be Deinden. 4ii6 Men ——— Senn Zu verkaufen: Sichere erfte Sbothelen auf bes — — — — 

Saiion, obn. t r . 8 8 ites e r : © , : 
— ofort anzufragen, neue Nr — Neeite n. Verlangt: Junges Mädchen für Yausarbeit, — | bautes Ghicagoer Grundeigenthum: Hodelegantes Parlor Set, echtes Leder Davenport Torpe, 820 North Uve, nahe Halfte Str. 
i : 543 North Ave nahe Sarrabee Str. -$40 3 Nabre 6% Figentbumsmwertb $100 und Schaufelftühle, jpottbillig wegen Wbreife zu Zu verfaufen: Erfter Rlaffe Päderei, neuer Bads dofr ſa 
Verlangt; Mädchen, um Packete einzuwickeln; Berlangt:. Erfahrenes, - williges Mädchen. für all: | ______ 85 2 Yahre 6% Gigenthumsmwerth $1400 verfaufen. I N. Clark EStr., nahe Webfter Ave. | ofen,. neue irtures. Adr.: B. 325 Abenppoft. 1 s > A * 
ſtetige Stellung für gute, reinliche Mädchen. Rach-gemeine Hausarbeit; Driei in Familie; $6.00; gutes Verlangk: Zwei Frauen in Küche für Geſchirr zu $60 4 Jahre 65 Kigenthumswer th 3190 4ipim | — { —— mo zen Steinfront 
aufragen: 8:30 bis 9:30 Uhr Worm. 217° Meft | Seim für Das regte Mädden; muß englifh ders | jaichen, aud zwei Aufmärterinnen. 1628 Orrington 8 00 3 Jahre 6% Cigentbumsiwerth ——— | Zu belaufen: 14 Bimmer möbernes aus, muß | Wlatgebäude, gute Gegen nie Siem, mit Drei 
Huron Str., zwiſchen Wells und Franklin, 3. Floor, | fiehen; Wmpfehlungen erforderlih, 4878 Sheridan | Aye,, Gvanfton, AL. $1200 5 Jehre 69 Gigenthyumswerth $2600 : — in. drei Xagen vertauft werden; Bargain, $700. * —— — eben mit Dampfoeisung, 
wiſch vof $1400 3 Iobre 6% Eigenthbumsmwerth $3400 Pianos, mufitalifhe Inftrumente. Alle Zimmer vermiethet. 1438 Monroe Str., ziwiiden 320x125 Gebäude ik weu; läbelice Mietbe 


Road, 1. Apartınent. 2 , 4 x 

E e ‚ a * * 1500 53 o Gigenthbumswertl ; — i 
Verlanot: Sofort 40 Mädchen, 16 Jahre und äl⸗ Verlangt; Ein gutes Küchenmädchen für Nacht- sa , in — Gigenthuimswerth 87000 (Anzeigen unter diefer Rubrit 2’ Cents das Wort.) | Loomis und Saflin. $1200; Breis $9200. dofrja 
Zu verlaufen: Delikateffen und Schul:Store; gutes Aug. Zorpe, 6 North Une., nahe Halfted Sir. 


ter, um Papier-Blumen zu maden, ftetige Arbeit. Berlangt: Deutihes Mädchen, für Hausarbeit; | arbeit in Ldundroom. North Avenue. 2 ? 
— Artificial Flowers, neue Nr. 1677 Milwans | feine Famitie, re Proud, 1696 Milwautee a nichar 115 Ben Eh. 7 Fleer $75 Laufen 8400 Kimball Upright Piano geran« S be 8 I er ag: , ar 2 a TEE 
ee Abe. mido | ve. (WUlte Nummer. Verlangt: Deutſch-ungariſches oder awiſche RO ED — —— — * = s Geihäft. 2139 Lexington Str., nahe Leavitt . A — 
Sn = E : Mädchen für Ban ausarbeit; guter Sohn. | Nerdfeite- Office: 555 North * * — — —— UNE: Sip,Im * did |, ee —— —— — 2— 
Verlangt: -Stider und Braiding Mafchtnen-Oper Verlangt: Defterreihifcheungarifes Mädchen für | 436 98. Dipifion Str. Glatter. Str. Asends 7 bis 9; Sonntags voftfe Zu verfaufen: Upright Wi Go! gut winchen, I u nn I Hbbort F at XI, Neimport mat 
tators. 161 State Str., Room 70. mbo | gewöhnliche Hausarbeit. . Dr, Weit, 1756 Dipijion — — billig. 210. N, Seite en 8 r Argend eine vernünftige Offerte fauft, wenn fofort Au * —— dofrja 
— — — — Str., Ede Wood Str. Verlangt: Ködin für. Reftayrant. Alte Nr. 1019 | I Taipen aeiuct: K1500 f aute Grundeigen: me 5 SU genommen, gut gelegenen Grocerp: und Delifatefien- | __19- torne, SI Rozih be, — — em. 
Berlangt:  Büglerinnen in Särberei. Neue Nr..| ——— ——— - Milwaufee Ave. gu Teiben gefuht: $ 2” Re gs 8 ; ore, beinahe neue eich. Firtures, großes Waaren: Zu verfaufen od vertaufchen: Drei 
3908 N. Halſted Str. Demlows. mido Verlangt: Junges Mädchen, beim Baby mitzu- thums⸗Sicherheit, von Privatleuten. Adr.: — „50,000 Zuib & Gerts Pionos im Gebrauh. Das | jager, 0 Miethe mit Wohnzimmern. Golmine. edäude g" f it = 9 tore: BE. Wei: 
ES en beljen,. 5423 Wayne "Uve., nahe ‚Balmoral "Ave. Verlangt: Fran zum reinigen am Breitag. 1119 | Abendvoft. . einzige Piano mit einem Union-Label. Befter Werth | Anzahlung. 1065 Sheffield Ane., nahe Clark Str. tieth, ao: E — p ve; Dfendeizung; 
Berlangt: - Eine Schneiderin- an Damen Krfüme | —— — | Sonne Ade., 2. Flat. u E in bodfeinen Pianos, der den Käufern je geboten dido ——— — —* Yun 
Arbeit. - Zimmer 130, 163 State Str. mibofe Verlangt: Aeltere, alleinepenbe Fran, — rn se Zu leihen gejudt: ee Zeisiieneen, la Dam Se —* — es Lager *8* Sum an — | sen bei 9. Reller, 1028 Weightinosd Use, 
_— — — —— nen Haushalt zu führen. Nachzufragen6 t Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | leben zu je $2AM un . Alte Nr. 1 ine | „snirumenfen jtet3 auf unjerem Waarenlager-iyloor, Zu verfaufen: Barbiergeichäft, mit drei Stühlen, M : Welt 
Berlangt: Ein junges Mädchen, das nähen fanıı | Ubends. 1423 Weit Divifion Sir., nahe Grand pe. i A Ave., 3. Flat. coln Ave., neue Nr. 3145 Lincoln Ave. Hayes. ebenfall3 rolftändige Auswahl don mohlfeileren fyas ii *- niebri i ; üft; en Muß verfaufen: In Ggemater, modernes 
bends. Rt Diviſ Neue Rr. 119 R. Hoyne Ave. 8. Fla * — | britaten in neuen Uprigbts, bariirend dom BIO DIS | Hkreaz pin Eile, Aliite Munde: Sr) | S;äimmer Wohnhaus, Aurnace- elgung, eletteiices 
# 
n 








B: ng rn 9. Trager, 211 N. Ela | — gr ine Haus — — Zu — hut: © Privat * 81000. t 8250. Bedi *i 815 825 Anzahl giht; nahe der St reg e und Schule: 
tr., nahe Belmont Ave. mibdofr Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Haus⸗ 2 . ä ü Ugemeine Hausarbeit. gu leihen gejuht: Von Privatleuten, , gute WV. Bedingungen: we: = nzahlung mido E 500: "83500 * =) 
CR : arbeit. 658 &. Caltfornia Üve. doftſa 248 een nes. Bat * ® Sicherheit, in Welt Chicago Vorftadt. Adr.: 4. 169 | umd dann vom $5 den Monat aufwärts. Bianos ders . 26 Mei Vote Seland U DU Ze 

Verlangt: Pelz-Finiſhers und Operators, nur die Dofe | miethet und 1 Jahr Mietbe erlaubt, wenn gekauft. Verkaufe guten Gd-Saloon, Rordfeite; alte Kund- . Elar %; e Lelan de. mıdo 


— ———— ———— AUbendpoft. 
beften Kräfte für den hödften Lohn. Richard Beat, erlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; Verlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit; | — — [| 2uid & Gets Piano Co., Buih Temple, Elurt Str. fhaft;, billig, wegen SKrantheit. Adr.: 8. 83 .» Ein 9. * 
218 Stewart mido Drei in Familie; keine Thaler, 1962 Milmaufee eine, die Kinder gern hat; guter Kohn. 19 ©. Greenebaum Sons, Danterh — und Chicago Abe., Chicago. Yiafajodide* Abenbboft. mb fr u Te u Kr 


> — — — Ave., nahe R. Weſtern Ave. Spaulding Ave. i i i 
Verlangt: Verkäuferinnen, Kaſſirerinnen und — — — — — — — — Niedrigiter Zinsfuß. Beſtes Fabritat Piano, welches in Storage genom⸗ Zu verkaufen: Barber Shop billi anz neue 
Bundle Wrapper8 im. Department:Store, An ßerlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge⸗ — iſch au Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summenmen wurde, muß vertauft werden für beſtes Ange⸗ 1.8; gain zw befommen. ö mido 

u Bertangt: —— Berlangt: Junges MRäben, mub am ZUG aufs auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfaufen, 601.543 North Ude., nahe Larraber. dofrfafo Er, nabe Bine land de a e ae sentitn,s Sa, U Sonn. Ei, 
Zu verfaufen: Seminary Blace, feine 10: Zimmer 


& Go., Milmaufee Ave. und Mood Etr, i Sarbeit. Muß gut Iochen können für beis a de. 
ood Str. dimido | meine Hausarbet B gut tod) inarten, Tonnen. Wehauant, 110: Clybourn dor Rordoftede Glart und Randolph Sir. ——— 
u verfaufen: Gehe billig, feiner Edifon Phono: u verfaufen: Saloon Imegen Alter und Krankheit | g.i4 Mefideng, © Sinifb. Helzwaffer-Heigung, 


— — iũ n gwei. 49% Grand Biod,, erftes 9 9 
en as Rieibernägen * —3— Übariment, er ee ER RATE. Wir verleiben Geld geaob, vollftändig, nebft Amberol-Ausftattung, Ras | pifie, Neue Nummer 1 (alte 215) W. North denz, Hartholz a 
— — Berlangt: Mäbden fiir aiemeine Ash "| Stellungen 8— | Aigen, "_Bholio | Her mit 88500, 5 Seoy ein entfäiebener Bargain 
bei der Highland. Mfg. Co., 501 South Canal En !leiner Bamilie. 314 52. Gir., nahe Meineeion. ar ; Jobhn PB. Foerfter&6o, 1346 &o0d Abe. ' Evanfton‘ oder N. Glart Str. Gar. : % ; ; ür Jemand, der ein koſiges Heim wünſcht 
sabe: Bartlion  Gir. bimibe Verlangt: Mäbien für allgemeine Kausarbeit. — (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 151 SaSalle Straße. 1811,°2 mibofrfa ag Sertaulel Peeateing SH 10 — — se Yojetti, 220. €. De Üde., nahe Ordard. 
i Muß verfauft werden; Für 83000 oder meniger, 


De. > i s 5 4454 Binoennes Uve., 3. Flat. Gttuät: Eine‘ Dentihzungerifite. . Bram: -melihht Eu en - 
Könnt Ahr an einer Kraft:Nähmafhine arbeiten? | —_——— —— | näfhe in’8 Haus zu nehmen., kann jhön bügeln. Geld zum Bauen, teine Rommijfion, teine Adnes $400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, „au 
Wir Iehren Cud, wie man leider: näbt, und Ahr t: Ein Mädchen für allgemeine &außs ° { Str. fatengebilhren, feine Verzögerung ; nlethen auf | wenn diefe Woche genommen. 1346 Robey Str. 5 bielleiht auch auf Abzahlung, eine.6 Zimmer und 
ee m arbeit, 8 erwachfene N tee Yohn.. 4447 | Yabuston Zone, 4965 6. nn rs - Orunbeigentium in Gpieiee und en sale nabe Wider Part. - . 6fpimt Geſchäftstheilhaber. we: Sad, „Seihwaller ochelate Brame Cottage, 158 (alt 
N — 37 ron i8 Abe. : j ini ufe oder aus s . om 2 i er di it 2 Cent s Wort. —* 
—— ——— ER. Slsschu a Co. — — — — —— ————— * nos St. | 8: D. Stone & Co., 125 Monroe 26rb*% £ *38 plotzlicher Abreiſe muß ‚jest billig verfaus Mxpeigen unter — — Cochtan & MeCluer, Lawrence Abe. und ng 
za. Sbu esplaines Str., nahe FE. Verlangt: Junges Mädchen zwiſchen 14 — —— — —ûú — — Mir verleihen Geld auf ehndel num: uns Hradi 1 — — artiſtiſches Gehäuſe und $350 Taufen 4 Untheil in "RohlensEgpreb = Ges r 
— — ee | Jahren, melde gutes Keim — — ae Gefuht: Eine beutjge Fran wünfht Wälge in | um Bauen zu niedrigften. Binfen. Offen, Monte VRR ms Bir. We . I Lohn _ $T5 im  erften Monat und | 9 verkaufen: Gech8sBimmer Cottage, mit hoben 
, Hausarbeit ; Kein Waſchen. Guter Platz für Waiſe. ins | oder ‚außer dem Haufe. 295 Bladhawt Str. (meue und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Saving j 8100 nachher. Stod mwertb $1000. Gebt anderes Ge⸗ Bafement, an ne 3 6500 % . Keft 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit amwei in ber Heer Ade., nabe Taplor. »_ 3  : Nr. 548). Bant. 997 ilwaulee Ave, na Baulina Straße. Nur $65 für ein fchönes Tpon & Healy Upright ihäft an. Abr.: 2. © Abenbpoft. leihte Zahlungen. Beitman, 83 2 eb 
Familie, fein; Zogen, $4.00. 614 Vriar Place, Berlangt: Gutes Mädchen für —— Hau⸗ Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für RIESEN SEELE SEELE. ee te Abzahlungen. Grob, 1549 Wells Str., Früherer Saloonteeper würfeht ungarländtfen dimdoft 
—— — — — Bi En — *3. — Hausarbeit. 1617 Dudſon Aven, nahe Notth Abe. Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ De. Zlaug, 2wæ Landsmann, mit 8700, als Theilhaber, ur er Zu verfaufen: GSpottbillig, — Flatgebäube, 
EEE EEE TEEN TEE tige Perjon. 842 Windefter er 2 — = 2 heit, | eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fols mahnte eines guten Saloons. Wpr.: 9. 78, Ubend» | nt 30 Hei 100, 2094 Raymonds ourt, nahe Mil: 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit und TEE EEE TE Geiuht: Deutihes Mädchen wünicht Hausarbeit, | tem poriprechen bei Greenebaum Gons, Rorboftede | ——_—_———— |} poft. waufee Ave. und WRobeb Str., . ‚U. Zoörpe, 
Roden; tein Wajcen und Vügeln. 6%9 Oft 46. Berlangt: Mädchen oder Braun für Kochen und | 17 Jahre alt, friich eingewandert. 66 Goethe Gtt., | Giart unn Randolph Straße. Mapr2 | Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. ür eim altes, gut eingefüührtes | 20 Gaft North be, nahe Haliteb Str. 
4 z 2 2 ' altes, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) — sat wir a Geichäftsmann 


Place, nahe Grand Boulevard. mds | Hausarbeit. $6 die Woche. 154 Barry Une, Ede | neue Mr. 2%, zweites Wlat, binten. 
als Xheilhaber gefucht, wegen Austritt des Kaupts u verfaufen: Cottage, Gow &ve 





verleihen Geld auf Grundeigentbum u. gum - eute. Ahe-müht fänel handeln mn biefen Bar- 





Verlangt: Yunges Mioden für Teihte Bausarbeit, | ——— m "Sejust: Fran fuht Wald: und Reinmaßpläht. | eferaı; Halbe reauläre Beten. Belhte Bebingungen | Au perfoufen: Yınia, hartes, (üncike Mich tcne 
1: % 3 Mädchen be — e eluht: Frau fu ⸗ ejergt; halbe reguläre Raten. Leichte Veringungen. ' . Rilfı * 
Mus zu Haufe ſchlafen. 1614 Berteau Ave. - mdfe era; — — PR 1852 Mohawt Str., lat 2. Rudolph Genrp & Co., 112 Glart Gkr., Simmer, 2 — Dal 18 Yartabee ‚ dümelies Pferd, feine | HHeipabers. Apr.: U. MB Abendpoft. dofafon | gier en Bind., 81600, nahe Gt. Ulphenjius-FKirde 
* eKin aſchen. * 0 . . \ e : 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars | nahe Barry Abe. Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für - Zu taufen geiucht: Weihe Pudel PB er kagımz 
beit; muß guf fochen lönnen; braucht feine Wäjche — R Sarbeit Hausarbeit. Bitte borzujpredhen, 1512 Larrabee Etr. Wer Geld zu verleihen hat, auf Grunbeigens Vernbardiner Bırppies + —* v 2 * Rn 3u vermiethen 
zu -beforgen. 3021 Evanſton Ave., alte Nummer: Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauser —* — — — | tpım melde fih. 69316 South Irving Une. auf Telepheon Monroe 8 Es n . Ruf n — Zu verkaufen Gutes Pramehaus, drei 6:Bimmer: 
160. mofr a gut —— Bun Referenzen, 2806 Gran u — — — —— midofrſa . 5 ran al (Uinzeigen umter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | gopnungen, mit Bad und Gas. 8358 Marihfield 
5 dd, 2. Apartment. n fuchen Stelle für Hausarbeit. Bitte pe m mm u nn — — — — — — * Ave Sipimt 
Geſucht: Alleinftehenber Arzt an _Nordjeite ſucht — vorzuſprechen, 1614 Mohawk Str., hinten, oben. E. Vaulin 18 va Salle Str. Erſt — ————— Bu xermiethen: Gemüthliche 4 Zimmer Woh⸗ ZU EEE ’ 
Haus hälterin. Ungenehme leichte Etelung. Bewer⸗ Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. Sppothelen zu verlaufen. Geld gu‘ verleihen zum | ———— ———— — — — [| nung. $10. 1050 Garfield, Ede Seminary Abe. Norbiweitieite. 
ber werden gebeten fih perfünlich borzuftellen in der | Drei in der Yamilie. Dr im erjten gen Geſucht; Praktiſche Nurſe juht Stelle zur Auf: | niedriaften Zinsfuk. Telephbon Main 250. Imai*2 Kaufs- und Verfaufs- Angebote. * er verkaufen: Nahe Logan Sauare, yweiftät. Brid- 
Sffice von Dr. E. Marihall, 2100 Seminary UÜpe., | 5202 Kenmore Ape., Ede Folter. 9plw | wartung bei Entbindungen. Mrs. K. Mectel, 1664 . (Angeigen: unter diefer Rubrik 2 Cents daS Mori Zu vermiethen: 5 heile Zimmer mit Bad. 1535 2 —* —— 4 ei ss ne Ye 
täglich zwifchen 10 und 12 Uhr Vormittags. mido Derlanat: Xüctige Sarrabee Str. Xelephon: Lincoln 4614, ee a Möbel u. f. w zeio 2 Cents da ort.) | Orleans Str., nahe North Abe. Karte: Se ae Geihäft. Ahr.: 8. Abendooft 
eier neigen — erlangt: ichtige +1... * — ñ — ⸗ — — — — E — 
Verlangt: Eine deutſche oder ſlawiſche zweite Bitte naczufragen bei Mrs. Stember, 635 Bels Gefuht: Junge ungarifhe Frau mit, einjährtgem ; ter dieier Rubrit 2 Cents das Meort, Rauft Erre Saden-Einrihtungen bei u vermiethen: 6 Zimmer flat, $14.00. 708 Wels 2 — 
Köchin, auch zwei Mädchen, frifh eingemanderte | mont pe. Kind juht Gl bei Frau oder alleinftehendem —— — u ) ne ar Wabtfen Strade 1* Str., nahe Clark Str. — ae ne — 
borgezogen, für Reſtaurant. Näheres 160 G. Ban — — — — errn. Möchte gutes Heim. Mäbiger Lohn. Mrs. Che Peoria Strake N RE 3ÿ[ m, 25 dpo * —* 
Buren Straße. dimido Verlangt; Ein Mädchen für allgemine 5 arga, 606 N. Aſhland Ave. — Bier könnt Ihr etwa 40c an Dee: on din Zu vermiethen: 3 belle Frontzimmer. 1951 re 2: 8. endpoſt. fr 
—— m — — — — Jeeſn. Nud koden und bügeln lonnen Keine Wälde, | — ————— — Lrauben Sie finanytelie Euren Siore⸗Friures eriparen 5 mont Str., nahe Center. Halb⸗ Aere⸗ Lotten ⸗ — — — — 185x1% Fuk 
Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine | Kleine Familie. Guter Lohn. 5553 Magnolia Ube., Geiucht: Mädchen von 18 Jahren fucht Hausarbeit, Unterffügung? Neueundgebraugte — — —— Weſt Irding Vark 
Zausarbeit in Heiner Familie. Unzufragen -im | Ede Bryn Mair Une, Edgewater. fein wajcen. Anzufragen neue Nr. 1439 (alte 589) Wenn dies der Fall ift, fprehen Sie vor in PVreife die abfolut nledrioften in Chicago u bermiethen: Roominghaus, 2 Zimmer, Dampf, Made der Kreuzung u — * AIrvina 
Store, 862 W. 12. Str., Ecke Millatd Ave. dmdo Sarbett t N. Halfte Str., Hinterhaus. unjerer Office und wir werden Ihnen unfere- Mes Zu — garantirt. * heſhes Waffer. W Wisconſin Str. gegenüber Lin⸗ Bart Biod. — Schönes, bo a on ah MWaifer 
ren Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus ar > - — thoden erklären im Gelbvorftreden auf Khre Möds | Mefucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräunme | Coln Bart. und Seitenivegen. — Breife 8625 und aufiärts; 
Deriangt: (ine füßtige Röcin; Empfehlungen er» | Heiner Familie. 1010 Wfbland Blod., nahe Taylor | Geiugt: Frau in den.s0er Yahren, jparfam umd | hei oder Piano, ohne daß Diefelben Ihnen genom: | 230-232 084--035-288 Melt Madiion Etraße iberti 8100 haar, Reit 810 monatlich, zahlbar mit 5 Bros. 
en ee en — enlie. Sride IB | "Tu TEEN arteeniehtigßen Raten. | TRTE Age IE aus Benh. | 0 Bm, Sr ie | Birken. „dene Zatnas Benni mer, 
= * — — ———— elle a ausbä ‚ . au en allerniedrigften aten. lei nd ein end. hs Pr . 
Verlangt? Ein Mädcen für allgemeine Hausarbeit; Berlangt: Ein Mänchen & Hausarbeit. Guter Samftag. Adr.: U. PB. 134 Abendpoft. Reine umangenehnte Ausfragerei. Alle Beihäfte u — .2 naham Str., Eee Eornelta. mdfr — —— 2 nes —— a 
gutes Keim umd guter Lohn. 5430 Michigan Ape, | Lohn. 4043 Perry Str., 1 Blod weitlih von Ela | ____—_ - prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. Be nz ro —— rving 
dimide | und 1 Biot nördli von Yroivg Mark Boulevard. re —— ei * — er Haus: Wein gi * eitig baden, ae * * dem Hört! BGute getragene Herrenkleider von den er⸗ Bi: nein so Meer che. aber anne 
— — — arbeit, kann auch englij rechen. Ne. 050 | nächiten Telephon und rufen Sie au enttal 5059 i ten, , i : 
Verlangt: Achtbare deutfhe oder deutſch⸗ungar i⸗ Verlangt: Mudchen für Hausarbelt, gutes Heim. wifſfell Sir., nabe Garfield Aben unten. —* twir ierden Ahnen unferen Agenten gur Bes in rei —* 31 . änner Zimmer und Board. —— re — Olten auf 
16: a nee A Nr 540 Milmayfee Uve., alte Ar. 246. dofria Stade: Bin, veullen” siagamanherte Wahn iprehung aufgiden. sen und Burtien. 00 Stüd einzelne Hadets, in allen | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents bas Wort.) | ar a Yon Chicago ne —— en — 
‚, für ‘ . ejuht: Gin deu 2 { c edera van ©o,, b d Größen, E - n 2 —* 
Laflin Str., Ede 21. Etr., 6-9 Uhr Ubends, — Verlangt: Mädchen sder Fran, für allgemeine | juht Stelle als Dienftmädhen in Privatfamilte | Simmer 800 134 Donroe Str. Du ae —2 — * ofe Zu vermiethen: Weines Prontzimmer an 1 oder 2 | bringt 8900 Miethe jährlich. Adr.: 3. 58 — 
Georg Krauß, dimibe ausarbeit; gutes Keim und guter Kohn. 43 | Marta Daucdeimer, 464 N. Curtis Etr. Bine | Auswahl. Auch neue mollene Kojen billig Serren, nahe yullerton Erpreb. 2454 Seminary = agdidofalm 


ET rn rn mitage Üpenue. a faufen. Das Geihäft ift tägfi öffnet 
Berlangt: Gin bdeutjes Mädchen für allgemeine r Geſucht: Deutſche Frau fuht Stelle für Haus⸗ zueTn gu Deutetden.m 9 hr, bei ve Beleuhtung, onntags Bis“ it: der Stadtgrenze von St. Yojeph, Megen Todes: 


—— das englijch ſpricht; Familie don drei Verlangt: Mädchen für allgemeine — arbeit. Kann kochen. Möchte zu Hauſe ſchlafen. 81 auf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Lagers tage ‚offen. — Deutiches Gelsäft Boarder findet billig gute Heim bei Finderlofer dar. Bei dem Nohlahbermwalter gu erfragen: 43 


ewachjenen. 57 Bellevue Place, nahe dem Ger, Ürcer Upenue. alte Nr.) Southport Abe. us:Receipt8 u.j.iv. \ un; amilie, 2. Flat, Front. 1577 Baulina Str., zwi: 
(Neue Numıncr.) a a a ) b a faffen die Masren in Gurem Beft ’ EN Pe 2 er ee Grie Ste. n Milwaukee 2 Morth Une. ortes Str., nabe .Wehtern Une, Store. Sipliok 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Kausarbelt in Gefucht: Aunges Mädchen fjucht leichte Hausarbeit, Wenn Yhr Geld’ braudt, fommt zu uns, 
Verlangt: Ein gutes, tüchtiges, miliges Mädchen, | Feiner AR ——— Wellington Str. Mi. PR nt vorzujpreßen, 203 38. Place. Die billigften Raten in Chi — — Deutſche Frau wünſcht Boarders und Roomers. Beftieite. 
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn; autes Helnz | Mansbac. — — — —— Wenn br nicht vorſprechen Lönnt, Zu Eurem eigerren Preis, zum ortnehmen: ap | 485 Yarrabee Etraße. u berfaufen: Bmeiftöd. —— in beſtem 
Heine Bamilie; feine Wälhe. 4818 Foreftville Ave, | — Gefucht: Friich eingeiwandertes Mädhen, 16 Aabre | „Blank“ aus, fit ihn nad unferer O neue Daemide Gichen Butder-Ginrihtung, vollftäns Zuftande; moderne Wohnungen; Lot 80 bei 125. 
dimide Verlangt: Mädchen für Teichte —— 835 | alt, fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit, feine | Ugent wird fofort voripregen und alles Zoftenfrei ig; aud Ri, Shelvings, ee Ehontäten, vermiethen: Schönes, Hellss fyrontzimmer mit | 125 N. Dafley Abe. 
| Minchefter Ube., amwifhen: Wolf und Zaplor Str. Kinder. BVorzujprehen im Saloon, 1502 2. Str, | mit Euch beiprehen. affeemühle, Butter Bor mit 4 Löchern, Dayton und | fräftiger, füddeutiher Koft, kei MWittfrau, an foli» | — % 
Berlangt; Gin Mädcen für allgemeine Hausarbeit, | —_—— ——_ —— | gite Rz. 581) nabe Saflin Str. N Kenssnsnnnnsrnnsren nenn Toledo Computing-Waagen, Zigarren und Wand; | den Herrn. Neue Nr. 1460 R. Clark Str., 2 Treppen. Zu verlaufen: 5 Ze Cottage mit hoben 
678 ©. KHalited Str. mibs Verlangt: AYunges Mädchen, um bei ber Saußars JJ * täten, Fioor Cafe; eingeln. &. Halfted Str. dofe | Bajement, zivei_BlodS nörbiih von 12. Str. (alte 
R ü Beit mitzubelfen. : 821 RN. Halfte Ste. Veby. Gefuht: Alleinftehende Frau fuht für einige Tage Semünihte Summe $ — dio — —— —— — — — 717c. 106) neu Nr. 821 Filmore Str. nahe Kedyie 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen, in Familie; in der Mode Arbeit. Abr.: ©. &. Abendpoft. Auf Eicherheit von.. Su vermiethen: KHübih möbliertes Prontzimmer, | Une. 9p,** 
muß etwas Toden Fönnen; guter Sohn. 4154 rmite | Merfangt: Grau für Offter zu reinigen und Mäs — — — — ——— 2 u verfaufen: Su Eurem eigenen Preid, Grocerp- | An rejbeftablen, älteren Seren; die Woche; 
age. Abe. Bfep,iie | ge au beiorgen. 1026 Miltsaufee Une, nahe Noble Oriuät; Beichtcen, fuht Stelle pa Sem ns 0 oe 2 K. ER: o 3 —* . und Delilateſſen Fixtures eihene Pins, Shelving, | bei alleinftehenber „ren; Gehdiſtanz; va Barmlänbereien. 
Berlan t Se zen — Ki elgemeing Etrabe. —— er borzufprehen, 4435 t In Zelephon: Randoipb 3075. Gmatez | Ubzahlung. 1065 Sheffichd Une, nahe Elart 2a. Abr.: 2. 80, Übenbpoft. Exrturfion nah Misleen 
a De ru s Rummer: | Merlangt: Mädchen für allgemeing Kausardeit, — 1 vermiethen: Sauberes, heies Bimmer. $75 2 Heim 
1849 Humboldt voui) mibofef® | 3919 &. Moers penue. Gefugt: Brit, eingemanberteh Deutihes  Midhen ei ee ehe Sincoln Mark 1 ®. Glart — — a An 
: fuht ‚Stelle für Hausarbeit, feine Wälche. Bitte dors Sie ta ugen Sie Geld 3 Str., neue Nummer. dafr | mehr benn 50,000 —_— in Mu 
ee de chen | „zäfrZerog, Gi TIGER ae —— — 
einer Familie. Gu eim und Board file E : Ri ; a — 
tihtige Mädden. Sofort madtufragen, S14Q Were | 0. Teod ‚Gte”. nahe —— — FE 900 ET — — aber a gürtel; nahe 


| Gefutht: Deuties Mädchen wünſcht Stelle bei ; . 
non: Ube., Tel. Douglas 8119. midofe | Merlangt: Gefaßemneß üben für „ellgemelne ji Samilie; if drei Jahıe im Sand, berfteht die ae Buereg he ober Reue Zielel im Emglifsen beginnen biefe Übendpoft. —— RE 
ft be 


Sausarbeit, 2314 Warren Uve,, nahe Oakley ausarbeit gut. Bitte felber verzuiprehen, 258 naeftörten Relik, Al 
Berlangt: Ein Mädchen für affgemeine Hauser : 2. Gtrahe. AAGERIEIER ST SR Autgane Beige, 3. Zaneit, YaB ZB an. an gute Stellungen. | 31 permiethen: Bimmer 3 Verfonen, mit | Flügel 
beit. 1214 ©. Uldany Ave. 1 flat. mide, |  Merlangt:’ Kddermäbchen. 499 With Avenue. . - Reıllance Daan 62. Ehicages  Grhe:n. Weltehe Giie 1% Golege), | Hoard und Mälde, wenn geisänict. 207 Melle | Ga don 
Selast: 2 Bram, Die qut af * fein Si» ze Whiigeem Ries, an. —— Ecnten;: nur — 


ich 0 Oft Rorih Ane., nahe Saified. Sieis 
Seushälteri wersfam — lost. 3 , 
Verlangt: Saubere frau mittleren Alters als nn Gälterim-An feiner Mitt is | sein und teinmaden Tann,’ fucht es 4 Koge —— — tr., oberer lose $8 bis $15 der Were, mit 


j wie $10 und _$5 ben 
en * ——— ie Dow. Die fie; gutes Keim. Wbr.:.C, 60 Abendpoft. — dem Haufe gu arbeiten. 1865 Biifell * Zu yermietben: Seife immer, Bad, Oatmelfete. Lots an Erpftal Sale; neue Gtapigebiete 


2 ediwig Rahn, Mufikfcule, 1326 Belmont 97.50 
——— t — * abe Southpa:t Abe. ünbitcher Unter ung, Woche $1. E. Distfion Str. tunft. ee jeden Freitag; 97 
DVerlangt: Mädchen fir allgemeine KSausarbeitz Berlangt: Mädden- für Koden und af tm Gefucht: Beſſeres deutſches Mädchen fu— tell PVrivatonleihe auf Möbel und Pianss in zehn | 5; no, Bitber:, Biolin:, Meandolin:, Guftarre: : ZELTEN u re ae. unbfahtt; ege . 
Heine Wantilie. 188 Kelingten DL, Slot 3. mpfe j Bamtilie dom 8. Radzufragens 4 Grand Bios, * — —5 — a ee ———— — nn. — Sr so. Tiep, 10x —— Board. 35 BR ae A um Büdlen. 
Ben m mg | BT et en BE RAN Bee —— ——— 
er a 75; ; h iethen: Mi h 
1597 Bullerton Une, Gtore. une | En er sein. Sintel SD Galamet Une gücuät:, Jung „nebetseibete heutfßcumgestfge | (tagt. 1805. Sitte Brad, nor oder dreist, Otte — Ser engl. order Berlenar dam | 799 2er Eier made Gain er." alpiantieie | DEE BER, le neiBent@Ide. 
MB. Fyellerb ‘größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ n * — * tisprofpett. Verfand nah allen Welttbeilen v j 
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Schul : Bücher und Zubebör: 


Macs-Crayon für Schulgebraud, Ir, 

Griffel mit Holgbefleivung, Dugend, Se. 

Schul Sctratch Blods, für Tinte, Pfd., Se. 
Feberhalter, Stüd 1e, 2e, 3e aufto. bis Di. 10e 
2-Unzen-Flajche ſchwarze — Stück, Ze. 
2⸗Unzen⸗Flaſche Mucilage, Ze. 

2⸗ Unzen⸗Flaſche rothe Tinte, * 


Karten-Cabinet, ſoeziell für 1.00 


BR bon Duarter:jawed Taf, wie Abbildung. Fakt > 


Die niedrigften 
Breife für 


5 bei 7 bezogene Shhiefertafeln, Stüd, 3c. 


Manila Pads, 175 Blätter, Stüd, 


Tablets, mit Tinte drauf zu {chreiben, St., ?e. I 


144 Stüd mweiße Schulfreide für 


Schreibhefte, per Stüd, 2e, 3e, de, Se, Ge bis 


u 35c. 


Notizbücher für Studenten, 3e, 4e und 6. 


— — — —— — —— — — 
Gebrauchte Bücher, leicht beſchmutzt 


Metcalfs engliſche Grammatik, 2090. 
MeMaſiers Hiſtory U. S., 450. 
Modern Muſikbuch, Nr. 1, 180. 
Modern Muſikbuch, Nr. 2, 240. 
Modern Muſikbuch, Nr. 8, 240. 
Gecilian Gefangbud, 3Se, 

Beacon Gejangbuh, 3de. 


* a —— 


ed 


3. 
10e. 


2⸗Unz.⸗Fl. Kleiſter Ze. 

Große Auswahl Tinte⸗ 
u. Bleiſtift-Tablets, 4e. 

Volles Lager Schulta⸗— 
ſchen, 10e, 25e, 356 
bis zu 2.98. 

Leder-Riemen, Stück, 
5e und 10e. 


THE FAIR 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Main 
Floor 


3X5 oder 4x6 Ander Karten, tegul. 
Preis $1.50_ bis 82.25 per Schub: 
laye. Zum Verkauf haben wir 500 
Schubladen inGabinet® von 1 bis 6. 
Auswahl irgend einer 
Größe, jolange fie reis 1.90 
hen, per Schublade, 


Koriet : Bezüge und 
Flouncings, reguläre S0c € 


und 60c Werthe 


— — — — — — 
Tauſende und Abertauſende von Yards, ſehr breite 
Swiß, Nainſook und Cambric, ſchön beſtickt mit ſehr 


hübſchen neuen Muſtern. 
zes Ueberſchuß-Lager. 


Eines Importeurs gan— 
Wir illuſtriren acht Muſter, 


aber wir haben Hunderte von anderen, alle ſchön. 


Der reguläre Preis ift 50c und 60c, 
Verfauf nur in The Fair, 
Auswahl morgen zu, per Yard, 


Randleben in Ingarn. 


Morgen ift aljo Bucfu. — 
Der ganze Gutshof freut ſich, das 
ganze Dorf. Die Erntearbeit iſt bo | 
im Gange. Ihiere und Menjchen find | 
bom erften Morgengrauen bis zur 
finfenden Naht damit befchäftigt, ben | 
jchwerert Segen von den Feldern ein= | 
zubeimfen. Morgen aber ift Buclu. | | 
Die Burfchen lachen, die Mägpde fi- | 
bern, die Alten thun freudig mit, und | 
auch die Kinder Hegen frohe Erwar⸗ 
tungen. Der Duft von feifchem | 
Kirchmweihgebäd fteigt ihnen in die ad! | 
fo unfauberen Stumpfnäscen. 

Der Samftagabend fommt, und Die | 
Stünde ift da, in ber’ die nahe Pas 
tronatskirche für das morgige Feſt ge⸗ 
ſchmückt wird. Wohlgeordnet in den 
altmodiſchen Vaſen ſiehen die hohen 
Gladiolen mit ihren feuerrothen Blü— 
then, die Bethunien mit den blauen 
und weißen Glocken, die rothen und 
roſa Verbenen. Dazwiſchen duftende 
Reſeden und Heliotropen vom hellſten 
bis zum dunkelſten Lila. Alles, was 
der fommerliche Garten bietet. Und 
große Roſenſträuße, die zweite pran— 
gende Blüthe, friſch von den Stöcken 
geſchnitten; zart roſa La France, gelbe 
Theeroſen und wundervolle tiefdunkel— | 
meintothe Riefencentifolien. Alles das 
wird auf dem Hochaltar der fchlichten | 
Dorfkirche aufgebaut, die in ißrem | 
Ihmudlojen Barodftil ganz mürbig 
ausfieht. Noch ein Gewinde von fri- 
Ihem Laub und zarten Afazienblü- 
then, Spätlingen der Sommerflora, 
über die Bronzeverzierungen ber Ker— 
zenfrone, und bie yeitborbereitungen 
find getroffen. 

Ein, munberboller Sonntagmorgen 
bricht an. mn der Nacht hat e8 gereg= 
net, und zart und frifch leuchtet, blant 
gemafchen,.. in feitlihem Glanz das 
Grün. Golden fteigt die-Sonne höher. 
Eine flodige Heerde weißer Lämmer- 
mwölfchen jegelt auf dem blauen Fir- 
mament, getrieben von einem fanften 
Met, der die Quft mit dem Zöftlichen 
Mohlgerucd der nahen Tannenbeftän- 
be mürzt. Nun hebt daß Glödlein zu 
läuten an und ruft die Gläubigen zur 
Kirche. Sie ift fehon gebrängt voll, 
al® mir uns mühfam unferen Meg 
dur die Safriftei bahnen. Die Thü- 
ren find meit geöffnet, und draußen 
im freien ftehen und lagern noch ein= 
mal jo viel Menichen, al3 drinnen 
find. Gang porn beim Altar haben 
die Kinder Pofto aefaht, Bübchen mit 
Pausbaden mie die braungebrannten 
Butti. Dann das ledige Weibspolf in 
ihren Röden von unheimlich baufchi- 
ger Aunbe. Acht bis zehn Stüd fol- 
her faltiger, fteifer Rodungethüme | 
trägt jo eige Dirne. Das Haar fitt- 
fom an den Kopf geflatfht mit Po- 
made und Del und von den Ohren an 
in zwei feſte Zöpfchen geflochten, die 
fi im Naden wieder vereinen, um in 
inem rieſigen Bandſchwanz zu endi⸗ 
zen. Drei zuſammengeflochtene hand⸗ 
breite Bünder in den unmöglichſten 
Farbenzuſammenſtellungen fallen vom >= 
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Haupte zum Rodjaum nieder. Nur 
die Mädchen tragen biejen Kopfpup. 
Die Frauen binden ein jehmarzes ober 
wir Kopftuh um. Der Pfarrer 
t fih an bie Kirchenihür begeben, 
damit die Schäflein da draußen auch 
Hmwas von ber Prebiat abbefommen. 
Ich verſtehe nicht allzuviel babon, 
eik nur, baß »on ber heiligen Mag- 
balena, ber Schutzpatronin des Kirch⸗ 
EM, bie Rebe if. Jmmer imie- 
Schlagen die Worte „bünes affo- 
ny“ ‚(Tünbige Frau) an mein. Ohr. 
Uebrigens fieht ber Prediger qut aus, 
wie er fo bdafteht im mweihen, fpiten- 
—52* Chorrod, arof, — — 
dunklen Au 


Bei 
habt Ihr die 


Leuten eindringlich und einfach. Und 
wenn er lauter wird mit feinen | 
Bauern, und die Elangvolle Stimme | 
anfhmwillt, dann Klingt es fajt jo, mie | 
mwenn ein Rittmeifter die Schwadron 
iommandirt. Viele der Hörer find ges | 
rührt, ein ganz junges Ding jchluchzt 
fogaf laut auf. Diefe etwas fompro= | 
mittierende Iheilnahme für die nicht | 
ganz einwandfreie Heilige verurfachen | 
ein mißbilligendes Kopffehütteln einis | 
ger alten Weiblein. Der Briefter be= 


| ginnt die Meffe, die der Organift und | 


die Gemeinde mit ungarifchen Liedern | 
begleiten. Zmar ftimmen die.Einfäße | 
nicht ganz, und Orgel, Kantor und | 
Gemeinde find oft um eine Terz aus: : 
einander, juchen fie) wohl auch gele- 
gentlich zu überholen, aber die heilige 
Handlung geht doch ohne Unfall por= 
über, und alles fucht fich zur Prozef- 
fion zu orbnen. “3mei  bilphübjche, 
dralle Dirnen rennen mie die- auf- 
gefcheuchten Hühner Hinterdrein, Sie 
ſchwingen die ihnen anvertrauten Kir- 
chenfahnen, ald wären e8 Heugabeln, 
und erreichen endlich feuchend und pu= 
jtend den ihnen zufommenden Plab. | 
Der arme Glöcner mübht fich heute am 
meijten. Er rennt fehwigend vor Eifer 
bin und ber und jchmenft aufgeregt | 
fein blaues Taſchentuch. Seiner 
Hauptbefchäftigung nach ift er Schnei- 
dermeifter, ein netter Menjch, der als 
gebürtiger Dlvenburger au gut 
Deutſch jpricht. Dafür nennt ihn der 
ungarifche Herrfchaftsfutfcher freund: 
Thaftlich einen [chmwarzgelben Hund. 
Daheim auf dem Gutshof ift zur | 
Teier de3 Tages unter den breitausla- 
denden Zmeigen der alten Linde auf 
dem Rajenparterre gegenüber der Frei- 
treppe ein Tyeittifch gebedt. E3 ift ein | 
Hübjches Bild. Der meihe Damaft, 
die bligenden Gläfer, da3 blaue alt- 
fähfifche Porzellan, die jilbernenGtrei- 
fen der Bejtede, der hohe Fruchtkorb, 
ber rothe und meiße Wein in den ge= 
[hliffenen Karaffen, alles eingehüllt 
in grünsgoldene Dämmerung unter 
dem Blätterbadh. Und ringsum nur fti> 


ches Grün, da8 alte Herreuhaus um= | 


geben von hochftämmigen fehönenLand- 
bäumen, deren Krone mweit das Dad) | 
überragen. Da gibt e3 Nußbaume mit | 
berbem Duft, prächtige Linden, eine 
Steineihe und Buchen und Afazien. 

Die Zigeuner find da! Das heißt, | 
die Mufitbanden, die in den beiben | 
Dorfiwirthahäufern zum Tanz auffpie- | 
len follen. Vorher aber wollen fie ber | 
Gutsherrfhaft ihre Meverenz bezei- | 
gen. Die eine Bande iff fehnell abge: | 
than, fie muß von Beruf wegen ana 

untere Dorfende. Der anderen wird 
bebeutet, fich ein Halbftündchen zu ges | 
dulden, um dann Tafelmufif zu ma= | 
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Et ſpricht leicht, ohne Pathos, wettert | hen, ein Arrangement, das nicht leicht 
| nicht und flötet nicht, er redet zu den | 


bon ftatten geht. Zigany, der große 
; bierbeinige Hüter des Haufes, und Tip, 
der Dadl, der erklärte Liebling aller, 
ftimmen ein fürchterliches Geheul an 
ı und find faum zu bändigen. Nament- 
| lich der Dadel ift im Gefühl feiner un- 
antakbaren Raffenreinheit von einem 
| abjcheulichen Hochmuth. Er verachtet 
alles, was fehledht angezogen ift, und 
| beißt alles, was barfuß geht, in bie 
Waden. Unter ben Stlängen ber Zi⸗ 
geunermuſik gehen wir zu Tiſch. Die 
| Leute fpielen nicht Tchlecht, mit Ahyth- 
mu3 und mufifalifhem Berftändniß. 
Das Sertett ift jogar überrafchend gut 
‚ eingefpielt. Zwei Geigen, eine Brat⸗ 
ſche, eine Baßgeige, eine Flöte und das 
nationale Inſtrument, das Cymbal, 
eine Art Zither, die mit zwei Klopfern 
| gefehlagen wird. Die Dame des Hau- 
| fe unterhält fich Yiebenswürbig mit 
| den Mufifanten. Der Primgeiger er= 
Härt, daß der Flötift fein füßer Vater 
fei, der zmeite Geiger jein lieber 
Schwager, der Bratfehift fein theurer 
Pathe. Und Lied auf Lied ertönt. Jr 
dem von Güte und Menfchenfreund- 
| lichkeit Durchleuchteten Antlig der edlen 
| Frau mit den jugendlich bligenden Au= 
| gen fpiegeln fi die Empfindungen 
wieder, die die nationalen Weifen in 
[ihr erweden. Eingehüllt in Erinne- 
| rungen, die biefen mehmüthig flagen- 
den Liedern entjteigen, lächelt fie refig- 
nirt, die großen dunklen Augen jehim- 
mern feucht. Und noch ein paar jtrah- 
lende braune Sterne funfeln in ver= 
baltener heißer LZebenaluft, in einem 
durch Wohlerzogenheit und ideale 
Weltauffaſſung gedämpften Feuer, die 
Augen der ſchönen Tochter dieſer ſtatt⸗ 
lichen Mutter. 

Ich kann nicht ſagen, daß das Ge— 
fiedel Eindruck auf mich gemacht hätte. 
Offenbar haben die ſchwäbiſchen Vor— 
fahren von mir die reiſenden Händler, 
die mit ihren Karren längs der Do— 
nau nach Ulm oder Wien zogen, ohne 
Zigeunermuſik überfallen. Ich beſitze 

| fein ererbtes Verftändnig für Diefe 
Volksmuſik. Dafür [hmedt das Ef: 
| fen in der frifchen Luft prächtig. Eben 
machen wir und an die faftigen Dei- 
| fertpfirfifche, als ein fhmuder junger 
| Burfc im Sonntaasftaat zum Thore 
hereinritt. Beſcheiden, doch ohne 
Scheu, mit freiem, faſt ritterlichem 
Weſen nimmt er den Hut ab und wen— 
det ſich an die Damen des Hauſes. 
Die hochgeborene Frau Baronin möge 
verzeihen, aber am unteren Dorfende 
werde ſchon getanzt, und die Burſchen 
und Mädel hier heroben ſeien ſchon un— 
geduldig; die hochgeborene Frau wolle 
alſo die Muſikanten entlaſſen .... 
Freilich wollte ſie es. Und der Bur— 
ſche dankte und grüßte voll Anſtand 
und natürlicher Anmuth. 

Verlaſſen liegen bald die ganzen 
Wirthſchaftsräume da, das Hofgeſinde 
feiert ja Kirchweih. Auch die ſtets 

| dunkel gefleibete Köchin, eine ftrenge 
„KRalbinerin“, verſchmäht ein katholi⸗ 
ſches Tänzchen nicht. Die ſonſt ſo 
ſtille Dorfitraße ift belebt wie nur an 


2 diefem einen Tag. Elegante Equipas=- 


gen fahren, da& Automobil, zum 
Slüd im meiten limfreis das einzige, 

tutet und Arm in Arm ziehen Burfchen 

und Mädchen in Trupps bon fünfen 

und jechfen, jingend vom oberen 

Wirthshaus zum unteren und umge: 

tehrt. Hinterbrein jauchzen die Kin- 

ber mit den Lebtuchenherzen und =rei= 

tern in den Thmierigen Yäuftchen. ‘e 

mehr die Sonne fich * Don ee 

fteigt die Luſtbarkeit übliche 

N bringt —— und 

Ventil in den Gang 
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1 fcheinend königlichen Siegel 
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gen. Da ım 

etliche bon ee Zmiebelfhalen an 
einen belebigen Nagel, um fi flin- 
fer dreben zu fönnen. Hihe, Staub, 
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Müdigkeit, alles mwirb mit dem füffi- 


gen rothen Landbivein heruntergefpült. 
Denn heute tft Kirchweih, und morgen 
beim Tagesgrauen nimmt die ſchwere 
Erntearbeit ihren Fortgang. 
a ei 
Die Buddha-Reliquien von Purus 
fhapura. , 


Ueber die Entvedung von Webers 
reiten des Buddha ift jüngst ſchon kurz 
an diefer Stelle berichtet worden. Da 
e3 fich hier aber um ein ganz außers 
gemöhnliches Ereignif handelt, jo joll 
nohmal3 darauf zurüdgefommen wer⸗ 
den, da nunmehr ein ausführlicher Be- 
richt in „The Times” vorliegt. Die 
Ausgrabungen waren von Dr. D. 8. 
Spooner, Superintendenten de3 indi= 
Then arhäologijchen Departements, 
borgenommen morden, und zwar auf 
Anregung des franzöfifhen Orienta- 
liften Youcher, der auf einer  miflen- 
Ichaftlihen Reife nah den indilchen 
Grenzländern vor wenigen Jahren auf 
die zwei Schutthügel außerhalb PBe- 
Thamwers hingemwiefen hatte. &8 ijt ein 
mohlbezeugtes Yaktum, daß beim Tode 
Gautama Buddhas fein Körper vers 
brannt und feine Ueberrefte unter fei- 
ne Anhänger vertheilt wurden. Ber- 
fhiedene monumentale Tumuli mur= 
den dann errichtet und die Weberrejte 
darin geborgen. Unter ven vielen, von 
Hiuen-Thfang und anderen chinefi- 
ſchen Pilgern in den erjten Jahrhun— 
derten unferer Uera erwähnten Monus 
menten war ba3 bei weitem michtigjte 
und prächtigfte die aus der Zeit bes 
Kuſhan-Kaiſers Kaniſhka ſtammen⸗ 
de große Pagode oder Stupa zu Pu— 
ruſhapura, in die heilige Reliquien 
Buddhas eingeſchreint waren. Das 
an die Stupa anſtoßende Kloſter galt 
als faſt das wichtigſte Indiens. Trotz 
der Heiligkeit der Reliquien und der 
architekturellen Bedeutung der Pago— 
de war jedoch nach den Einfällen des 
Mahmud Ghazni jede Spur desSchrei⸗ 


nes verloren gegangen und ſeine Stät-. 


te vergeſſen. Glücklicherweiſe hat der 
ſorgfältige Hiuen Thſang, der in der 
Nähe von Peſhawer auch das Wunder 
mit Buddhas Schatten erlebt haben 
will, die Entfernung des Tempels von 
anderen Landmarken genau notirt, und 
ſo hatte man, wenn einmal gewiſſe 
Landmarken neu lokaliſirt werden 
konnten, nur auszurechnen, wo man 
den Tempel zu ſuchen habe. 

Neuere Verſuche von Orientaliſten, 
die Linie von Hiuen-Thſangs Reiſen 
im nördlichen Indien, das der chi— 
neſiſche Pilger von Kabul her betre— 
ten hatte, mit Rückſicht auf die Mög— 
lichkeit der Entdeckung der Pagode zu 
traziren, ſcheiterten an der er 
Aehnlichkeit der Hügelfetten in der 
Umgebung der Pelhawer: und Haza= 
ra = Berge. Youcher hat aber dann im 
Laufe feiner Unterfudungen auf ein 
paar Hügel auf Feldern im Often der 
Stadt Pefhamer aufmerkfam gemacht, 
nachdem er durch eine Reihe von glän= 
zenden Schlüffen die Lage des berühm- 
ten Dentmals3PBurufhapura Peſhawer) 
dort lokaliſirt hatte. Vor zwei Jahren 
beſchloß das indiſche archäologiſche 
Departement die Ausgrabung, die das 
erſte Jahr keine beſonderen Reſultate 
brachte; die Arbeiten der letzten zwei 
Monate haben jedoch die Hypotheſen 
des franzöſiſchen Archäologen beſtä— 
tigt. Unter dem kleineren der beiden 
Schutthügel hat Dr. Spooner Ueber— 
reſte eines enormen Denkmals gefun— 
den, und man kann keinen Zweifel he— 
gen, daß es die von Hiuen Thſang und 
anderen buddhiſtiſchen Prieſtern be— 
ſchriebene Pagode iſt. In ſchwieriger 
Ausgrabungsarbeit ſtieß man auf die 
Reliquienkammer, in der man ein Me— 
tallkäſtchen und darin ein Reliquia— 
rium von Bergkryſtall fand. Die wich— 
tigſte Inſchrift lautet: „Ehre den Leh— 
rern der Sarvaſivadin-Sekte“, von 
der bekannt iſt, daß ſie einen Theil der 
Buddha = Ueberrefte nad) dem Norden 
mit fih nahm. In der Ede befindet 
—8 die Signatur des griechiſchen Ver—⸗ 
ertigers des Käſtchens, eines gewiſſen 
Ageſilaos, der ſich ſelbſt als Oberinge— 
nieur des Kloſters bezeichnet. So 
wirft der Fund auch Licht auf die be— 
ſtrittene Kunſtübung im Reiche des 
Kaniſhka, indem das Käſtchen zeigt, 
daß die Gandharakunſt in jener Perio- 
de bereits im Verfalle war. Der In— 
halt desReliquiariums befteht aus drei 
eng mikeinander verpadten SKnochen- 
theilen, die urfprünglich mit einem an= 
bededt 
waren. 

Die indifche Zeitung „Pioneer“ bee 
merft, jchon der Umitand, daß das 
zterlichfte und präcdtigfte Monument 

de3 alten Indier zur würdigen Auf: 


Heill Euren 


Rheumalismus 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Rbeumatismus, Hexenſchuß. Qüftgicht, Kreus ⸗ 
ſchmerzen ſind wirklich geheilt worden durch ein 
wenig Stillingia, Jodtali, Volewurzel, Gugiae⸗ 
harz und Sarſavarilla. Jeder, ſogar ein junges 
Kind, ldann dieſe Mittel in vernünftiger Menge 
ſicher nehmen, und die Reſultate waren er— 
ſtaunlich. Es iſt erwieſen. daß dieſe Kombinga-⸗ 
tion das beſte Rheumatismusmittel iſt, da es 
wirklich viele hartnäckige Fälle, die mehr als 
30 und 40 Jahre alt waren, heilte — fogar 
Reute in hohem Alter. 

Die oben erwähnten fünf Beltandtbeile, mit 
grober Genauigkeit und Gefchidlichkeit auberei- 

tet, nicht nur in Bezug auf PBerbältnik, fons 
dern auch in der —— I der beiten — 
find in Tabletform Beraetet und iverben 


war dieſe Bewachung für den 


eigener eine e chnel on 


Der glänzendfte Stern] 


unter den Bieren 


Es beſiht 


die amerikaniſche 


Würze und den Glanz, zuſam⸗ 
men mit dem Gehalt und dem 


Geſchmack des 
Es iſt ein ideales Ge— 


landes. 


alten Vater⸗ 


tränk, Gaumen prickelnd und 


Geſundheit ſpendend. 


Nur in 


der Brauerei auf Flaſchen gefüllt. 


Berſucht heute eine Kiſte. 
Telephon Canal 9. 


bewahrung der wenigen Ueberreſte 
des Buddha ausgewählt worden war, 
ſpreche dafür, daß ſie als hochheilige 
Reliquien galten” und daß Hiuen- 
Ihjangs Erklärung, bier lägen Gaus 
tama Budoha-Refte, zutrifft. 

Mas man nun mit diefen Reliquien 
anfängt, ift von nicht geringer Wichtig- 
feit, da die Verehrung von Buddha= 
Statuen und Reliquien die hauptfädh- 
lichte Zeremonie in der von Bubbha 


gegründeten Religion ift. Man braud 


nur daran zu denfen, welcher außer- 
ordentlichen Verehrun’ der fogenannte 
„Sahn Buddhas“ im Tempel von Kan— 
by fich erfreut, um den Gedanten, daß 
die Reliquien aus der Purufhapura= 
Pagode in ein Mufeum fommen foll- 
ten, jtrift abzumeifen. Ym eigentlichen 
Indien gibt e3 im Berhältnig wenige 
Bubddhiftena Die allergrößte Anzahl, 
9,300,000, lebt in Birma; außerhalb 
des englifhen Birma gibt e3 im übri- 
gen engliieh = indifhen Reihe nur 
300,000 Bubbhiften. Wenn alfo nicht 
eine große Wallfahrtsftätte im eigent- 
lichen Indien entjtehen fol, wird man 
wohl Birma mit ber hochheiligen Reli- 
quie beglüden. 
—— 
Ein Stedbrief-Duidproguo. 


Man fchreibt der „Frankfurter Zei- 
tung” aus Königdberg vom 14. Aus 
guft: Ein operettenhaftes Dutbproquo, 
Da für den Nächftbetheiligten fehr är- 
gerlich war, aber doch nicht eines hei= 
teren Beigeſchmack⸗ entbehrte, hat ſich 
dieſer Tage in dem idylliſchen Neh— 
rungsdörfchen Roſſitten (im Zuge der 
Landſtraße, die einſt dieKönigin Luiſe 
auf ihrer Flucht nach Memel paſſirte) 
zugetragen. Die Kuriſche Nehrung 
wird jetzt immer mehr von Leuten be— 
gangen, die ſich nach einer tüchtigen 
Bewegung, nah ftiller Einfamteit, 
großartiger Natur und Nervenruhe 
jehnen. So erihien eines Abeyb3 
auch in einem Hotel des Dörfchens ein 
müder Wandermann, der fich nad 
Vorſchrift mit Namen und Stand 
ins Fremdenbuch eintrug und ſich 
dann zur Einnahme von Erfriſchun⸗ 
gen noch in der Gaſtſtube niederließ. 
Dem Herrn „Ober“ kam der Fremde 
nicht geheuer vor; er hatte den Steck⸗ 
brief auf den offenbar geiſtesgeſtörten 


Luſtmörder im Poſenſchen geleſen und 


glaubte mit Schrecken, aber auch mit 
unverhohlener Schadenfreude — zu— 
mal eine Belohnung von 3000 Mark 
winkte — konſtatiren zu müſſen, daß 
der Gaſt der in aller Welt geſuchie 
Mordgeſelle aus Liſſa ſei. In bar- 
ſchem Tone erſuchte er deshalb den 
Touriſten in Gegenwart mehrerer 
Gäſte, ſich durch Papiere zu en} 
ren. Um ben unfreunblicen Gejellen 

Ioszumerden, that ber Fremde en) 
Thlieglih den Gefallen und gab fi 
au dur eine ar abgeftempelte 
Karte al3 den — Oberfriegägerichts- 
rath Sch. aus Königsberg zu erfen- 
nen. Damit war bie Gejchichte aber 
noch feineswegs abgethan. Der Kell 


ner hatte mit feiner Ent das 
halbe Dorf in Auf 2 
angeblich die König * 


—* benachrichtigt. d 8 volle 
oltzet un 

— daß der "Wörber* bie gun 
brei Mann — — im im — nicht 
rei e 
kaum ee zu laffen. Grunde 


ent fti 


erregten Szenen mit dem Kellner, der 
ſogar thätlich wurde und ihn be— 
ſchimpfte — zur hohen Obrigkeit 
„auszubrechen“ und ſich ihres Schu— 
tzes zu verſichern. Dem Oberkriegsge⸗ 
richtsrath wird die „Idylle“ des Neh⸗ 
rungsdorfes noch lange in peinlicher 
Erinnerung bleiben, und ein ſchwacher 
Troſt iſt es für ihn, daß er ben zu= 
bringlichen „Ober“ noch einmal vor 
Gericht mieberfehen mird. 
—— eo. — — 

— Drudfehler. — Yegt griffen bie 
Mafhinengewehre in den Kampf ein 
und überfchütteten die feindlichen Bat- 
terien mit einem Hagel von Gefchofjen. 

— Moderne Kinder. — Alfo Frigl 
und Mariele- ihr fpiet Papa und 
Mama, warum fteht denn Elifabeth fo 
einfam da? — Das ift Frigie geſchie⸗ 
dene Frau. 

— Durchlaucht kommt. — Bürger⸗ 
meiſter: „Was hat denn der Flori— 
bcuer? Der iſt ja ganz nervös!“ —,Er 
möcht’ ji’ gern fehneuzen und bat d’ 
Handihuh’ an!“ 


EEE 


Radical Cure Bruchband 


— 


iſt das einzige Band, das auch den größ⸗ 
ten Bruch ohne unterriemen ſicher hält 
und mit der deit deilt; roſtet nicht und 
iſt geruchlos. Angepaßt von erfahrenſten 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
verlauft unter Garantie, Wir fabriziren 
über 70 orten von 6de aufw. für ein- 
feitiae und bon $1.25-aufwärt3 für dnp- 
pelte Brudbänder, Gummi«-Strümbpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Ga Ge- 
börigg zu den niedrigften Sabrilpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ihurmelldr auf bem Gebäude, 
Ede Milmauftee und Ghicnge Ave., 
nedint Glebater zum 6. Stod. 


Bruchbänder. 


Einfewy und boppelt, 


Rommt zu uns swerit. erfpart Eu Geld 
— —* 

Ni Deutſche Apothele, 
Stote Straße, Ede Ped Eourt, 


MHEUMATISMU 


— — 


lungen. Reine Seblicläge. In der vanzen Weit 
en 


1 üe geheilt, von iz» 
gendtt eicher Urſache und 
Won 


Ruhe ua 


di ©. 


ganz 
N a a ee ran von 


Seil-Bruchband. 
nen Tiere 


3 * = 


u 
ra 


und ng en m 


u 


pdeit in Umterita, 
THE WÖLFERTZ 00. 
Dr. RoBt. WOLFERTZ, »eafiten, 
60 Sifkh Une, nahe — [77 


gain f man zn 
— — für 


Haas offen die 1a He 


Dr. Weintraub 


Wiener —— — 


— 


von a0 2 Bu . 
—S 


don | oB31 


—— 8—12 


Behanntefler 


Optiker 
der Aordſeite. 


uinsein E, Straschurger | 


DE 


. 215 Dearäsem Sir, 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
gegenüber ber VerDffiec 


16feb, didoſa* 


DR. KLEENE, 


Ohbren-, Rafen- und 


tt a 9—11. — 79 A. 


WORLD’S 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


20 Aue 


Eee 


3 


= 
ve 
Br 





— 


2. Floor. 
Waiſts 
Damen- 

Shitt Waiſts, 
werth bis zu 9sc, 
das Stüd 

zu 


Schuhe für Danen 
Schuhe für Knaben 


Damenihuhe in gutem | Rnabenfchuhe, in Bog 


i Salf, Dil u.Kangaroo 
Dongola Kid, nur zum | zo Gare u. Bluder 
Sänüren, mit five: | Facone, Brand oder 
ren oder ‚leichten Sob: | Medium chen. So⸗ 
Ien, fie jind ganz aus 


{ide 2ederfohlen, alle 
Leder. An allen Größen, | Größen bis 5%, $1.50 
81.50 Werthe, zu 


his 81.75 MWertbe, zu 


51.00 $1.00 


Shirting Prints 
Everett Glaffics 


Seller Untergrund | Everett Claffic Drek 
Shirting Prints in | Gingham, meiftens in 
einer eproßen Wusmwahl |roja, rothen u. braus 
bon Muftern, zum — nen Cheds, zum % 
Preis, werth sc, jpezieh | Breis, wertb 10c — 
die Yard zu ' jpeziell die Yard zu 


32c | 5c 
Tiſch⸗Oeltuch 


Fabriklängen: Cambrie 


feines Tafel⸗Oeltuch — 
helle und dunkle Mu—⸗ 


fter, regulär. Preis 206 : 
: | gen, merth bis 124%c, 
bie 9p., Breitag QD., | Freitag die Yard zu 


12%c | 6%c 
Notions 
& Ballen ir 1l2e 


& 5 


Fabriflängen von eg 


tra feinem Cambric, 
9d. breite lange Län: 


Darning Morfted, 5% e 
| 5e Ballen für.... lc — 
— — ï — — — — 


Spitzen 


Alle Zahnarbeit garantirt. 
ſeidene Trim⸗ 


10c 


Vergleicht Dieje Lifte von Groceries 


DWIEBOLDTS 


MILWAUKEE AVENUE ANDLPAULINA STREET 


Teppich - Reiter 
Stretchers und Mantels 


Inotain Carpet Reſter, einige ganzwollen —ertra 
{hmwere Qualität, werth 65c die Yard, 

in Längen von 1 bis zu 5 Yards — yc 
au, Yard 


Gardinen-Stretcher8 aus Hartholz — mw 
nidelplattirte Pins, 85c Werthe, ſpe⸗ >9c 
de 


ziell für 
Zigarren 


Record Gas Mantles, durchaus dauer⸗ 
haft, geeignet für jeden Standard 
Brenner, nur für Freitag 


Lilöre 


Eric Hope populäre 5c 


Havana Filler 35, 


ren, Kifte (50) 

$1.15, 10 für... 

Ned Robin, Union 
ee od. Dute of 
Dort Mirture, 
6 5c Padete zu. 2 1 c 


California Port oder 
SweetCatawba Wein, 
die Gallone Em 

yo —W 


„Welcome“ 
Whiskey, ſpeziell für 
dieſen Verkauf, die 
volle Duart- 

flafche zu 


Kentucky 


Waſchzuber-Bargains 
und Reis-Kocher 











GalvaniſirteWaſchzuber, 
extra ſchweres Eiſen — 
augebrachte Griffe. Reg. 
Werth 81.10, nur einer 
auf jeden Kunden, zu 


790 


Dr. Bloomenthal 


der fhmerzlofe Zahnarzt bei 

Hohe Rreife für 

Golvfülungen 51.45, 51.95, 32.4 
Goldfronen, 82.95, 53.95, 54.95 

Porzellanfronen 52.95, 53.95, 


Reis = Kocher, 3 öder 
4 Suart Größe, Eure 
Auswahl, mit Blech: 
dedel, rundem oder 
flachem Boden, ſpeziell, 


gc 


WIEBOLDTS: 


immer abgeicafit. 
> 


Kinders 
Smweater 


.  Regulärer j 
Geis 81.50, jj 
Das 


Strümpfe für Kinder 
Feine Männer : Soden 


und blaue 
jemifhte baummolle: 
ee Soden für 
Freitag 2 


Shwarze, gerippte | Braune 
baummollene, nabtloje 
Strümpfe für Kinder— 
mit doppeltem Anie, ın , 
Größen von 6 b. zu 834, | Männer. 


10€ | 5 


Sweater Coats 
Männer. Hals:Tradıteı 


nit, 


Mädchen: ; fyourzin-Hand Ties f. 
blaue | Männer, große Aus= 
wahl don Farben — 
Be Werthe — ſpeziell 


Knaben: u. 
Sweater Goats, 
und rothe front, th. 
506, Alter 5 bis 16 N. 1 
— Freitag für am Freitag zu 


NC 951 
260 12 
Männer-Anzüge 
Männer: Hofen 


Mänz 
Caſſi⸗ 


Beinkleider f. 


Einfach u. bee: | * 
ner, ſchwerer 


Mäuner⸗Anzüge, Wers 
the bis zu $10. 9 — 11mere, 81.50 Werth — 
Vorm. Nur ein Anzug aute dauerhafte Qual. 
an jeden “ınden, I” großer Rargein, 


54.639 | $1.UU 


PepfjinTablets f. Dys- 
d'viie, Verftopfund — 


54.95 


Platten, obere oder untere, $4.95, $5.95, 56.95 


Koniultirt ung 


Kobolo Tonic oder 


Wine of Gar: 61e 


dui, 81 Wth.. 


200 


IC 


Spulenfaden, 
9Dd3. auf der 
Spule, 4 für.. 


reet! 
GR 
— — TE. AT — 
Severas Lungenbalſam 
oder Cascarets 


Abſorbent 


löc 


Reine 
Gotton, 

1:Pfd.-Rolle. 
EEE —— Men 


Coats 








Stickereien 


Fanch gebrochener 
Reis — per Pfund 


Engliſche Torchon Spi⸗ 
tzen und Einſätze 
ſo lange Vorrath 
reicht, per 


per Pfund 


zu 


der 


en — per 


Feiner granul. 
ver Pfund zu 
Friſch 

Hafergrütze — das 
Pfund zu 


Stiderei Edaing 
Einjäge — die neueiten j 
werthb & — 

per Yard 


und 


Sad zu 


$ 


* 


Wie man einen Raubmörder fängt 


In Klein-Wenig war ein Mörder! 
Donnerwetter, das war merkwürdig! 
Merkwürdig? Einfach unmöglich 
war's! Denn erſtens war Klein⸗— 
Wenig eine friedfertige Stadi, zwei⸗ 


Aens kannte doch einer den qndern, und 


alſo hätte der Mörder nicht unentdect 

bleiben können, drittens war Niemand 

auf gemaltfame MWeife geftorben und 
hiertens — — 

Viertens war der Mörder gar nicht 
aus Klein-Wenig, fondern nur auf 
dem Transport durch Klein-Wenig 
entwiſcht! 

Ach, das war etwas andered „Herr 
Bürgermeifter, da muß für die Sicher- 
heit der Mitbürger geforgt werben!“ 

„Es muß Sturm geläutet werden! 
Die freimillige Feuermehr muß zu: 
fammentreten! Die Kanonen geladen 
— Barrifaden gebaut— die Thore ge— 
ſchloſſen — —“ 

„Seid ruhig, liebe Unterthanen, ſo 
lange ich an Eurer Spitze ſtehe, paſ⸗ 
ſirt Euch nichts.“ 

Ach, Wilhelm, komm man lieber 

nach Hauſe! Da iſt es am ſicherſten!“ 

rief ſeine Gattin dazwiſchen. 

Aber Wilhelm kam nicht nach 
Hauſe, und ſeine Unterthanen waren 
nicht beruhigt. Sie rotteten ſich in 
großen Haufen zufammen und zogen 
bie Männer in’a Wirthshaus, die 

rauen zum Saffeeflatid — mahr: 
heinlih, um fih Muth zu trinten, 

nn der. drohende Teind do ans 
züden ſollte! 

Nur der dicke Bäckermeiſter Murr⸗ 
tan machte fi au alledem nichtß. 
t jaß auf feinem Throne und fchaute 

onügten Blides auf die reichbejehte 

bendtafel bin. Heute fchmedte es ihm 
anz bejonder3 aut, denn e8 gab fein 

Beibgericht. Mächtige Eisbeine hatte er 

belommen, das heift, nicht von der 
älte,: fondern von feinem Bruder, 
er gerade gejchlachtet hatte—und fa 
ob er denn da und ak — und aß, ala 
ib e8 auf Gottes meiter Welt feine 

ubmörder und feine ängjtlichen Ge- 
Müther gab. Als er endlich gefättigt 

Mar — ich glaube, er hatte at Stüd 

mb dazu diverfe Teller voll Kartoffel 

Falat gegeifen — da ftand er auf, 

Meich Tich behaglih das, Yugelrunde 

Büäuclein, mifchte fich fäuberlich die 

undmwintel aus und faate zu feiner 

au: 

© Minna, e3 hat mir heute fehr aut 

Pain Dafür gehe ih aud jeht 


E in's Wirthshaus.“ 


= Minna wäre ja por Schred beinahe 
‚in Ohnmacht gefallen. 

Was? In's Wirthshaus willſt Du 
Beute noch? Allein?!“ 
2 „a, aber warum foll ich benn heute 
-Bicht allein in’ Wirthshaust" 


Aber Auguft, Mann, Gatte, dente 


Boah an den Raubmörder!”" rief fie 
Immernd. 
„Ach, lak mich doch mit fo unver- 
alichen Dingen zufrieden! Mir wird 


Schon nichts thun.“ 
„Und wenn er Dir doc etwas 


. Ra, dan la ei ‘ihn einfe 
men werte 
—— — 
Aer an mich, Dein armes, ſchwa⸗ 
eB Meib....“ 2 

ne 1 gar nicht, Denn ernun 


ah 


Uncle Jerry oder Gabinet Jaundrn 
Seife — per Stüd 


Feine Medium Glok Stärte — B 
“ 


Beine Santa Clara jühe Zwet: EI 
f Pfund 31 


gemahlene 


Üzc pe 
weiber Kopf: 
Slact 


4 eines Tafel-Sal 
I Pfund Sad zu 
S Geflügelfutter, 
3 ichun 

100 

I E% 
3 — to3 Kaffee, Bid 


ipeiell zu 


20 
ten, per Quart 


weiße Brand Salmon 


Iyi 


neue 
geihnitten, Pfund 


Wieboldts beſtes XXXX Mehl, ſpeziell, 24545-Pfund 


„Weißt Du, Minneken, dann hältſt 


Du ihm eine von Deinen berühmten 
Gardinenpredigten, und fertig iſt die 
Laube!“ lachte er dazu. 

„Auguſt, ſcherze nicht mit ſo ernſten 
Dingen. Schon in der Bibel ſteht: 
„Das Weib iſt ſchwach“ — ich brauche 
einen Schutz!“ 

„Na, dann geh 'rum zum Krämer 
und kauf' Dir einen.“ 

„Auguſt!“ 

„Was denn, Minneken?“ 

„Auguſt! Ich ſage Dir, wenn Du 
heute Abend nicht bei mir zu Hauſe 
bleibſt, dann — dann hole ich mir ei— 
nen anderen Beſchützer!“ 

„Immerzu! Auf Dich fällt ja doch 
keiner 'rein!“ 

„Auguſt, ich mache Ernſt, ich hole 
mir Erſatz. Mache mir ſpäter keine 
Vorwürfe!“ 

„Nein, Minneken, ich mache Dir kei— 
ne Vorwürfe, ſondern jetzt einfach — 
Kehrt und in dieKneipe.“ Damit küßte 
er ſie noch flüchtig auf die Stirn, und 
weg war er. Seine Minna blieb wü— 
thend über ihren rückſichtsloſen Be— 
ſchützer allein im Hauſe zurück. 

Und dabei ſollte heute noch der neue 
Geſelle kommen, der alte war des 
Morgens ſchon abgereiſt —auch ihren 


Vetter erwartete ſie in dieſen Tagen. 
—Mein, es war wirklich zu ſchlecht 


von ihrem natürlichen Beſchützer! 
Das mar fhon mehr Innatürlih!— 
Na, aber warte! — — 

Inzwiſchen aber marfchirte unfer 
Meiſter mohlgemuth durch die ftillen 
Straßen. Wa3 fümmerte ihn der 
Raubmörder? Er hatte gut gegefjen, 
da mar dad Verdauen die Hauptjache, 
und feine Frau — na, die würde fich 
ja auch ohne ihn beruhigen, und das 
mit dem „Erfaß“ war ja au) nur im 
Zorn geiproden! Sie mollte ihn ja 
nur zu Haufe behalten. Und fo, ftil 
bor fich binlächelnd, fam er endlich in 
der Kneipe an. Aber, Himmelbonner- 
wetter, ma3 mar denn da3? Die Men 
fen hatten-fich ja heute alle wie die 
Häringe in der Tonne in einem Kleinen 
Zimmer zufammengepfercht! 

„Ra, nun fagt mal um Oottesmil- 
len, Ihr ſeid wohl alle toll gemorden! 
Was drängelt Yhr Euch denn hier alle 
fo zufammen?“ 

„Run, damit mir eventuell dem 
tüdifchen Individuum, dem NRaub- 
mörder, mit vereinten Kräften entge- 
gentreten fönnen!” tlärte ihn das wür- 
dige Oberhaupt der Stadt auf. 

„Ach, maht Euch doch nicht Tächer- 
lich! Wenn der Kerl tommt, den fchla= 
ge ih ja allein mit einer Hand zu Bo- 

en.“ 

Aber man mollte nicht auf ihn hö- 
ren, wollte feinem Muth und feiner 
Stärke nicht trauen. 

„Nein, Murrman, Yhr feid 
ein fräftiger Mann, aber diefen 
Then bezmingt Ahr nicht.” 

„Bebenft doch nur, ein Mörder! 
Das iftiein unbeimliches Gefchöpf, und 
Ihr werdet gut ihun, dort bon der 
Ihür meazugehen, benn wenn er da 
plöglich hereintritt —" 

Und fie rüdten alle ängftlich zufam- 
men. Nur Murrman blieb feelenver- 
gnügt an der Thür ei tranfbort 
feine Maß und unterhielt fi von dort 
aus mit den,übrigen. Aber ein ver⸗ 
nünftiges Gefpräh wie fonft, wollte 
heute nicht in den Gang fommen. So 
eins z. B. über Politik, wo man 


mar 
ts 


AUmmmonia oder Mafıhs 
blau, Die Flajche zu 


unjere 
von Körner, 
= fund für..... 

Friſch geröſteter San⸗ 


Gunpowder Thee — 


t Club oder Li | 
Yacht Club oder Lion <iz, 


Er YUrmour Star Dried Beef, 


Sfirts 
; Damen und Mädchen-Coats — 
Broadeloths und Panamas — 
| 30 bis 36 Bol lang — alle 
: Größen — ctlihde mit Satin 


gefüttert — nur in fjchmarz 
— 87.89 


befte Mis 
1.85 


1214c 


Auftern, täglich “rhals: 


Stirts für Damen und Mäd: 
' hen — Ghiffon, Panama und 
| Zoile Plaited Styles — Sa: 

Self trimmed — 


$2.98 


20c 


zu 


ifer mit der Fauft auf den Tifch 
ſchlug, daß die Gläfer gleich einen hal- 
ben Fuß hoch flogen—nein, fo eins 
gab e3 heute nicht. Wenn einer fich 
au nur ein bischen mehr als zu flü- 
ftern erlaubte, wurde er von den an: 
dern gleich zur Ruhe verwiefen, damit 
um Gottesmwillen nicht der Verftedi dem 
gefährlihenMenfchen verrathen würde. 

Da, auf einmal — man hatte fich 
Icon faft eine Stunde mit Schauer: 
geichichten die Zeit vertrieben—ftürgte 
mit fliegenden Haaren—er hatte nur 
noch fehr wenige, Die bon der Seite 
aus über den Kopf gelegt maren—der 
Stadtfchreiber herein. 

„Kinder, um Gotteswilfen— Murr- 
man—bei Euh—“ 

„Sa mas denn? So redet doch nur!“ 
fiel alles über ihn ber. r 

„Murtman — bei Eud, im Haus 
— der Mörber!!“ 

„Was?!!“ 

Starr ſtanden ſie alle da. 

„Der Mörder?!!“ 

„Ja,“ keuchte der unglückſelige 
Stadtſchreiber weiter. „Ich komme — 
foeben von Haus — bei Euch vorbei, 
da fehe ich durch die enfterlade—auf 
dem Sopha — einen Menfchen — mit 
mwildem Gefiht — Eure Frau todten- 
PB ...1 fchreie—da nimmt er—“ 

„Kun, was denn?“ 

‚sh weiß e& nicht, ich renne dabon, 
höre nur noch Hinter mir Getöfe und 
laufe — laufe was ich fann, denn ich 
hab’ ja rau und Kinder, bi3 ich end» 
lich außer ‚Schußmeite war. Gefolgt 
mar er mir nicht, fchloß er feinen 
unbeimlichen Bericht. 

Bleich ftanden die Männer alle da. 

„Bürgermeifter, da muß Militär 
geholt werden, der Menjch jtedt fonit 
noch die ganze Stadt in Brand,“ mar 
da8 erfte, ma8 man verlangte, aber 
—* regte fich in ihnen doch das Mit- 
eid. 

„Armer Murrman,“ riefen ſie be— 
dauernd. „So ein braves, gutes Weib! 
Schade! Schade!“ 

Er aber wehrte ſie alle ab. „Was 
hat er geſehen, Stadtſchreiber? Der 
Betreffende ſaß auf meinem Sopha?“ 

„Ja, ganz ungenirt,“ antwortete je— 
ner zaghaft. 

„Und meine Frau daneben?“ 

„Ja, ganz ängſtlich!“ 

„Und der Mann?“ 

„Der Mann, der beugte ſich gerade 
über ſie, als ob er — — — Er ſuchte 
nach einem paſſenden Ausdruck. 

Der Bürgermeifter half ihm, „Wohl 
fo — fo — mie ein Liebhaber unge- 
fahr?“ 

„a, mie ein Liebhaber,” beftättgte 
der Stadtjchreiber. 

„Aha, damit wollte: er fie ficher 
überliften,“ fuhr das mürdige Stadt: 
oberhaupt fort, indem er fich zu ben 
andern wandte, und bie ftimmten eif- 

tig nidend zu. ; i 

In Murmans Seele 

terlicher. Verdacht auf. 


ein Mörder, ift doch ein verflizter 
Schmwerenöther,“ fing wieder ein ehr- 
famer : Mitbürger an. und nahm mie 


u Bekräftigung eine Prife. „Wie ein 


iebhaber! — — Golite e8 am Ende 
gar...“ —! 
Heilige Kreuz, in 


F — 


ſtieg ein fürch⸗ 
„Wie ein Liebhaber?! Sieh, fieh, fo. 


— — 
Bor 2 —— 


MSinmeldonnerwetier!“ Er ſchlu 


vor den anderen! 


mit der geballten Fauſt auf den Tifch, 
baß jetzt die Gläſer wirklich einen Fuß 
hoch hopſten — „Himmeldonnerwetter! 
Wer wagt von meiner Frau zu be— 
haupten, daß ſie hinter meinem Rücken 
einen Liebhaber hat?“ 

Keiner, lieber Murrman, keiner!“ 
beſchwichtigte der Bürgermeiſter den 
Wüthenden. „Man ſagt ja doch bloß 
ſo aus Scherz.“ 

„Ja, daß aber —bloß ſo aus Scherz 
—inzwiſchen mein Weib ermordet 
wird, daran denkt. feiner.“ 

„Ermordet!” 

„Gewiß, denn es fann nur der Mör— 


| der fein. DieiZeute in biefiger Stabt 


fennt ja der Schreiber, und ein Frem— 
der — — —“ 

„....tann nur der Mörder fein!” 
fiel Alles erfhredt im Chorus ein. 

Mas mar nun zu thun? Vor allen 
Dingen murde die freiwillige Feuer- 
mehr alarmirt. Der Kriegerverein trat 
unter Gewehr, die Schügen ' Deöglei- 
chen, die Kanone verfuchte man zu la= 
den, und da e3 feiner fertig befam, 
nahın man fie ungeladen mit, und fo 
unter mwildem Aufruhr, denn der Kü— 
fter hätte angefangen, die Sturmglode 
zu läuten, zog man vor Murrmans 
Haus. 

Der lachte fich insaeheim ins Fäuſt— 
ben. Das gefcgah Feiner Frau recht. 
&o tar fie vor der ganzen Stabt bla- 
mirt, und dann — — 

Aber nein, er hatte fie Doch eigent- 
lich ger: gehabt! 

Ah was, wenn fie ihn fo betrog, 
hatte er fchon Recht, doh—eigentlich 
hätte er auch) zu Haufe bleiben fönnen, 
wenn fie ihn aus Furcht fo fehr bat. 
Na, nun half es nichts mehr! 

Ungefähr 100 schritt vorher hielt 
man noch einmal Kriegsberathung. 
&3 murde befchlsffen, die freimillige 
Teueriwehr jollte vorrüden und den 
Mörder im Nothfall mit einem Waf- 
ferftrahl überfallen und ihn fodann 
gefangen nehmen. 

Geſagt, gethan! 

Leiſe auf den Zehen ſchlich man 
alſo an das Haus heran, in der Fin— 
ſterniß von Niemandem bemerkt. Es 


ſtand nämlich Vollmond im Kalender, | 


und deshalb brannten die Laternen 
nicht. Zeider aber hatten fich Wolfen 
über den Herrn Mond gebreitet, fo daß 
man aud) bon ihm nichts fah. 

Do aud in Murrmans Haus war 
alles finfter, und als: die audgeloften, 
beherzten. Männer das fahen, fiel ih- 
nen das Herz in die Hofen. 

Da mußte der Mörder mohl fchon 
feine fchaurige That verübt haben und 
mweggegangen fein, denn im Duntel 
würde er fich ja doch mohl nicht auf: 
gehalten haben. 

Gie mußten nicht, was fie thun foll- 
ten! Da meinte .enblich einer, man 
fönnte doch rufen, vielleicht lebte Frau 
Murrman no! Käme aber ftatt ih- 
ter jener Räuber, dann wollte man ihn 
„mit einem Wafferftrahl gefangen 
nehmen.“ gel upe 

Und jo gefhah’s! Sie riefen, aber 
das erfte Mal blieb Alles ftill, fie rie- 
fen nochmald — mieber feine Antwort. 
Aber als fie dann das dritte.Mal mit 
vereinten Kräften nah Frau Murr- 
man riefen, da öffnete jich troß der 
Yinfterniß das Tyenfter — — und hui, 
but, flog ein mächtiger- Wafferftrahl 
hinein. 

Nun erfolgte ein furchtbarer Auf- 
Iohrei, und nad) ganz furzer Zeit tönte 
e3 wieder: Hilfe! Hilfe und ba ent- 
flammte der Muth der beherzten frei- 
willigen Feuerwehrleute, ynd fie ftürz- 
ten mit mächtigen Säten hinein in 
da3 Murrman’fche Haus, allen voran 
Meifter Murrman felbft. Aber meld’ 
ein Unblic bot fich ihnen nun! Nur 
mit Nachtjade und dito Miüte beflei- 
bet, lag Frau Murrman auf der Erde 


und Ihmamm — im MWaffer, denn fie 


hatte ja felbjt das TFenfter geöffnet unk 
dann den heftigen Wafferftrahl erhal: 
ten. Gott fei Danf, daß der freimilli= 
ge Feuerwehrſchlauch, wenigſtens, wie 
das ſo immer der Fall iſt — auch hier 
nicht ganz intakt war, es hätte ſonſt 
ihr Tod ſein können. 

Als ſie dann endlich wieder zu ſich 
kam und zu den anderen kommen 
konnte, das heißt, nachdem ſie ſich et— 
was mehr angezogen hatte, da klärte 
fih dann Alles auf. Der Mann mit 
dem „milden Geficht“, den der Schrei= 
ber bei ihr gefehen hatte, war ein Ge- 
miüjehändler gemwefen aus dem Nad 
barfleden, ein Befannter, der nur ei- 
nen Moment bei ihr abgeftiegen mar 
und fhon eine halbe Stunde mieder 
fort .mar, fonjt war nicht einmal der 
neue Gefelle gefommen, und nach diefer 
berubigenden Erklärung z30g das Auf: 
gebot von „Klein-Wenig“ mieder ab, 
im froben Bemwußtfein, feine Schuldig- 
keit Mann für Mann bis auf das 
Aeußerſte gethan zu Haben. 

Um andern Tage erhielt Meiſter 
Murrman dann no einen Strafbe- 
fehl über 20 Marf meaen Moftifita- 
tion der Behörde. Er hätte aus der Be- 
Tchreibung des Schreiber3 miffen müf- 
fen, daß der betreffende ein Belannter 
bon ihm mar. 

Na, er late und bezahlte, aber ala 
er dann uud noch die Rechnung für 
den Mafferfchaden bezahlen follte, 


— 


Spezielle Hotiz ! 
Wenn Ahr an theumatijchen Schmerzen 
und Rein leidet, Steifheit in den Gelenten, 


Wundheit in der 
Bruft, Kreuzſchmer⸗ 


nn 


— 
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AA ihen Schmerzen, 

W — reibt ein wenig 
AMrHou|N ımpholin ein, dies 
\ ® A jes aroße Mittel in 
Form don Salbe 

von der Ahr fo viel 

N hört, enttäujcht nie. 
ihasfäclich allen Wpotheten- Die mahhehen, 
1 ’ na: 3 

deu: machen eine Spezialität daraus: Sur 
blie Drug Co. 150 State Str., Bud & 
er, de State und Mabifon, „The 
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au» DEARBORN STS 


Dü.isödsenätnnnns 


Vom geftrandeten Dean-Dampfer „Demnlgee.“ 


. — — — —— — — — — — 
Kürzlich brach auf dem Dampfer „Ocmulgee“ von der New York und Texas Dampfer Geſellſchaft Feuer aus, das 
aber ſchnell gelöſcht wurde, und deshalb wurde der größere Theil der Tadung nicht im Geringſten beſchädigt. Hier 
ſind die beſten und größten Partien. 


| | 
Hleideritofie, Leinen, Flaneclle, Waikhitoffe, Spiken, 
| 


Stidereien etc., etc. — zu ungefähr halbem PBreije. 


Ein Iheil der Waaren ift leicht durch Wafler befhäbigt, aber die meiften find in perfettem Zuftande. — Alle neuen 
Herbitwaaren zu etiwa ber Hälfte.ifres wirklichen Wertbes. Die folgenden find nur einige der vielen Partien: 


$ileiderftoffe von dem Dampfer „Demulgee.“ 


vabrifrefter reinmwoll. Cafhmeres, Serges u. Batiftes, fotwie feine 
Mohair Brilliantines und Sicilians, bi8 8 ds. lang, 
dunkle und Helle Farben: einige etwas durch Waffer bes 


Ichädigt; with. bis 59c (im Bajement), Freitag, air | C 
Refter von fchlichten unb fanch 
Suitings, Brilliantines und Caſh— 
meres, etwas dur Waffer befchä- 
digt, gute Schattiruns 
gen, with. bis 39 — 


(Bajement), VYd ........ 23c 


Feine Cafhmeres und Poplin Cloths, 36 


22c 


und eins 
eil babon 


69€ 


und jchlichten und fancy Suitings, in fchiwarı, Cream 
und hellen und -Dunften SFarben, 11, bi3 7 Mr. Län: 


Fabrif:Refter von reinwoll. Panamas, Serges, Nun’s Beilings | 


gen, werth bis 69 Hauptsrgloor), Freitag, YDd 
5 Kiften fancy Serge Suitings, ‘Brocades und fanch 
Granite GIoths, gute halbiwollene Stoffe, in jchivarz 
und allen zarben, jowie Karrirungen, Maids und Pi: 
fhungen, gut werth 15c und 19c, einige jind 
etwas durch Wafjer bejchädigt (im Bajement) 

per Yard 

Govert GlothH3 & fancy Worfted Suitings, 
in guten mittleren u. dunklen 


Fabrik-Enden u. kurze Stüde von 
reinwoll. Kleiderſtoffen, — etwas 
durch Waſſer beſchädigt, in allen 
Mittag (im Bajement), | Be 
ee 


Mzöll. wollene Homeſpun Suitings, gute 
Herbſt-Miſchungen, durch Waſſer 

| bejhädigt, völlig 50c werth (im Schattirungen, beinahe, tadel- qute Farben, einige durch MWaf- 
| Bajement) Freitag, M los (Baſement), M ſer beſchädigt GBaſement) Yd.... 


Undefähr 10,000 Vards Storm Serges, Caſhmeres, Panamas, Poplins, Nun's Veilings, Plaids, Cheds, Streifen und Worſted Suitings, in — 
Tab un und fancey Syarben, paijend rlir den SHerbit, einig: davon Dur Wajier b:fhädigt, andere etwas zerbrüdt und beichmugt, aber der größere 

it im tadsllofem Zuftande, 3er bis zu $1.50 . .» ‘ 2 

Werthe, alle für Freitag (in dem Baſement), 19e, 29c, 3: c, de, c, 2 c un 
die Vard zu 


Beſchädigtes Leinen. | Beſchädigte Flanelle. 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 

10 Kiften gebleichter Shafer Flanell, 
weiche, wendbare Qualität, nur uns 
gefähr ein Drittel davon beſchädigt. 
gewöhnlich 6c, Freitag, die le 
Yard zu 


5 Niften gebleidhter Canton Flanell, 
weiche Oberfläde und eng. gemwebte 
Nüdjeite, würde billig fein 
morgen, . die Yard 


Farben, Freitag, bis 


Zoll breit, ſchwarz, Cream und 


Floor, Madiſon Str.) 


5000 Mo. 17zöll. imp. Iriſh Glas 
Handtuchzeug, echte Selvage, echt⸗ 
farb. rothe u. weiße Cheds, etiwas 
durch) Wafjer- befledt — MA 

10€ Dual, DB: 2%. 58e 
24243öll. runde ausgezackteCen— 
terſtücke, ſehr feine Oual. etwas 
durch Waſſer befleckt, — 

immer 39c, Freitag 19c 
500 Did. 17X313öM. halb gebleichte ge: 
jäumte SudeSandtücer, jeder Waden 
garantirt reinleinen, Dbo= 14 
fitid 19c werth, aber feicht 1 2t 
durch Waifer beihädigt... > 
500 Dad. I7X34zÖ1. geläumte leinene 
Hud-Handtücher, einfach weiß oder mit 
rothen Borders, etwas durch L 
Waifer heihädigt, gut IMsc 20 
werth, Freitag zu 


(Zweitet 
3,000 Nds. 72381. filbergebleich- 
tes deutjches Tafel-Damaft, jehr 
| feine Tual., garant. jeder Faden 
reines Leinen, prädtige Blunten- 
beffeft Durch 


10,000 'Yd8. fancy geftreifte und kar= 
riete Outing Flanelle, einige dadon 


leicht durch Waſſer beſchä— 
Digi, mtb. volle 6c, re 4lsc 


12,00 9d3. ichwere Duting ylanelle, 
in bübfhen Streifen und: Cheds, alle 


Entwürfe, etivas 
in perfeftem Zuftande, die 9c Qua— 


Waſſer, völlig $1.39 

wth. M 

5,000 Mos. 36ʒöll. ſchneeweißes 
garantirtes import. Iriſh Leinen 
Gambric, pajjend für. Damen— 
Unterkleider, — etwas beſchädigt 
durch Waſſer, 35e— w 


| Dualität, MD 15e 


| 4,00 Yps. 183011. ungebleichte rufftich: 
earant. ccht reinleinen, 


; Haudtuchitoffe, 
Bac 


S. ©. Scmulgee Waichitoffe leicht befchädigt- 


was durchWaſſer beſchädigt, 

reg. Werth 15e, Freitag, VD... 
Beftidte Kleider-Ginghams — 1 363öll. ungebleichtes Bettlaken— 
Längen bi5s 20 Yarbs, ges zeug, ganz Standard = Fabri- 


wöhnlich 19c; die I tat, gewöhnlich: wit. 
Yan zu 122 BECHTRER Shaun wege De 
Hohlgefäumte gebleichte Kiffen 


Everett Claffic Kleider-Ging- 

hams, hübjche Ched3, in rofa, | Bezüge, 45 bei 36 Zoll, 1214c; 
und 42 bei 36 11% 
TB irn ü c 


blau und fchwarz u. 
72 bei 90zÖI. fehwere gebleichte 


weiß, per Do 

36zöll. Kleider-⸗Percale, — in 
Dee u —— 32c; 
45 bei 36301. geblei «8 
Bezüge, zu { ac 


neuen Herbft:yarben u. blau; 
grau, ſchwarz und —28R 

81X 90351. zöll. Songeloth, feine Qualität, 

cerirt, Ansiwahl von Herbſt— ſtarl vom Stüd, für Unterugg, — 


weiß, per Yard 
Bettlaten, — nahtlos, — 
— Freitag, die Yard 
Styles, —reg. 19c 12c 49€ 6c 


—— —— — 
Qual., Freitag, VYd. ——— 
— ———— — — — — — — 
Spitzen, Stickereien vom Dampfer Oemulgee. 


Feine Net Top vrient. Spi— Korſet-Bezug Stickereien, ge⸗ Tauſende Mos. von Fabrilan⸗ 
gen, gem. Farben; u. Cluny | ftidt auf guter Oualität | ten-Mufter-Streifen von Stide: 
Bands u. boppellanttige Het | Gambric, volle 17 Zoll breit, | rei, in einer Reichhaltigfeit von 
—— — dene. in vielen hübfhen Muftern, | Muftern, alle rein und tadellos, 
n ichädigung, wth. bis 719 pofitiv werth 29c, und nichts würden billig fein zu 15, — 
1.50, Freitag, Vd . von Beſchädigung durch Waſ-Eure Auswahl, Frei Tre 
Cream und weiße Benice fer aeigens, — für | tag, die Yd., zu . 
Spiken Bands, 2:4 Boll breit, morgen, die Yar ö 
einige find. etivas zerfnittert, Te I re rg 
25c-Dualitäten, — 5c Beine Cambrie Stiderei Räns | yiefen hübjehen bfinden Mu: 
Freitag, DD der £ —— — Are, ai Wie De Ze 
Fei rbige eidebeftidte in feinen blinden und halb- 4 
Feine farbige - f ſti blinden Muftern, 34 bis 7 2. morgen, per Yard..... 

breit, prächtige 124c-Mufter, 273Öllig. Stiderei:Stirting, in 


u &— 
la: 
350 Stüde ungebleihter Gantonfyla= 
nell, ihmwere Twill Nüdfeite und 
weiches Syleece, an den Kanten et: 
was beihäbdigt, die Ic Quali: 

tät, Freitag, Yard 

19 Stüde Gream weißer fächjifcher 
Flanell, nit eingehende Qualität, 
wird anderSwo au lc berfauft — 
Freitag, die Yard 

zu 


+5,00 Stüde 273ö0. Duting ilanelle, 
ihwere wendbare Tualität, einige da= 
von duch da3 Anfafien etwas zer— 


drüdt, guter 10c Z4c 


die Vard zu 


5 Riften 363ö1. gebleichter Gantonfla= 
nell, folide Rüdjeite, weiche Oberflä: 
che, volle Yard breit, leiht durch 
MWaffer bejhädigt, andere verlangen 
10€ für diefen Stoff — 

die Yard zu 


273001. Zephnr Kleider: Ging: 
hams, in Streifen, Plaids u. 


Cheds, Freitag, 634€ 


per Yard 
Feine Kleider: Poplins, in al= 
len farben, gewöhnt. 2%, * 
einige beſchmutzt oder mit klei⸗ 
nen Fehlern, per Ic 
Yard 
Feine Rob Prints, für ‚Com 
forter Bezüge, hübjche Patch- 


arbeit - Mufter, — - 4340 


per Yard 
Sonne gebleichte 


Doll Standard CS chürzen-Ging- 
hams, beſte Qual. Kleider-ſat— 
tune, 36zöll. ſchlichte Siklolines 
und hübſche f'ch gemuſterte 
Challies, — einige etwas be— 
ſchmutzt, Auswahl, 

die Yd 

Einzelne und kurze Stiide von 
Seide Organdies, beftidteMuffs, 
Batifte, Pongees, Poplins, Reps 


etc., with. bis 35c., DC 


Auswahl, 9d 
Feine Fonlards, hochfein „mer- 


22224 


Beſtickte Filet Bands, Soutache 
Effelte; beſtickte Netz Bands, Per 
Bands, Perſian Bands, Point 
Lierre Spitzen u. ſchwarze Sei— 
Seide, 10 und 12zöll. Floune— 
ings, viele abſolut tadellos an⸗ 
andere etwas durch Waſſer be— 


ſchädigt, wth. bis zu 
$1.75; Dd 98c 
Schw. Chantiliy 7351. Ylounc- 


ings u. 10zÖll. Nek:-Top Ba- 
fiftes, T5c Qual., ein Drittel der 


Partie etwas zerknit⸗ 39e 


tert, per DD 
6zöll. feine ſchwarze Chantilly 


elegant und wunderbar ausgeſtattet, 
aber ein Badezimmer gab es nicht. — 
Unſer Land ſieht übrigens ſchon ſeit 
langer Zeit im Rufe der Unfauberfeit. 
Die Mutter des Regenten war als jun- 
ge Prinzeflin von Deutfchland an den 
Hof von Verfailles gefommen. br 
Briefwechfel mit ihren Angehörigen 
enthält zahlreiche boshafte Bemerkun- 
Im Parifer „Gi Blas“ lieft man: !gen über ihre königlichen Gaftgeber: 
„Die Parifer weilen jeßt bei der gro- | „Es ift ficher,“ fchreidt fie, „daß ber, 
fen Hite an den Sttundorten der | der Holland gejehen hat, Deutihland 
Normandie und der jagne, wo fie | fhmugig findet; aber er braucht nur 
bis zum September ihrem Körper täg- | nad Franfreih zu fommen, um 
lich die Mohlkhat eines: Bades werden | Deutjchland fauber und angenehm zu 
angedeihen laffen tönnen, ein Vergnü- | finden. 3 gibt nämlich nihts Stin- 
gen, da3 man fih in Paris nur fel- )-Tenderes und Schweinifderes al3 Pa- 
ten leiften Tann, sell: bei uns nur }riß...“ .Meiter heikt es: „Sobald ich 
fehr wenig Häufer Badezimmer be- Bu nur zwei Stunden im Palaft von 
figen. Andere Länder Find uns in die- | Werfailles weile, habe ich Kopfichmer- 
fer Hinficht weit überlegen. Nicht | zen; ich habe dann ein Prideln und 
mit Unret’urtheift Man daher jen- | Kiteln im Halfe und muß fortwährend 
feit3 des Rheins eimaß.'geringfchägig | huften.......“ Man fann hieraus 
über und. „Die yranzo fo fchrieb | [chließen, daß die Prunkzimmer mur 
vor einigen Jahren eins englijcher ſeiten ſauber gemacht wurden, fo da 
hriftfteller, „find geiftreich sein bieder Staub in — mn 
nglifd ‚ges dürfte jich ja heute geändert un 

See haben, alles aber ſicher noch 


* 


ſagte er doch zu ſeiner Frau: „Weißt | 
Du, Minneten, wenn .mieber einmal | 
ein Raubmörbder entfpringt, dann blei- 
be ich doch lieber zu Haufe, eö mwird 
nämlich zu toftipielig, mie man bei 


gen marfirt, die | Ic 
Reſt unſeren 
die am letzten Montag eine ſolche Furore erregten, werden 
garantirtes Atlasfıtter, jeder einzelne ganz perfekt paifend. Die Sfirts hängen perfelt und paſſen 
fchlicht geichneidere, 4 Länge, durchiveg mit guter Qualität | Banels, Seiten Blait3, Seiten Plaits, gut in 
Tluſters in 5 i 3 ‚ mit geiteppten Straps bon Taffeia Seide garnirt, volle Aermel 
Glufters von Pin Tude, fein aetudkn Dh D * — andere verlangen 87. 00 für genau dieſelber 
pfeblen— die fchreibt mit ihrem Herz⸗ 
uns Raubmörber fängt!” «' 
daß die Störde in Egypten Überivin- 


Bands, — * ne Icht, ‚be: 
gehrenswerthe Farben, beina-= i ' i 
Spi i bez jede Yard tadellos, follte weniger als %, der Partie et: einer Reichhaltigfei von blinden 
3 Ri et Si für 50« an werden; mot= was durch Waffer beichädigt, u. halbblinden Muftern, — ge: 
wöhnlich 19e- Spi: 1a fpe3. marfirt für mor= mwöhnlich 39c, Freitag, >35 c 
gen, per PD 12 c gen, 9 per Dard.oocersoanee 
* i ilored Sui 
Herbit-Gewicht Tailored Suits, $8.98. 
i von jenen feinen geichneiderten Suite, B 
eg Ai Dan vorhalten Gerade die Suits, um während der Open Bohn zu tragen. Die meiften find ein- 
fad) geichneiderte Entwürfe, folche, die ftet3 modern find — lange Goat-Effekte, von feiner Oualität 
Hroadeloths, Kammgarne, Whipcords, Chevist3 und Serges gemacht, elegant geicdhneidert, feines, 
2* ⁊ 2 —— 2 
#8, in idwarz, blau, braun, grün, grau, lohfarbig, Wiſtaria und Catawba, Suits, die 
TR bis $22.50 werth find, jo lange fie Freitag vorhalten, Auswahl zu 
Herbit-Schiwere Coat3 für Damen, ausgezeichnet gemacht, bon Sehr Hübjche neue Herbft = Skirts, * —— > 
reintwoll. Covert3 und feinem Broadeloth, —— Modell, | namas, in dem neuen Dagobert-Effekt, 25 > 
a : i — dieſe⸗ Skirts koſten ch 
AMlas gefunert, die korreklte Länge und Schwere blau und braun; dieſe 
ae Gebraud, regulär $10 — —— Hier am Freitag habt Ihr die i 
und $12,. für freitag, nur 3 > * 
——— leise: für Damen, von‘guter Qualität Panama gemagt, in ichwarz,. blau, braun und meinfatbig, Waift mit 
tuded Kragen vud Cuffs, Sfirt fchr voll -und Seiten p 
leider. — ſſſſſſſſ...... nnner een nn nennen era nr trnee IF 

— Gefahrvoll. — Die Berte diefer 
Dichterin kann ich Ahnen wirklich em- 
blut! — Ach Gott dod) man! Da muß 
dad arme Mädchen ja bleichfüchtig 
werben! 

— Kindermund. — Fritzchen hörte, 
tern. „Richt wahr, Mama,“ fragt er 
lebhaft, „dort bringen fie bie jungen 
Mumien?“ 


Die Unfauberfeit der Barifer. | 


Dritte Niverfide Abbition. 
ie Zeit, taufen. Treift 
Scan e da aiätläbei Bilanzen. 
\ Halbe green und aufs 
r wert 
ldann i 
San — 
er 
ein * 
auf se —— 2*8 
and reinen friſ und dem 


u 





